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Celegcaphiſche Depelchen. 4. März il der Tag. 


#Beliefert von ber “Associsted Freaa.”) 
Inland. 
57. Kongreß. 
Nachtragsverwilligungs⸗ Vorlage im Haus 
angenommen. 

Waſhington, D. K., 24. Jan. 
Abgeorbnetenhaus nahm die Nach— 
tragsverwilligungs-Vorlage an, nach— 
dem ein Antrag auf Zurückberweiſung 
an den Ausſchuß mit 159 gegen 124 
Stimmen abgelehnt worden war. 

Ueber das Amendement betreffs Ver— 
willigung von 8500,000 für Behau— 
ſung und Beſchützung amerikaniſcher 
Offiziere und Gemeine auf den Phi— 
lippinen-Inſeln wurde gegen den Wi— 
derſtand des Minoritätsführers Ri— 
chardſon extra abgeſtimmt, und das— 
ſelbe mit 178 Stimmen (darunter 15 
bemofratifche) gegen 105 angenommen. 

Darauf jehritt dag Haus zur Ers 


Das 


r 


| 
| 


Örterung berfchiedener Privatpenfion®- 


Vorlagen. 

E3 wurde Bertaguna 
ften Montag bejchlofjen. 
Werden wiedergewählt. 
Beamten des Grubenarbeiter = Derbantes. 

Indianapolis, 24. San. Bei den heus 
tigen Beamtenwahlen im Konvent des 
Grubenarbeiter = Nationalverbandes 
wurde Kohn Mitchell als ſider 
wiedergewählt, desgleichen T. L. Lewis 
als Vizepräſident und W. B. Wilſon 
als Sekretär. 

Zwei intereſſante Reſolutionen. 

Frankfort, Ky. 24. Jan. Im Abge— 
ordnetenhaus der Kentuckher Staats— 
legislatur brachte Averdeck (Dem.) von 
Covington eine gemeinſchaftliche bin— 


bis zum näch— 


Ö 


dende Refolution ein, welche den Prä- | 


fiventen Roojevelt dafür tadelt, daß er 
einen Spezial = Abagefandten als Ver— 


treter der Ver. Staaten zur Strönung | 


bes Königdg Edward nah England 
Thidt. Die Refolution bejagt, daß die 
Legislatur ‚dies als eine Schande em= 
pfinde. 

Adg. Rigdon von Braden brachte 
eine gemeinjchaftliche bindende Refolus 
tion ein, wonad der Gebrauh aller 
Schulbücder, in denen dem Admiral 
Schley nicht gebührende Anerkennung 
für den Gieg von Gantjago gezollt 
wird, in den Schulen 
Kentudy unterfagt wird. 
Zn St.Lonis und SUinois wadelt’s 

St. Louis, 24. Jan. mei ernit- 
Iıche Erbitöße wurden einige Minuten 
por 5 Uhr Morgens bier und in einer 
Anzahl Orte der nächiten Nachbar: 
Ichaft verfpürt, bealeitet von dem be= 
fannten bumpf rafjelnden Geräufch. 
Der zweite Erditoß war der ftärfere, 

Kanja3 City, Mo., 24. San. Die 
Erd - Erfhütterung, melde in St. 
Louis verjpürt wurde, machte fich 


ı neral = 
; Admiral 


| iveid 


| des BrinzenHeinrich ernannt wurde— | 
nferenz mit dem deutfchen | 


Präfivent | 


de3 Gtaates ! 


> 


ir die Ankunft des Prinzen Hein: 
rih in Chicago. — Wenn da3 
Programm w.cdht nod) geändert 
wird. - Weitere Vorbereitungen 
für ferı nommen. 

Majhingtoen, D. K., 24. Jan. Den, 


Waſhington, 
is jetzt vereinbarten Plänen zufolge, 
ahren mögen, wird Prinz Heinrich von 
zreußen am 4. März in Chicago 
nlangen. Chicago ſoll 


E 
ei 


‘ 
Y nen 
4, Yes 


des tſprechend, bei 
ber Beſuchs-Verkheilung Die 
größte Wichtigkeit erhalten, alfo un— 
mittelbar nach Wafhington und Rem 
Nah enpdgiltiger Fer— 


OArlar2 MiYos/n 
Kaiſers Wilhelm 


York fommen. Na 
tigjtellung Der 
caaser Vürgermeilter erjucht merben, 


dem Staatzdepartement ein betaillir= | 


tes Programm für den Empfang de3 
Prinzen in der 


ON, sit2 
Der Hilfe 


S lefretär Hill, Ge 
Evans 
Präſidenten Rooſevelt für 
| den Empfang und die Unterhaltung 


iche vom 


| hatten einesto 


Botichafter v. : en und dem Gra- 


a) ANne 


fen Quadt, um weitere Einzelheiten des | 


Bejuches zu ordnen. ES wurde u. X. 
| auch vereinbart, daß die Reife desPrin- 
| zen an Sonntagen unterbrochen werben 
| joll. erften Sonntag wird der 
Prinz in Hork verbringen, den 


Den 
New 2) 
| zweiten in Chattanooga, Ienn. (von 
| wo er nad St. Zoui3 und dann nad) 
| Milwautee unbChicago geht), den drit= 
ten wieder in New York. 

Milmautee, 24. Jan. Eine auch nur 
annähernd jo repräfentative Maflen- 
berfammluna wie Die, welche gejtern 
Abend im Stadtrathsfaal abgehalten 
murbe, um die formelle Einladung an 
den Prinzen Heinrich zu erlaffen, der 
beutfcheiten Stadt in Amerika einen 
Befuch abzuftatten, fowie um für die 
Tetirung des hohen Gaftes während fei= 
nes Hierfein? die eriten Arrangements 
zu treffen, fand zubor in Milmaufee 
| faum je ftatt. Mehr als 50 verfchie= 
| dene Verbände und Vereine hatten Ver= 

treter entjandt. Die deutjch-amerifa= 
ı nifchen Organifationen waren natürlich) 
bet Weiten in der Mehrzahl. Die ges 


| jelichaftlichen Klubs, die Krieger und 


ı aller 


Veteranenverbände, die Gänger, die 
Logen, die Unterftüßungs-Vereine, die 
Turner und die Landsmannjchaften 
Art, Niederdeutfche, Sid- und 
Mitteldeutiche waren repräjentirt, Doch 
auch zahlreiche nicht ſpeziell deutjch- 
amerifanifche Vereine hatten Vertreter 
gejandt, und es fieht feit, daß der Em: 
pfang, der in Milmaufee dem Vertre= 


| ter ber deutfchen Nation werden wird, 


in | 


Ihmwäderem Grade au im äußerften | 


nordöftliden Ende unferer Stadt fühl: 
bar. 

Duinch, IU., 24. Jan. Hier wurde 
furz vor 5 Uhr Morgens ein deutlicher 
Erbftoß verfpürt, der von Diten nad 
Meften ging. Namentlich war er in 
Badjtein - MWohnhäufern fühlbar. 

Hobjon muh im Dienit bleiben. 

MWajfhington, D. K., 24. Jan. Der, 
bom |panifcheamerifanijchen Krieg ber 
(„Merrimac"-Berfentung) fo befannte 
Kapt. Richard B. Hobfon, fpäter ala 
„Rüß = Hobjon” oft genannt, hatte 
wegen feiner Augen um Gntlaffung 
aus dem Dienft nachaefucht. Aber die 
zuftändige Behörde lehnte das Sefuch 
ab, da feine Augen feinen dauernden 
Schaden gelitten hätten. SHobfon ift 
beorbert worden, zum Dienft in Verz 
bindung mit der Charlestoner Aus- 
ftelung zurüdgufehren. 

Schley nach Chicago. 


Waſhington, D. K., 24. Jan. Kon— 
tre-Admiral Schley und feine Gattin 
find 5 Minuten vor 11 Uhr in einem 


ren Zug angehängt war, auf der Bal— 
timore & Obto-Bahn nad) Chicago abs 
gefahren. 
Blumen geihmüdt. 

(Das Weitere über Schleyg Befucd 
fiehe unter den Stadt-Neuigfeiten!) 

Bom Schlag gerührt. 

Quinch, SU, 24. Yan. George F. 
Sasper jr., Kaflter der „DuinchNatio- 
nal Bank“, wurde in einer Situng der 
Direktoren vom Schlag gerührt und 
ftarb, ohne da3 Bewußtfein mwiederer- 
langt zu haben. Er war 57 Jahre alt 
und feinerzeit ein Klaffengenofie vom 
Ontel des jegigen Präfidenten Noofe- 
pelt an der Heidelberger Univeriität. 

Bom Feuer bedroht. 

Winona, Miff., 24. Jan. Die Eri- 
ftenz unfere3 Orte wird bon einer 
eueröbrunft bedroht, welche gegen 2 
Uhr Morgend zum Ausbruh fam. 
Schon find mehrere Gejchäftshäufer 
vernichtet. Die ganze männliche Be- 
völferung befämpft die Flammen. 

Gold ım Rathhausftcher? 

Denver, Kol., 24. Yan. Arbeiter, 
die in dem. Erdgefchoß der neuen 
Stadthalle beihäftigt waren, haben 
bort, wie e3 heißt, eine reguläre Gold— 
mine entdedt. Sie gruben ein Loc 
für die Fahrftuhlmajchine aus und 
fanden, daß ber ausgegrabene Sand 
Goldförner enthielt. 

108 Jahre alt. 

Philadelphia, 24. Jan. Im Union 
rauen = Altenheim bahier ftarb Frau 
Ruth Carney, die ältejte Frau bon 
PVennfylvanien (geboren in Wales) im 
Alter von 108 Jahren. 


Die Waggons waren mit | 


| den; jte werden zmwifchen $1.50 und $5 | 


| 
| 
| 


| 


' 22, Syebruar, zu Ehren des 
- - m | Heinrich und im 
Privat-Waggon, der an einen requlä> | 


| 


fich zu einem überaus herzlichen, volf3- 
thümlichen und eindrudspollen geftalten 
wird, 

Nem York, 24. Jan. Am Abend dea 
22. Februar Mmird im Srping Places 
Iheater dahier eine bejondere Gala= 
Vorfielung zu Ehren des Prinzen 

| Heinrich ftattfinden. 


Iche Botfchafter in Wafhington ihn in 
Kenntniß aelebt habe, daß fein Erfu- 
chen um die Erlaubniß, eine folche Vor: 
; ftellung zu geben, gemährt worden fet, 
und der Brinz ihr beimohnen werde, 
Wegen des erwarteten groben Andran- 
aes von Befuchern werden bon Hrn. 
GEonried die Eintrittspreife erhöht wer— 


[hmwanten. Die hieraus erzielten Er- 
tra-Cinnahmen follen für mohithätige 
Siwede verwendet merden. Welches 
Stück gegeben wird, ift noch nicht bes 
kannt. 

New NYork, 24. Jan. Wie jetzt ver—⸗ 
lautet, ſoll bei der Gala-Vorſtellung 
im Irving-Place-Theater dahier, am 

Prinzen 
desſelben, 
gegeben 


Beiſein 
„sm weißen Röp’“ 
werden. 

Gibraltar, 24. Jan. Die deutſche 
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt hier an— 
gekommen, auf der Fahrt nach den Ver. 
Staaten. Der Kapitän derſelben, Ad— 
miral Graf v. Baudiſſin, begab ſich an 
Land, wurde hierbei von einem Salut 
der Strandbatterie begrüßt und ſtatte— 
te dem Gouverneur einen Beſuch ab. 
Kurze Zeit ſpäter ging er wieder an 
Bord, und ſetzte die Jacht ihre Reiſe 
nach New York fort. 

Wisfonſiner Gold. 

Prairie du Chien, Wis., 24. Jan. 
Die Gerüchte der letzten Zeit über 
Gold- und Silberfunde in den felſigen 
Anhöhen bei dieſer Stadt haben ſich 
nun beſtätigt. Erzproben wurden von 
tüchtigen Chemikern und Metallurgen 
analyſirt und ergaben von $1.13 bis 
$18, durhfchnittlich ungefähr $8 pro 
Ionne an Edelmetallen. Die Entded» 
ung wurde auf Land gemacht, das ber 
Frau N. ©. Dougman gehört, und 
allem Anjchein nach find Millionen von 
Ionnen diefes Gefteind vorhanden. 

Schrediid verleßt. 

Racine, Wis., 24. Jan. Der Bäder 
George Biden erlitt fehredliche Brands 
verlegungen, indem ein Keffel mit 
fiedendem ?yett über feine Arme ge= 
gofjen wurde. Das Fleifch wurde bis 
auf die Knochen bon den Armen abs 


gekocht. 


— Sehr einfach. — „Ach, ich denke 
es mir doch furchtbar ſchwer, ſo eine 
Büſte in Marmor zu hauen!“ — „Ach 
nein, das iſt ganz einfach, man haut 
Kane das weg, wa& nicht dran ge= 

ört!“ 


aber noch immer Aenderungen er— 


Wunſch 


dritt⸗ 
Pläne wird der Chi- 


Gartenſtadt zu ſenden. 


Adjutant Corbin an Kontre⸗ | zuriicgetreten ift und ben Ver. Staaten | 
— bie stommifton, | pärfig freie Hand läßt, auch bezüig- | 


Direktor Heinrich | 
| Conried machte befannt, daß der deuts | 


Chicago, Freitag, den 24. Januar 1902.—5 Uhr:Ausgabe, 


Unterzeihnet. 
Der Dertrag betreffs Derfaufs von Dänifch- 

Weitindien. 

Wafhington, D. K., 24. Jan. 
Vertrag zwifchen Dänemark und ben 
Der. Staaten bezüglih Verkaufs der 
Dänifh-Weftindifchen Snfeln an bie 
legten, ift heute Vormittag um halb 11 
Uhr vom Staatsjefretär Hay und dem 
dänischen Gefandten Konftantin Brun 
unterzeichnet worden. 

MWafhington, D. K., 24. San. Der 
allgemeinen Regel in derartigen Fällen 
! entfprechend, wollen die Beamten bes 
Staaitdepartement3 vorerft nicht? über 
ı die Einzelheiten des abgejchloffenen 
' Verfaufs der Dänifch-Weftindifchen 
: Ssnfeln an die Ber. Staaten mittheilen; 
‚ boch alaubt man beftimmt, daß der 


nt& 


Der 


| Kaufpreis ein höherer ift, als es erit | 


Dollars beläuft. 


' Regierung 
; fung binfichtlih Gelbftbeitimmunas- 
ı Rechtes der Einwohner jener Anieln 


lich der Fragen der Gewährung ames 
rikoniſchen Bürgerrechts und der Frei— 
handels-Privilegien. 

Das Staatsdepartement hält die 
Gutheißung des Vertrages im Senat 
für gewiß. 


Ausland. 


Lage der deutſchen Landwirth⸗ 

ſchaft. 
Berlin, 24. Jan. Die Vereinigung 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller 
feierte in glanzvoller Weiſe ihr Stif— 
tungsfeſt. Das preußiſche Miniſte— 
rium war auf demſelben in außerge— 
wöhnlicher Weiſe vertreten. So wohn— 
ten dem Bankett Finanzminiſter v. 
Rheinbaben, Handelsminiſter Möller 
und Landwirthſchaftsminiſter v. Pod— 
bielski bei. General v. Podbielski hielt 
| bei der feitlichen Gelegenheit eine kurze 
Jtede, in welcher er fich über die jchlechte 
as der Landmwirtbichaft und deren 
Urjachen verbreitete. Er erklärte, 
Amerifas, der Ver. Staaten Wohl: 
| fahrt berube auf der hohen Blüthe fei- 
ner Landmwirthichaft, und verjprad, 
| fich über diefen Bunft an anderer 
ı Stelle (im Parlament) meiter äußern 
* wollen. Die ſchwebende Zolltarif— 
vorlage bildete das Thema der meiſten 
Reden. 

Während der Tafel ſandte man an 

den früheren Präſidenten der Vereini— 
gung, Geheimrath Ludwig Max Gold— 
berger, welcher bereits ſeit einigen Mo— 
naten ebenfalls drüben in den Ver. 
Staaten weilt, um dort aus eigener 
Anſchauung die Entwicklung des Han— 
dels und der Induſtrie kennen zu ler— 
nen, ein in ſchmeichelhafteſten Worten 
| gehaltenes Kabelgramm nah Wafh- 
| ington, mofelbit Herr Goldberger fi 
| augenblidlih aufhält. 
| Qmerifas günftiger Urbeitsmarft. 
| Berlin, 24. Jan. Aus einer veröf- 
| fentlichten Statiftif ergibt fi, daß die 
' Ber. Staaten gegenwärtig thatfächlich 
das einziae Gebiet find, wo der Ar= 


bes Gepräge zeigt. in feinem andes 
ren Lande ift auch nur annähernd eine 
verhältnißmäßig jo geringe Anzahl 
|bon Gireifs und Ausfperrungen zu 
i berzeichnen. Die Urbeit-VBerhältniffe 
in Deutichland beifern fich jedoch zu— 
i febend®, und es treten immer mehr 
| Anzeichen hervor, dat das Schlimmite 
ı der induftriellen und finanziellen Kri- 
je vorüber ilt. 
Fand einen armen Neffen. 
Budapeft, 24. Ian. Das 
„peitt Hirlap“ jagt, der amerifanifche 


bieß, und fih auf etwa fünf Millionen | 


Yerner erfährt man, dab bie dänijche | 
bon ihrer früheren Stel- 


| 


' heute Oberbaufommiflär Blodi 


Nened Rönigs- Attentat? 

Auf den Köntg von Griechenland foll ein 
Meffer - Anarıff gemadt worden jein.— 
Ein Par? Infpeftor verwundet 
Wien, 24. Yan. 

Brefje” bringt ein unbeftätigtes Ge- 
rücht über cinen neuen Verjuch, den 
König Georg von Örieihenland zu er= 
morden. 3 heißt, al® der König ich 
im Barf von Phaleron erging, jet ein 
Mann, ein Meffer züdend, auf ihn los— 
geiprungen. Ein Park-Inſpektor ſei 
zwiſchen Beide geſprungen und habe 
den Stich erhalten, der für den König 
beſtimmt war. Es wird hinzugefügt, 
daß der Attentäter in Haft ſei. 

Berlin, 24. Jan. Eine Depeſche an 
den „Berliner Zofal = Anzeiger“ aus 
Athen beftätigt die Meldung von ei— 
nem Wttentat auf den König von 
Griechenland. 

Der verhaftete Attentäter wird für 
irrſinnig erklärt. 

Papu Leo blos müde. 

Rom, 24. Jan. Es verbreiteten ſich 
neue alarmirende Gerüchte bezüglich 
des Zuſtandes des Papſtes Leo, blos 
weil der Papſt am Donnerſtag keine 
Audienzen gegeben hatte. Sein Leib— 
arzt, Prof. Lapponi, verſichert aber, 
daß keine Erkrankung, ſondern nur eine 


var 
ring 


leichte Ermüdung, die Urfache hiervon | 


gemefen jei. 


Lokalbericht. 


Die Grand Jury. 


GSefretör King von der Eitizens’ 
Allociation und 20 Zeugen ftellten fich 
beute vor den Grohaejchworenen ein, 
die fich mit der gegen den früheren 
Kollefior der Südiomn-Behörde, 9.9. 
Fuller, erhobenen Anklage befaßte. 
Mie verlautet, handelt es ich haupt- 
fachlich um eine Rechnung für Druds 
achen in Höhe von $3500. Zur glei- 
chen Zeit gab die MWeitiomn = Behörde 
nur $1200 für Drudfahen aus, ein 
Umftand, welcher die Citizens’ Affocia- 
tion zu einerlinterfuchung bemog. Wie 
ihr Sefretär King behauptet, mirft 
das Ergebniß der Unterfuhung ein 
ichlechtes Licht auf Fuller und die Fir— 
men, welche die Drudjacdhen in Atford 
geliefert haben. 


Ericfon proteftirt. 


tadtingenieur Eric;uon ii gar nicht 
damit einverjtanden, daß in der neuen 
MWafferordinanz nicht WVorfarge für 
eine Ermeiterung des Maflermeter- 
Spitem? getroffen ift. Er jchidte 
ein 


; Schreiben ein, in dem er erklärt, daß 
|bon den 100 Milliarden Gallonen 


| zent einfach bergeudet werben. 


Waflers, welche die ſtädtiſchen Pump— 
werke im Laufe eines Jahres aus den 
See pumpen, zwiſchen 75 und 85 Pro— 
Einer 


folchen Vergeudung könne aber nur 
mit Hilfe des Waſſermeters ein Ziel 
geſetzt werden, und deshalb befürworte 
er dringend eine Erweiterung dieſes 


\ 
I 


: brauchbar, | 
| Barf und den übrigen Stationen 


Syſtems. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Qaut Bericht des ftädtifchen Ges | 


fundheitsamtes ift heute das Leitungs- 
waſſer der Pumpftation an Central 
Park Avenue und Chicago Avenue 
das Waller von Rogers 
ift 


| gut. 


Blatt | s 
| Inder, verjuchte heute 


Stahl =» Truft = Präfident Charles M. : 


Schiab habe bei feinem Aufenthalt 
dahier auch einen armen Neffen Na- 
mens Rudolf Schwab entdedt, der mit 


$5 pro Woche eine Frau und Kinder | 


erhalten mülle. 
Verwandtichaft durh Schriftftüde be- 
ſei 
ſchon durch die Familien-Aehnlichkeit 
überzeugt worden und habe ihn und die 
ganze Familie nach New NYork geſandt, 
wo er ſich weiter für ihre Zukunft be— 
mühen werde. 
Caſtro bleibt hartnäckig. 
Willemſtad, Curaçoa, 24. Jan. Aus 
Venezuela kommt die Meldung, daß 
Präſident Caſtro ſich der Weigerung 
der Behörden in La Guaira, Herrn 
Secreſtat aus Frankreich landen zu 
laſſen, ebenfalls angeſchloſſen hat, ob» 
wohl früher dem franzöſiſchen Konſul 
geſagt worden war, daß Secreſtat lan— 
den könne. Letzterer hatte angeblich mit 
General Matos, dem venezueliſchen 
Revolutionsführer, in Verbindung ge— 
ſtanden; doch konnte keine Beſtätigung 
für dieſe Angabe gefunden werden. 
Franfreih und China. 
Paris, 24. Jan. Das franzöfifche 
Amt des Auswärtigen hatNachricht er- 
halten, daß der franzöfifche Gejandte 
in Peling, Hr. Beau, jet doch der 
hinefifchen Regierung jein Beglaubi— 
gungsjchreiben überreicht hat. Hr.Beau 
jelber meldet dies. Er theilt vorläufig 
feine Einzelheiten mit; aber man 
nimmt an, daß er befriedigende Zu- 
fiherungen von der hinefifchen Regie: 
rung binfichtlich der jchwebenden Mif- 
fionsfragen erhalten hat. 
Bom Südafrifasstrieg. 


Mancefter, 24. Yan. Der „Guar- 
dian“ meldet, er habe . Grund zu 


ber Unnahme, daß Kaijer Wilhelm fich, 


bie größte Mühe gebe, den 


größ e Frieden in 
Südafrika zu vermitteln. 


Der Neffe habe ſeine 


* J. H. Sundhoo, ein obdachloſer 
im Pullman— 
Gebäude ſeinem Daſein mittels Gif— 
tes ein Ende zu bereiten. Er fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital, wo ſein 
Zuſtand als 
zeichnet wird. 

* Bei dem Verſuch, in der Nähe der 
44. Straße die Wentworth Avenue zu 
treuzen, wurde heute der 65 Jahre alte 
Arthur Neidle von einer jüdlich fah- 
renden „Sar” niedergerannt undjchmer 
verlegt. Er wurde nad feiner Woh- 
nung, Nr. 4335 Wentmworth. Avenue, 
geihafft und in ärztliche Behandlung 
gegeben. Sein Zuftand foll bedenklich 
fein. 

* Der Kommandeur Perfins von 
der biefigen Ylotten =» Refrutirungs- 
Station jandte heute die folgenden 
Leute nah dem Refrutenfchiff des 
Norfolfer Flottenbauhofs: F. Hanfel, 
J. A. Owens, M. T. Langdon, C. Ma— 
diſon, J. F. Darling, O. N. Brown, 
W. Johnſon, F. L. Olſon. Der Kom— 
mandeur hat vomNavigations⸗Bureau 
den Befehl erhalten, ſoviele Schreiner, 
Köche und Maſchinenſchloſſer anzuwer⸗ 
ben, als er irgend auftreiben kann. 

* Das Teſtament der Frau Luch A. 
Waller, Muiter des früheren Stadi— 
tämmerers Robert A. Waller, welche 
am 5. Januar in ihrer Wohnung in 
Buena Park verftarb, ift heute Morgen 
im Nachlaßgeriht zur PBeltätigung 
hinterlegt worden. Der aus $250,000 
beftehenve Nachlaß der Eblafferin ift 
zum größten Theil den Teftamentspoll- 
ftreddern zur zehnjährigen Verwaltung 
übermiefen morben und fol dann unter 
bie hinterbliebenen jeh® Kinder ver- 
teilt werden. Ein Bauplag nebit 
$20,000 wurden bon ber Zeftatorin ber 
Hresbyterianerkirche vermacht. die mit 
dem Geld auf dem Grunbftüd ein Kir- 
chengebaude aufführen Toll. 

— r ——ꝰ 


Gefet die „Honntagpofen 


Die „Neue Freie | 


den Wirthichaft 
| war. 
ı hell mollen ihn dort zur Zeit des auf 


bejorgnipertegend Des | zu diefer Verfammlung zu Tchiden. 


Wurde zum Brudermörder. 


Robert Mic£etridge erliegt den ihm von 
feinem Bruder beigebradyten 
Schußwunden 

Robert Merzetridge erlag gejtern 
Abend im Alerianer-Hofpital den ihm 
bon jeinem älteren Bruder William 
am Abend zubor beigebrachten Schuß- 
mwunden, nachdem er im jyieber feine 
ihm erjt vor drei Wochen angetraute, 
an feinem Gierbelager meilende Frau 
gebeien Hatte, ihn vor eingebildeten 
Feinden, Schredgebilden feiner Bhan- 
taſie, zu ſchützen. Seine Wittwe iſt 
durch den ſchweren Schickſalsſchlag 
gänzlich niedergeſchmettert. Wm. Fet— 


ridge wurde unmittelbar nach dem Ab— 


NH 


— 


leben 

gebucht. 
DerAngeklagte leugnet ſtandhaft, der 

Mörder ſeines Bruders zu ſein. Es 


ſeines fers, wegen Mordes 


wird behauptet, daß er vor der Schie— 


Berei in feiner Wohnung, Nr. 858 Ciy- 


bendpost 


Admiral Schley. 


* 
Das Programm für ſeinen Empfang und 
den morgenden Tag. 

Morgen Vormittag um halb zehn 
Uhr wird Admiral Winfield Scott 
Schley, von ſeiner Gattin begleitet, in 
Chicago eintreffen, und zwar auf dem 
Grand Central-Bahnhof, Ecke Fifth 
Avenue und Harriſon Straße. Der 
Hamilton-Klub, deſſen Gaſt der Ad— 
miral während ſeines Aufenthalts in 


Inn 


siu 


Chicago ift, hat auf morgen für diefen | 


folgendes PBroaramm aufgeftellt: 
9:30 Borm. — Der Momiral wird 
auf dem Bahndof in Empfang genoms 
men und nad) dem AuditoriumsHotel 
geleitet. 
11:00 Borm. — Gabelfrühltüd im 


ı Hotel. 


bournve., und in ber gegenüderliegen= | 


bon John Connor? 
sohn Cauahern und Tom Mit- 


Nobert verübten Mordattentat3 gefehen 
haben. hre einfchlägigen Angaben 


merden aber hinfällig durch die Antes | 


mortem=-Ar3fagen des Opfers, und die 
eidlich erhärteten Auzfagen 


bon Aus | 


aenzeuaen, welche augnahmälos auf das | 


Beitimmtefte William Mefetridage als 
den Mitentäter bezeichnen. 

Heute Nachmittag um zwei Uhr be= 
gann der Anqueft über den Tod von 
Nobert Merzetrivge. ALS erite Zeugin 
vurde die MWittme des Ermordeten, 
Frau Nellie Mefzetridge, vernommen. 
Eie machte Angaben über das Verhält: 


nif, in dem die beiden Brüder vor der | du Ichöpfen. 
bon Richter Dunne ftattgefundenen | äwerien 


Verhandlung ftanden. Auch eine An- 


\ 


' 


I 
I 
l 


| 
! 


1:00 Nachm. — Kurzer Empfang in 
den Räumlichkeiten des „Hamilton 
Klub,“ Nr. 114 Madifon Str. 

2:00 — Kurzer Empfang in den 
Räumlichkeiten de3 Preb Klub. 

3:00 — Kurzer Bejuch beim Boofter 
Klub. 

5:30 — Empfang in der Stubebafer 
Halle. 

6:00 — Bankett im Auditorium. 

— — — 
Feuer. 


Mehrere Feuerwehrleute befanden 
ſich heute früh bei dem Brande des 
Nr. 16—18 Nord Desplaines Straße 
befindlichen Fabrik- und Lagergebäu— 
des in großer Gefahr, in dem dichten 
Rauch zu erſticken, der ſich im zweiten 
Stockwerk angeſammelt hatte. Es ge— 
lang ihnen jedoch ſchließlich, nach den 
Fenſtern zu gelangen und friſche Luft 

Der Urſprung des im 
Stockwerk entſtandenen Bran— 
des war nicht zu ermitteln. Die Ge— 


zahl anderer Zeugen wurde darüber fahr, daß der angrenzende Grocery— 


vernommen. Der Angeklagte, Wm. 
Merzetridge, wohnte der Verhandlung 
bei, ohne die geringjte Spur bon feeli= 
fher Erregung zu zeigen. (3 wurde 
ferner die Antemortem = Ausfage des 
Verſtorbenen als Beweismaterial un— 
terbreitet. In ihr wird bekanntlich 
Wm. Meßgetridge mit Beſtimmtheit als 
der Thäter bezeichnet. Der Coroners— 
arzt machte Angaben über den Sitz der 
Kugeln. 
Kugelwunde photographiren. 


Die Polizei ließ ferner die | 


Laden der Firma Großfeld & Roe, jo= 
iwie verichtevdene andere Gebäulichkei- 
ten in Brand gerathen möchten, ber= 
anlaßte Hufschef Campion, durch 
einen zweiten Alarm weitere Löſch— 


mannſchaften herbeizurufen, mit deren 


Hilfe die Flammen bald gelöſcht wur— 
den. Der angerichtete Sachſchaden 
vertheilt ſich unter die Betroffenen et— 
wa folgendermaßen: der Modellma— 
cher Otto Rabe im zweiten Stockwerk 
F3000; die Erdnußröſter C. Cretors 


IS dem Angeklagten geftern Abend | & Co. 83000; der Gelbgießer E. E. 


den Tod feine Bruder3 mitgetheilt 
wurde, jagte er angeblich zu Kapitän 
Schuettler: 

„Das thut mir leid. Kann ich zum 
Begräbniß gehen?“ 

„Sie ſagen, es thut Ihnen leid!“ be— 
merkte der Kapitän. 

„Ich glaube wohl!“ lautete die Ant— 
wort. 

Die Beerdigung von Robert MeFet⸗ 


mel⸗Friedhofe ſtattfinden. 
— —— ü·ß·— 
Förmlich eingeladen. 


Heute iſt dem deutſchen Geſandten 
in Waſhington die förmliche Einla— 
dung zugeſchickt worden, welche der 
Stadtrath zum Beſuch der Stadt 
Chicago an den Prinzen Heinrich ge— 


| 


| 


Smeeth $1000. Groffeld & Roe, bie 
ba3 erjte Stodmwerf als Lagerraum be= 
nugen, wurden durch Waffer um $500 
geſchädigt. 
Arme beſchweren ſich. 

Vorſitzer Beer vom countyräthlichen 
Ausſchuß für Armenunterſtützung hat 
deſſen Mitglieder auf nächſten Mitt— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Zahrgang. — No. 20 


Sat einen Doppelgänger, 


Es wird als möglich bezeichnet, daß nicht €. 
D. Blad, fondern Thomas Perfins den 
Schanfwirth John M. Barfanti 
erichoß. 

„Hat Edward Damfon Blad den 
Schantwirid John M. Barfanti er: 
Ichojien, oder war der Mörder ein jun- 
ger Mann, der ihm frappant ähnlich 
tft und ji zur Zeit im Zucdhthaufe be- 
findet?" — Das ift die Yyrage, welche 
ihrer Beantwortung harrt, ungeachtet 
ber heute beendeten Vernehmung von 
Zeugen, bon denen mehrere Blad als 
den Mann bezeichneten, der Barfanti 
am Abend e3 253. Juli 1901 vor ber 
Zhür feiner Wirthichaft an Wet Ban 
Buren Straße und Center Abe, nieber> 
knallte. 

Es wird von der Vertheidigung be— 
hauptet und von der Polizei zugegeben, 
daß Black von Perſonen, welche ihn nur 
oberflächlich kennen, für Thomas Per— 
kins gehalten werden kann, der zur Zeit 
wegen Ermordung des Schankwirths 
Nicola Ballatino von Auſtin Ave. und 
Sangamon Straße eine lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe verbüßt. Die durch 
die Hilfsſtaatsanwälte Newcomer und 
Carey vertretene Anklage hat die Ante- 
moriem=-Ausfage des Opfer3 unterbrei- 
tet, laut welcher Blad der Thäter ift, 
und einen Zeugen vorgeführt, ber zeu- 
genreiblich angab, daß er Blad von der 
Morditätte habe laufen jehen. Die 
Vertheidigung führt in’ Treffen den 
bi3 dahin undeicholtenen Ruf des An: 
aeklagten, feine Schtvefter und Andere, 
welche behaupten, daß er fich zur Zeit 
des Morde? zu Haufe befand, und dent 
Umjtand, daß ber Angeflagte dem Per- 
fins jehr ähnlich fei und leicht mit ihm 
bermwechjelt werben könne. 

Blad betrat heute in eigener Sache 
ben Zeugenitand. Er gab fein Alter 
mit 24 Nahren an. Erift zwar dem 
Perkins ähnlich, aber nicht jo hübjch 
wie jener, der al3 der Mooni3-Verbre- 
cher der MWeitfeite ailt. 

Dei Polizei bat ermittelt, daß über 
ein Dutend PBerfonen Augenzeugen des 
Mordes waren, doch hat fie nur einen, 
Evang, bewegen fünnen, als Bela- 
ftungszeuge aufzutreten. Er bezeidh- 
nete Blad als den Thäter. Ein anbe- 
rer, nicht minder merfmwürdiger Um- 
ftand, ift, dab die Wirthfchaft nach 
dem Morde, aber vor Ankunft ber Po— 
lizei, geplündert wurde. Der Mürber 
hatte aber dabei feine Hand nicht im 
Spiele. Die Polizei behauptet, daß 
eine Anzahl Leute au3 einer nahenele- 
genen MWirihichaft, angeführt von 
einem Spielhöllenhalter, in die Bar: 
fanti’fche Wirthfchaft drangen, fich den 


| Sinhalt des Kaffenapparat3 aneianeten 


och zu einer Spezialfigung einberu= | 
ridge wird mwahrjcheinlih am Sonntag | fen, zu mwelder auch die Firma Wilz | 
Nachmittag vom Trauerhaufe, Nr. 451 | liam Kueden & Co, einen Vertreter 
George Str. auß nad) dem Mount Car: | jhiden jol. 3 jind nämlich fchmere 


Klagen über 


die Kohle eingelaufen, | 


welche Die genannte Firma im Auftrag | 


des Countn an deffen Arme abgelie- 
fert hat. Sn verfchiedenen Fällen fol 
die Kohle nicht viel mehr ala reichlich 


mit Schmuß vermifchter Koblenftaub | 
gemejen fein, jo daß von einer Ladung | 


' Pfund brauchbar waren. 


richiet hat. Sobald der Tag genau bes 


jtinmt ift, an welchem der Prinz hier 
eintrifft, wird dies Dr. von Holleben 
Mayor Harrifon mittbeilen. Am näc)- 
ftien Dienftag Nachmittag mwird ber 
bom Mayor ernannte ftadträthliche 
Ausihuß, der die Vorbereitungen für 
den Empfang de3 Prinzen treffen fol, 


eine Sikung im Bureau des Bürger— 
ı meifters abhalten. Der Union Zeague> 


Klub, der Germania- Männerchor, der 


Sheridan-Klub, Preß-Klub, Chicago-⸗ 


Klub, Calumet-Club. 
Athletic Aſſociation und andere Ver— 
bände ſind erſucht worden, Vertreter 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Sn dem gegen Nofeph Greenberg vor 
Richter Kavanagh anhängig gemachten 
Mordprozeffe wurde heute mit der Be- 
meißaufnahme begonnen. Der Ange- 
Hagte wird bejchuldigt, einen Arbeitz- 
genoflen im Verlaufe eine? Gtreites 
erihoffen zu haben. 

Bor dem Tribunal 
Dunne hat fih der Farbige Philip 
Andrews unter der Unflage zu ber: 
antworten, einen gemijfen Charles 
Grodett ermordet zu haben. in der 
heutigen Verhandlung wurde die Jury 
ausgewählt. E3 verlautet, daß Crodett 
im „Crap“-Spiel dem Andrews Geld 
abgenommen. Kurze Zeit darauf wurde 
er mit zertrümmertem Schädel in ei- 
ner Gaffe aufgefunden. 


* Sinlen Barrel behauptet, Allen C. 
Rous nübe bei feinen gejchäftlichen 
Abmachungen in der hieſigen Produk— 
tenbörſe ſein Garrells) Mitglied— 
ſchaftsrecht der Handelskammer aus, 
und verlangt in einem Einhaltsgeſuch, 
welches er heute im Superiorgericht ein⸗ 
reichte, daß Rous nicht geſtattet werde, 
dieſen Mißbrauch fortzuſetzen, noch auch 
das betreffende Mitgliedſchaftsrecht zu 
veräußern. 

Rous ſtand früher als Makler im 
Dienſte der Firma MeIntire &K Ward⸗ 
well, deren Mitgliedſchaftsrecht an der 
Börſe auf Rous' Namen eingetragen 
morben fein foll. Al3 die Firma Finley 
Barrel fpäter das Mitgliebfchaftsrecht 
täuflich erwarb, fol Rous fich gemeigert 
gert haben, feine angeblichen Rechte fal- 


len zu Iaffen. — 


die Chicogo 


von einer halben Tonne kaum 100 


Ferner ſol-⸗ 


len in mehreren Fällen die Fuhrleute 


der Firma Kuecken & En. 
Armen Bezahlung dafür verlangt ha— 
ben, daß ſie die Kohle auf dem ihnen 
bezeichneten \ ‚oluden. 
Meife wird der Countyrath unter die- 


bon den | 


und ben niedergefchlagenen Wirth um 
feinen Diamanthemdentnopf beraub- 
ten. Der Diamantinopf tmurbe der 
Polizei von einem Wirthe zuagejtelli, Der 
ihn von einem Frauenzimmer erhalten 
haben will. 

Barfanti Fol fich den Hab von Bes 
mohnern der Nahbarfchaft zugezogen 
und Blad jchmer beleidigt gehabt ha= 
ben. 

Richter Ball verfhob das Verhör 
folgender, de3s Mordes bezichtigter 
PBerfonen auf den nächlten Gerichtö- 
termin: 

Orville S. Burnett, ber Beihilfe 
zum Gelbftmord der Frau W. %. 


ı Nichol angeklagt; Paul Clapefa, ber 
Henry Ziegelmeier und Wm. Harms 


Möglicher | 


fen Umftänden den Kontraft mit Wm. | 
Kueden & Co. löfen, morum diefe be= | 
fanntlih vor Kurzem bereits jelbit ı 
nachgeſucht hat. 


Aus dem Friedensgericht. 


M. Nachtmann wird ſich am 29. 
Januar vor dem Friedensrichter Wolff 
auf die Anklage zu verantworten ha— 
ben, 820 zurückbehalten zu haben, wel— 


che ihm von einer Freundin Namens 


Ewendolin Wilſum anvertraut wur— 
den. Wie die Letztere behauptet, 
wurde ihr unlängſt von Nachtmann 
ein Beſuch abgeſtattet, im Laufe deſſen 
der Beſucher ſie beſchuldigte, ihm 820 
aus ſeiner Börſe entwendet zu haben. 
Sie habe den Diebſtahl in Abrede ge— 


ftellt, ihm aber $50 mit ber Anmeifung : 


überlaffen, dad Geld zu behalten, bis | 


des Nichterz | er feine $20 miebererlanae. Später | 


habe er das Geld thatjächlich wieder 
erhalten, ihr aber von den anbertrau= 
ten $50 nur $30 wieder zurüderftattet. | 
* Shren Verlegungen, die fie fich in | 
der Nähe ihrer No. 1727 Diverfey Str. | 
befindlichen Wohnung durch einen Yal 
uzog, ift heute die 67 Jahre alte Frau 
harles Stoll erlegen. Die alte Frau 
hatte 20 Minuten bewußtlos dagelegen, 
ehe fie entdedt wurde. Man nimmt an, 
daß fie innere Verlegungen dapontrug. 
* Die hiefigen Pötelfirmen haben 
mit großer Befriedigung vernommen, 
daß der Kongreß dem AUderbau-Depar- 
tement eine Bewilligung von $40,000 
für die Weiterführung des hiefigen 
Fleifh = Infpektionsamtes zumenden 
werde. Nach der Angabe eines Theil» 
haber3 einer der größeren Pötelfirmen 
der Stadt hätte ihnen die Abſchaffung 
des Inſpektionsamtes wieder große 
Scheerereien im Ausland bedeutet, da 
namentlich Deutſchland ſeine Beſtim— 
mungen hinſichtlich der Einfuhr ameri⸗ 
kaniſchen Fleiſches ſofort verſchärft ha—⸗ 
ben würde. Die Güte des Fleiſches 
ſelbſt würde unter der Abſchaffung der 
Inſpektion aber nicht gelitien haben, 
da keine der Exportfirmen Fleiſch ins 
Ausland verſende, das nicht auch den 


höchſten Anforderungen entſpreche. 


Sommer 
den und über eine Million Dollars ko— 


in ſeiner Wirthſchaft an 21. und 
Spring Str. am 18. Auguſt erſchoſſen 
haben ſoll; Wm. Bentley, der angeb— 
lich George Currie am 28. Juni in der 
Wirthſchaft Nr. 1810 State Sir. er— 
mordet hat, und John Hawkins, der 
am 31. Auguſt Thomas Skidmore an 
27. Str. und Armour Ave. erſchoſſen 
haben ſoll. 


— ——æ— 


Iſt einverſtanden. 


Die Chiccgo & Northweſtern-Bahn 
hat heute Mayor Harriſon förmlich 
davon benachrichtigt, daß ſie mit der 
Ordinanz einverſtanden iſt, wonach ſie 
ihre Geleiſe von Kinzie Str. bis in die 
Nachbarſchaft von Mayfair hochzulegen 
hat. Wahrſcheinlich werden die St. 
Paul⸗ und die Belt Line-Bahn, die 
von jener Ordinanz ebenfalls betroffen 
werden, dieſem Beiſpiel in der nächſten 
Zukunft folgen. Die Arbeit wird im 
in Angriff genommen wer— 


b 

fin. E3 muß eine Geleifejtrede von 

25 Meilen hochgelegt werden; auch fieht 
ie Ordinanz die Anlage von 18 Unter: 
führungen vor. 


* Am Warren be. Bolizeigericht 
trat heute bie 15jährige Ehriftine Frei- 
tag als Anklägerin gegen ben Boli- 
ziften Hahes auf, ben fie bejhulbigt, fie 
in fein Haus gelodt und wider ihren 
Willen eine Woche lang dort einge- 
fperrt gehalten zu haben. Die Ber- 
handlung wird am Montag fortgejeßt 
werben. 


Das Wetter. 


Das WettersBurcau Fündigt für die nädfien 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend zum Xpeif 
bewölttes, morgen vorausfichtlih Mares Wetter: falte 
Welle; die Temperatur dürfte bi$ morgen früh auf 
den Aullpunft berabgehen; jcharfer NRordiveitiwind. 

Akinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Mar; kalte Welle; jchneidenbe nörds 
“2 Winde. 

ieder- Michigan: Heute Abend und im dem Mmeit- 
Hchen und nördliden Küftenftrihen wahriheinlich 
aud morgen Schneetreiben; kalte Welle;: 
wind. 

Wisconfin: Heute Abend und morgen im emeis 

nen Bar; eine Falte Welle trifft te ** tur 
wehligen und morgen früh im Öftlihen Gebieti« 
theile ein; Rorbweittvind. 
n Ghicago flellte ji der Temperaturftend dom 
ern bis beute Mittag folgendermaken: Wbenps 
Elbe 38 Grad: Radıts 12 Uhr 8 Grad; Morgens 
6 Upr 35 Grad; Mittags 12 he 27 Grab 





Sichere ud 
anfichere Zuflände 


„Unſichere“ 


Rn de Bon fauer verdienten Dollar werden 
jedes Jahr verloren don Leuten, die Cogenveriiche: 
zungen angehörten, denn alle Kogen von Anbeginn 


an geben den Meg, der zum Wajjer führt, oder mit | 


underen Worten: zum Verderben. Kein Geſchäft kann 
auf lange Zeit exiſtiren, wenn es nur jo viel Geld 
Animmt, als es ausgibt, denn eines Tages kommen 
unvor hergeſehene Sachen vor, die einen ſatten Ueber 
Hub beanjpruchen, und tvo diejer fehlt, ift ein Feble 
Hlag nicht abzumenven. 125 bis 130 Logen und 
Berfiherungspereine geben jedes Xahr in den Pers 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaht durch die 
oben erwähnten Gründe, 


„Sichere“ 


any anders find die Derficherungen in der reiche 

fen und größten Lebenzverjicherungsbanl der Weit: 

Die Equitable Lebens-Werfiherung von Nem Vor”, 

sul Gefehichaft, welhe über Reierven und Üeber— 
e 


von über 325 Millionen Dollars 


verfügt, verfauft Sebensverficherungspolicen, die im 
Valle de8 Todes jofort ausgezahlt werden, auf die 
man nah 3 Jahre Geld Ieihen Tann und auf melde 
mar nad 15 oder 20 Jahren fein eingezabltes Gelb 
mit Dividenden oder Zinjen zurüderbält. Wenn man 
3 Jahre vecjichert ift, jo braudt man nicht meiter 
zu bezahlen und ift trogdem für noch eine Neihe von 
5 biß 6 Jahren verfichert für ven vollen Be 
trag der Police Wenn man al’ jein Geld 
duch Spekulation oder Unglüd verliert, das Lebens: 
verficherungsgeld kann nicht verloren geben; es ift 
dur das Weich, Durch die Negierung gerhükt. GE 
ift eine Altersiparfafie; twenn eit fonın 

man nicht mehr arbeit fann, ein Roth 

die familie, wenn der € 

wurde. Die beiten und I 

fen nur folde Berjicherungen 
untenftebenden Koupon au 

laßt Euch genauere Aniorma 

Ihr etinas für Eure Fanı tt 
eine Verſicherungs-Police. we 
bereuen haben, denn jeder n faın ftolg 
fein und mit fich felbit aufrieden, ten 
faat: „Ach habe nicht affein für die Meiner 
fo lange ich Tebe,fondern ich habe auch für meineLieben 
gejorgt nah meinem Tode md zivar in einer Weiſe, 
wie es ſicherer keine gibt. Gibt es ein ſchöneres Ge— 
fühl, als mit ſich ſelbſt zufrieden zu ſein? Keine 
Aufnahmen-Gebühren. Ihr braucht nicht gleich zu 
zahlen. es wird Euch leicht gemacht. 


—chicht dieſen Coupon au den General 
Agenten der Equitable. 

ee 

| MAX SCHUCHARDT, GI, Agt., 


I 
| 
207 Shamber of Gommercc BIlda. | 


den 


Mofit 
‚To kauft @uch 
der ed nicht zu 
darauf 


Bitte fchiken Sie mir genaue Anformas 
tion über eine Verficherung in Shrer Ges 
jellihaft. Ach bin. . Sabre alt. 
Ah wohne . Straße. 
Mein Name ijt 


9&951 MILWAUKEE AVE,. 


Hemden- Verkauf 


Männer-Hemden, 
Knaben-Hemden, 


halber Preis 


Schwere farbige Drill-Arbeitshemden für 
Männer, extra feine Qualität, ſpezieller 
Hemden-Verlaufs— 

Kreis 

Hancy farbige Männer-Hempden mit fteifem 
Aufen, leichte beihmuste Partien don 75c 
Sorten, HemdenzVertaufss 
Breis 

Fancy Hemden für Männer, mit farbigem 
fteifem Bufen, offene Front und Mitten, 
die Eorte, für melde Ahr bezahlt, 
unſer Hemden-Verkaufs- 48 
Preis c 

Feine BVercale Negligee Hemden für Män: 
ner, mit feften oder lofen Fragen, ertra 
f&were Dualität und gerantirt echtfarbig 
su fein, HemdensBerlaufss 


EEE NER 


————— 


TC 


$1.00 und 81.50 Hemden fir Männer, St: 
ternational Wearfe, von Ichtwerem Madras 
und CEheviots gemacht, Hemden— 
S te Derc i H en Män—⸗ 
mit feſten Kragen, all die 
Hemden- Vertaufs- 


neueſten 


ner, 
Farben, 


Feine Qualität Percale⸗Hemden für Män— 
ner, ſteife plaited Buden, einfache Bu 
fen oder in Negligee-Facons, garantixt, all 
die neueſten Facons zu ſein in Strei 
en und Dots, Hemden-Verlaufs- 
I; Fi 5 ’ 90e 


Preis 
Feine Qualität Cuſtom-made Hemden für 


Männer, in den feinſten und hübſcheſten 


Effelten, unſ. 81.50 Qual., 1.00 


Hembden:Berlauis-Preid....... N 
ee oder carded Vercale Busen Hemden 
. Männer, egelufipe@ntmwürfe, N120 
ſpez. Hemden-Vertaufspreis.. *8 1 ‚3 
396 für irgend ein Sinabenchhemd 
D 39e 
Betrachtet immer unſere Schaufenſter — ſie 
ſind ſtets mit Bargains angefüllt. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


Südoft-Ede LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital... 5500,000 
Weberichui; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfldent. 
OSCAR @. FOREMAN, BicoPräfdena 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 


Routo mit Firmen und Brivet 
verſonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
8 hum ſident Rooſebelt überſandte dem Senat 


zu verleihen. | 


Western State Bans 
Rordweſt⸗Ede LeSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 

8 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 

Erſte HSypothefen zu verkaufen. 


1l1fb.mmia* 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypothefen zu verkaufen, 
am (\ E I D 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 
! Löno,X* 


Beriußt uyles 
> 


Extratt von Malz und Hopfen, 


Beine Gottfried Brewing Co. 


Talı SOUTH 428 Suammick 


Kirchhoff & Neubarth Co. 


53-55 ©. Late Str. Tel. Main 2597. 


eure und Engros-Händler von Rhein—, 

s und Bordeauz =» Weinen, Ports, Sherries, 
und Srijb Weisties, Kameica Rum, Xrrac, 
u. f. io. - Alleinverläufer des berühmten und 
getrönten BIad Hofe und der beiten Sorten 
uri, Galifornia und Obio Weine, jowie_ der 
n Rentudy und Vennſylbania Whislies, Cali⸗ 


Broudies m L I »ijvjon 


ianl0tX | 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Belietert von der "Associated Press.’) 


Der Aufitand in Kolombia. 


New York, 24. Kan. Dr. Reitrepo, 
ı Ugent der folombifchen Liberalen da= 


| bier, macht befannt, daß die Liberalen 


| bald mieder Colon angreifen werden. 
General Frederico Barrera Steht im 
Paraifo und erwartet Verftärfungen 
aus Nombre de Divs, Code und Bo— 
| cas del Toro, nah deren Eintreffen 
| dann derAngriff erfolgen fol. Panama 
ſoll gegenwärtig nicht angegriffen 
| werben, fondern e3 joll nur verhindert 
| merbden, dat Vorräthe die Stadt erreis 
chen. Mbtheilungen von General Bes 
rez's Armee ftanden nach den legten 
| Ferichten zu Emperabor — an der Li- 
Inie der Banamabahn — und zu Mas 
| tachin, und es murde erwartet, daß 
eine liberale Streitmadt unter Gene 
| ral Lorenzo bald eine Vereinigung mit 
Perez bemwerfkftelligen mürbe. 

Sn einer anderen Depejche, melde 
dem hiefigen Vertreter der folombi= 
ihen Liberalen zuging, befcheinigen 
| die Generäle Elodomiro Caftillo und 
Joſe Maria Coſtillo den Empfang 
von 500,000 Patronen für Mauſer-, 
Remington- und Manlicher-Gewehre. 
Ferner theilen ſie mit, daß ſie in die 
Provinz Bolivar gedrungen ſeien, um 
Munition für die Guerilla-Truppen 
aufzutreiben, und daß die Regierungs— 
partei in dieſer Gegend nur noch die 
Städtchen Santa Maria und Cienaga 
kontrollire. 

Waſhington, D. K., 24. Jan. Ans 
läßlich der erneuten Thätigkeit der 
Revolutionäre in Kolombia hat der 


Flottenſekretär Long Befehl gegeben, 
daß auch dasKanonenboot „Marietta“ 
nach Colon fahre, um mit dem Kreu— 
zerboot „Philadelphia“, das ſich zu 
Panama befindet, in der Beſchützung 
der Intereſſen der Ver. Staaten zu— 
ſammenzuwirken. „Marietta“ iſt au— 
genblicklich auf der Höhe von Portori— 
ko und kann ohne Verzug nach Colon 
fahren. 
Indianerkinder-Schulfrage. 
Waſhington, D. K., 24. Jan. Theo, 
B. Thiele von Chicago, der Groß—⸗ 
ſekretär des Katholiſchen Ordens der 
Förſter, legte dem Präſidenten Rooſe— 
velt eine Reihe Reſolutionen vor, wel— 
che kürzlich von den Vereinigten Deut— 
ſchen Geſellſchaften von Illinois hin— 
ſichtlich der Schulfrage, betreffend In— 
dianerkinder, gefaßt worden waren. An 
der Bewegung ſind auch die Polen, die 
VBöhmen und die engliſch ſprechenden 
Katholiken betheiligt. Herr Thiele be— 
merkte hierzu, daß das Staatisdeparte— 
ment des Innern vor einiger Zeit den— 
jenigen Indianerkindern die Rationen 
vorenthalten habe, welche die von ka— 
tholiſchen Prieſtern geleiteten Schulen 
beſuchten. Die Unterzeichner der er— 
wähnten Reſolutionen ſind nun der 


J Anſicht, daß dies dem Geiſte des Ge— 
ſetzes zuwider iſt, da ſeinerzeit den In⸗ 





ſenen 
Seiten des Bundes Rationen vertrags— 
mäßig garantirt worden ſind. Die Ka— 
tholiken halten für die erwähnten Maß— 
nahmen in erſter Linie 
desInnern Hitchceock für verantwortlich, 
deſſen politiſche 
J nehmlich 
| richte. 


ı entfallen. 
ı etma 3 Cents die Gallone, fodaß ein 


dianern durch die, mit ihnen abgefjchlof- 
Landabtretungs-Verträge von 


den Geftretär 


Thätigkeit ſich vor— 
gegen den Katholizismus 

Der Präſident beſchied Herrn Thiele 
dahin, daß er die Angelegenheit dem 


J 


J Generalanwalt zur Begutachtung vor— 
legen werde, da es ſich bei ihr vornehm— 


lich um Rechtsfragen um Rechtsfragen 


J handle. 


Neuer Werth eines Ncbenprodufts. 
Peoria, IU., 24. Jan. Mit Hilfe 


| eines alten deutfchen Effigmaders hat 
| die hiefige „Gereal Sugar&o.“ ein Vers 
| fahren entdect, durch welches aus einer 
ı Gallone Hydrol (ein beim Zuderraffi 
| niren 
| eine Gallone 
| und drei Gallonen quter Eifig gemon= 


fich ergebendes Nebenproduft) 

ungereinigter Spiritus 
nen werden fünnen. Der Handelämwerth 
des Hydrol beträgt eiwa 7 Geni3 per 
Gallone. Eine Gallone gereinigter 
Cpiritug hat einen Marfiwerthb von 
$1.32, wovon $1.10 auf die Gteuer 
Die Produftionzkoften find 


Neingewinn bon 19 Cent3- verbleibt, 


| ungerechnet die Einnahmen, melche der 


Efiig abwirft. Die „Cereal Sugar 
Go.“ wird das Verfahren paientiren 
Yafjen und fofort mit dem Fabriziren 
bon Sprit beginnen. 

Zuinoifer Boftmeifter. 


Mafhinaton, D. K., 24. San. Präs 
folgende Ernennungen Illinoiſer Poſt— 
meiſter: William A. Muſſett in Gray— 
ville; Samuel B. Roach in Maſon 
City; und D. G. Williamſon in 
Staunton. 


Ausland. 


Vor Unglück bewahrt. 


Berlin, 24. Jan. Der KronprinzWil⸗ 
helm entaing gerade noch einem Bahn= 
unglüd. Nachdem er in Berlin dem Ka- 
pitel vom hohen Orden vom Schwarzen 


Adler beigemohnt hatte, beftieg er einen | 
Schnellzug, um nach der Univerfität?= | 


ftabt Bonn zurüdzufahren. WS fich 
derfelbe dem Orte Sifelhorjt näherte, 


wurde rein durch Zufall unmittelbar | 


bor diefer Eifenbadnftation ein 
Shienenbrud entdedt, und der Zug 
durch die felbfithätig wirkenden Luft- 


drudbremfen noch rechtzeitig zum Gte= | 


| hen gebracht. 
Großer Brand in Budapeit. 


Budapeft, Ungarn, 24. Jan. Die 


Konkordia = Mehlmühle ift vollftändig | 
und der Schaden mird | 


ausgebrannt, 
auf drei Millionen Kronen geſchätzt. 


Dampf rnachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Celtic von Liverpool. 
Eydned, Anftralien: Sonoma von San 
Liverpool: Jonian von St. Kohn, N. ® 


Ubgegangen. 


Franzisto: 


Loulogne: Staatendam, von Rotterdam nah New 


Dort, 


Goilette Extras 
230 — — 4c — 
Barber Bar Seife, der, 10c Werth. 

53e 


für Unje für 
10€ Sraves Guerlains 
idy oder Pivers 
LeTrefle Parfüm. 

für 


Yahnpulver — Zt 
Größe. 
für reisen, 
59 
DIE berts Lift: 
erine, $1 Größe. 


Can 


Reine Gre 
ften u. de 
wir baben 


Wir made 


9 | hen. ®rin 
deftillirten Same | 
Lay Rum — 2ic 

Werth. 
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kauf offeriren wir Bargains für Samſtag, die deutlich unſere Ueberlegenheit im Kleidergeſchäft beweiſen — jedes 


von irgend einer gewünſchten 


geliefert werden. 


dij Spezialität 
am Patties, eine der fein⸗ 
litateiten Zuderwaaren, u, 
bei weitem Die 


erößte Auswahl von Flap- 
ors in Chicago, PBfd 


n eine Spezialität daraus, 


Gejchihaften mıit Patties zu berfe: 


ot oder jchidt eine Probe | 
Schat⸗ | 
| 
| 


ird zum regulären Preis 


Taſchenmeſſer 


T5e Taihenmeiier, 2Z5e — Proben 
importirten Taſchen⸗ 
3 und 4 Klingen aus 
beitem Stabl, gute Qualität Hirie: 
und ®erl: 
einfach oder doppelt 
beichlagen, 
don den fleinen für 


bon feinen 

meiiern, 2, 

born=, Horne, Knochen 
mutter-&riffe, fa 
geitanzt, mit Mejiing 

[ alle Größen, 

| Damen bis zu den großen 
Jack-Meſſern, reguläre 7öc 
Werthe 


81 Hhren 50c 


PR Zaichenußren für 

j junge Männer — 
amerif. Fabrikat, 

| neueftes 2 Modell, 
| Stem Wimd— ein 
| guter Zeitimejfer— 


id Kleider- Einkauf 


Die Herren Konis Siff & Bros., 756—760 Broadway, Hew Lork, verfauften uns ihr ganzes Referve = Lager von Männer- und Knaben - Kleidern zu 55c am 
Dollar der Kerftellungstoften. Eine Mafje von acht überhäuften Wagaonladungen ichöner, moderner, durchaus zuverläffiger Kleider. Don diefem riefigen Ein- 


3 
Stück volftändig garantirt — wenn nicht durch- 


aus befriedigt mit dem Einkauf, nachdem ihr ihn zu Haufe habt, bringt ihn zurüc. Kein Derkauf als abaeichloffen betrachtet, bis Jhr völlig zufriedengeftellt jeid. 


735€ für 81.50 Männer-Dofen, durchaus reine Wolle, Exrtenfion Waiftbands 
1.25 für $2 Caffimere- Mammer-Hofen, Sieading Caffimere Hairline Streifen 


Dauerhafte Männer-Anzüge, 3.33 — gema 
fen, in fünf verfchiedenen Facons, hübfche St 
mit tiefen franzöfiichen Facings, in durhau 
ausgeftattet, twerth das Doppelte, aber da wir 
diejelben zu 4 des Werthes kauften, offeriren 
tpir fie morgen zu diejem niedrigen Preis . . 


ht von durchaus reinwollenen Stofs 
reifen, Karrirungen und Milchingen, 
3 zuverläffiger Weife geichreidert und 


Mittellange Männer = Ueberzieher, 3.33 — 


bedenkt nur, fchivere Beaver und Melton 


Veberzieher, in fchwarzen, lohfarbigen, Ors 


ford, blauen und braunen Farben, haben 
ftarfe Sammet=Kragen, volle Länge, ſchweres 
Futter und ftarfes Aron Gloth Aermel-Fut— 


ter, prächtig gejchneidert und tadellos pajjend 


—iverth das Toppelte — Samitagss 


Verkaufspreis . 


Echöne 48 Zoll lange Männer-lleberzieher, 5 
cuna, in den jehr beliebten Orford, regulären 
Stragen, mit oder ohne Vofe, haben die Faco 
lären $15 = Ueberziehern — dies ift eine auf 
ne Up=to=date Veberzieher — 8. Siff & 
Bros. verfauften diejelben Mholefale an die 
beiten Gejchäfte für $10—unjer Preis 


Modische jchiwere Männerleberzieher, 3.55 
— gemacht von allen wohlbefannten Stoffen, 
wie jehwarzen Clay Worjteds, blauen Ser: 
ge3, fancy Worfteds,' nicht appretitten Worit: 
ed3 und Gheviots, in jchlichten und fanch 
Schattirungen — dies ift die Gelegenheit des 


.55 — gemacht don Friege und Wis 
oder ertra Längen, Zeide Sammet 
n und daS jchöne Aus) 

ergewwöhnliche Offerte fü 


Jahres — 8. Siff & Bros. verfaufien Diejel: MB 
ben Mholeiale in Duantitäten zu $10.00 — 


unjer Preis . . . u Ze 


A r 

Hunden: Anzüge u 
Kriehofen- Anzüge für Mnoben, angebrochene 
Partien, tleine Numern mit 1 25 
Weſten, ſpeziell morgen zu 
Modiſche Kniehoſen-Anzüge für Knaben, in 
einer Auswahl von Checks, Plaids und 
Miihungen — Examitagss 1.95 


F-Rieor-Unzüge für Sinaben, aus blauen 
Serge: und jehwarzem Clay Worfted, einz 
fach oder doppelt hoch ausgeichnitz 3 95 
tene Weſten, Verkaufspreis.......... — 


Orf 


ren 


prei 


Pla 


Ueberzieher für Knaben, in Schwarz, 
kragen, angebrochene Partien, nu 
Elegaute Ueberzieher für K 


Voles — Samſtags-Verkau 


ud Ueberzieher 


it... 19) 


ord Farbe, haben Sam 
ı ‚in dem populä 
Orford, angebrodene ® u, mit oder ohne 


3.50 


Neefers für Kuchen, angebrochene Partien t 


Eturms 


Eammet s Kragen,  jchiwere 


1.85 


und 
id-Futter — 


Worſtede und Caſſimere ⸗-Hoſen für Männer, in vielen verſchiedenren Muſtern zur Aus— 


wahl, korrekt geſchneidert, 


Die Scheepers: Angelegenheit. 

London, 24. Jan. Auf eine Anfrage 
im britifchen Unterhaus, warum ber | 
Boerenfommandant Scheepers am leb- 
ten Samjtag erfchoffen worden fei, ers 
piderte der Striegsjefretär Brodrid, 
Scheeper3 jet erfchoffen worden, meil er 
perjchiedener Vergehen gegen bieftriegs- 
bräuche fehuldig befunden worden jet, 
einjchließlich der „Ermordung“ fieben 
Farbiger (die er al3 Spione hatte er- 
Schießen laffen) und des Auspeitjchens 
eines Weißen. Der Goefretär fügte 
hinzu, die Thatfache, daß er ein Kriegs- 
gefangener war, habe ihn nicht vor der ! 
Strafe für die oben angegebenen Ver— 
gehen geſchützt. 

Eine von liberaler Seite geſtellte An— 
frage, ob im Namen der Boerenführer 
Vorſchläge gemacht wurden, welche auf 
die Beendigung des Krieges abzielten, 
beantwortete der Führer der Regie— 
rungspartei im Hauſe, Balfour, wie 
folgt: | 

„Keinerlei Vorfchläge diefer Art find | 
und von irgend Jemandem zugegangen, 
pelcher im Namen der Führer der Boe- 
renjtreitfräfte prechen könnte.” 

Wefhinaton, D. K., 24. Yan. Im 
Burvdesienat brachte Teller von Kolo= | 
rado feine, jüngjt eingereichte Re= 
folution, welche gegen die Hinrichtung | 
des Boerenfommandanten Scheepers | 
proteftirte, wieder aufs Tape. Er 
Taat, er habe diefelbe eingereicht, weil er 
auf eine anfcheinende Verlegung der 
Artikel 1 und 5 der Genfer Konvention 
aufmerffam aemacht wurde. Veit er 
aber die Refolution unterbreitet babe, | 
jei die Hinrichtung Scheeper3 gemeldet 
worden. Mehrere Senatoren hätten ihn | 
fritifirt, weil er diefe Refolution ein= | 
reichte, da fie bei der Regierung Groß: | 
britanniens Anftoß erregen möge. Dies 
möge ber Fall fein, — aber wenn die 
Genfer Konvention, welche jomwohl Eng- 
land al3 die Ver. Staaten unterfchrie> 
ben, irgend etwas bedeute, jo bedeute 
fie, daß mir in einem folchen Falle, wie | 
der borliegende, einjchreiten Tollten. | 
Wenn Scheepers wirklich aefanaen 
wurde, während er krank in ei-— 
nem Hoſpital lag, ſo habe ſich 
Großbritannien mit ſeiner Hinrichtung 
eines feigen Meuchelmordes ſchuldig 
gemacht. Es ſei die Pflicht unſerer Re— 
gierung geweſen, die auf dieſen Fall be— 
züglichen Thatſachen feſtzuſtellen und 
gegen die Hinrichtung zu proteſtiren. 
Zum Schluß ſeiner Anſprache erſuchte 
Teller im Hinblick auf die bereits voll— 


zogene Hinrichtung, daß die Reſolution 


auf unbeſtimmte Zeit zurückgelegt 


werde. Dies geſchah. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. | 

— Der amerifanifhe Konful Mac 
Made in Kanton, China, fabelte an das : 
Staatsdepartement, daß in Schuiting, | 
ungefähr 250 Meilen füdlich von dort, | 
mehr ala 100 Todesfälle in Folge von | 
Beulenpeft vorgelommen find. 

— Zu Friats Point, Miff,, wurde 
Alf QIaylor wegen Ermordung bez 
Hilfefheriffs James Lucas gehängt. 
Die Hinrihtung fand im Freien ftatt, 
und es mohnte ihr eine große Volte- 
menge bei. 


1.95 


— Gtoatäfefretär Hay überreichte 
dem chinefifhen Gefandten Wu in 
Wafbington eine, auf $367,600 Iautens | 
de Zahlungs-Anweiſung, welche Sum- | 
me den Werth des Silbers repräfentirt, 
das Die Amerilaner bei der Einnahme 
bon Iien Ifin mit Bejchlag belegten. | 

— Im NReferboir des ſtädtiſchen 
Waſſerwerks von Douglas, Wyo., fand 
man die Leiche von W. C. Sohnion, | 
melcher jeinerzeit für einen mehrfachen | 
Milfionär aalt und ehr ergiebige 
Phosphat-Lager in Florida befah. Anz | 
jcheinend hat er in geiftiger Ummadh: | 
tung Seldftmord begangen. 

— Die Stadt Mobile, Alc., feierte | 


ı das 200jährige Jubiläum ihres DBejtes | 


beng, rejp. der Gründung bon ort, 
Louis de la Mobile durch die Franzos | 
ſen Iberville und Bienville. (Letzterer 
gründete das eigentliche Mobile. Das 
Fort ſelbſt wurde ſpäter, wegen häufi- 
ger Ueberſchwemmungen aufgegeben.) 

— Die republikaniſche Fraktion der 
New Jerſeyer Staatslegislatur be— 
ſtimmte John F. Dryden, Präſidenten 
der Prudential Inſurance Co. von 
Newark, zum Bundesſenator als Nach- 
folger des kürzlich verſtorbenen Ge— 
nerals Sewell. Dos iſt gleichbedeutend 
mit ſeiner Erwählung in die Legisla— 
tur. 

— John W. Foſter, 
Staatsſekretär, erſchien vor 
wanderungs-Ausſchuß des 
ſenats, um gegen die Vorlagen zu [pres | 
chen, die gegen die Eintiwanderung der 
Chinefen gerichtet find. Er bezeichnete 
mehrere diefer Vorlagen als eine Direkte 
Verlebung unferes Vertrages mit 
China. 

— In der mexikaniſchen Unglücks— 
ſtadt Ehilpancingo wurde abermals ein 
Erdbeben verſpürt. Die Leute eilten 


der frühere 
dem Eins | 
Bundes» | 


Die 
boller Schreden auf die Straßen, Doc) 
erivies fich diefe Anaft als unbegründet, 
da feinerlei Schaden angerichtet wurde. 
Laut offiziellen Berichten wurden durch 
da3 lebte Erdbeben 614 Hüufer zer- 
tört, Die RegierungssSebäude nicht 
eingerechnet. 

— Nah einer neuerlihen Bundes- 
zenfus-Veröffentlihung aab e3 zur 
Zeit, als die betreffenden amtlichen Er- 
hedungen abgefchloffen wurden, in den 
Der. Staaten 6159 Floriiten-Gefchäfte, 
welche 42,647 Acres Landes benutzten. 
Der Werth des Grundeigenthums und 
der Gebäude dieſer Geſchäfte betrug 
851,619,866, und der Werth ihrer 
Produkte, einſchließlich der bloßen 
Farm-Erzeugniſſe, 818,387, 420. 

— Aus Allanta, Ga. wird mitge— 
theilt: Der Staatsgouberneur Cand— 
ler bat eine Einladung angenommen, 


| dem Komite anzugehören, welches bie : 


Aenderung des Datums für die Amts— 

einführung des Präfidenten berathen 

fol. Die Angelegenheit ift in Händen 

der Kommifjäre vom Diftrilt Rolums | 
bia, und jeder Gouverneur in den Ber. 
Staaten ift erfucht worden, fich in das 
Komite ernennen zu laflen. Gouber- 
nev: Canodler ift dafür, den 30. April 
(jtott, mie bißher, den 4. März) für bie 
P: ifidenten-Inauguration zu wählen. 


Ausland. 


— Der, bei Dueenstomn geftranbete 
dritifche Iranzportvampfer „Minnes 


| Berfaufs 


fota” mwurbe mieber flott und konnte 
feine Fahrt nah Südafrika fortfegen. 

— Der befannte japantiche Staat3= 
mann Marquis Jto, der die VBer.Siaa« 
ten und Europa bereifte, fur von Nes 
opel nach Japan ab. 

— Die heurige Kaffee-Ernte in ber 
zentralameritanifchen Republik Coſta— 
rika wird auf nur die Hälfte der vor— 
jährigen geſchätzt. 

— Der Statthalter von Galizien 
hat dem ruſſiſchen Konſul in Lemberg 
für die, am Dienſtag Abend gegen das 
Konſulat gerichtete Demonſtration der 


Polen ſein Bedauern ausgedrückt. 


Das Segelboot „Hedwig“ von 
Bremen rettete die geſammte Mann— 
ſchaft des großen amerikaniſchen Vier— 
maſters „James Fitch“, welcher mitten 


ı im atlantifchen Ozean verbrannte. 


— Die dänifche Regierung hat ihrem 
Geſandten in der amerifaniihen Bun 
deshbauptitadt, E. Brun, die Ermädtis 
gung aefabelt, den Vertrag beireff3 
t der Däniſch-Weſtindiſchen 
Inſeln zu unterzeichnen. 

— Das Syndikat von Bankiers, 
welches die neueſte Regierungs-Anleihe 
von 300 Millionen Mark auf den 
Markt brachte, hat aus den Ver.Staa⸗ 


ten allein ſo viele Subſkriptionen erhal⸗ 


ten, um beinahe den vollen Betrag der 
Anleihe zu decken. 
— Berichte über die neuliche Kons 


| ferenz der PVräfiventen der zentrals 


ameritaniichen Republifen in Corinto, 
Nikaragıra, melden, daß fih dort ein 
ſehr ernſtes „Mißderſtändniß“ zwiſchen 
dem Bräfidenten Regalado von Salvas 


; dor, und dem Präfidenten Cabrera von 
| Guatemala ereianete. 


—* Die in Peking akkreditirten Ge— 
ſandten der Mächte haben endlich das 
Ziel erreicht, das ſie zu erſtreben ſuch⸗ 
ten, ſeit zwiſchen China und den Mäch⸗ 
ten ein diplomatiſcher Verkehr eröffnet 
wurde, nämlich: als Vertreter bon 
Souveränen empfangen zu werden, 
welche als dem chineſiſchen Kaifer 


gleichſtehend gelten. 


——— England geht das Gerücht 
um, daß die britiſche Regierung die 
Abſicht habe, die 


kgufen, und in Barrow⸗in-Furneß 
Schiffsdocks anzulegen. Diefſe Ge— 
rüchte werden zwar als unbegründet 
bezeichnet, aber ohne Zweifel ſind dies— 
bezügliche Unterhandlungen im Gange. 

— Die chileniſche Regierung wird 
bei der Regierung von Kolombia auf 
diplomatiſchem Wege einen Schaden— 
erſatz-Anſpruch für die Zerſtörung des 
Dampfers „Laurato“ einreichen, wel—⸗ 


cher Eigenthum der Südamerikaniſchen 


Dampfſchiff-Geſellſchaft war, aber 


bon det folombifchen Regierung mit 
und alö Ranonenboot | 


Beichlag belegt 


ausgerüftet wurde, Bei dem jünaften 


 Kampfe im Hafen bon Panama murbe | 
dann das Schiff zerſtöri. 


— Ein Boot des amerikaniſchen 
Bundeskreuzers „Atlanta“ kenterte zu 
Montevideo, Uruguay. 
haft von Offizieren, welche fi in dem 
Boote befand, und die Audermann- 
Ihaft wurden von den Leuten des Ha- 
fenmeifters an’ Land gebracht. Die 
ameritanifien ‚Offiziere befanden fi 


* 


Hübſche Männer-Ueberzieher, T.77 — Es iſt 


nicht ein einziger Ueberzieher in der 


Vartie, welcher nicht völlig doppelt ſo viel werth iſt — gemacht von den neueſten 
Ueberzieherſtoffen dieſer Saiſon, in allen Facons u. Längen, mit oder ohne Yokes, 
Serge Futter, mit Skinner's beſtem Satin Aermel-Futter — L. Siff K Bros. 


verkauften dieſelben Wholeſale in 
ee el — 
Männer-Anzüge für Dreß und Semi-Dreß, 
7.77 —in allen begehrten Facons—in dieſer 
Partie findet Ihr die beliebteſten ſchwarzen 
nicht appretirten Worſteds und die ſchönſte 
Partie von Fancies, welche je zum doppelten 
dieſes Preiſes gezeigt wurden, ſo gut gemacht 
und ausgeſtattet wie irgend ein 315.00-An— 
zug in Chicago—L. Siff K Bros. verkauften 
dieſelben Wholeſale an die beſten Geſchäfte zu 
De ee 


großen Partien zu 5313.50 — 


Y 


Sehr feine Männer:lleberzieher, 9:I9— gemacht von den feinften Meberzieherftofs 
fen, in den beliebten Orfords, blau, jhwarz und Olives, in allen begehrten Ftcons 
und Längen, mit hübfchen, breiten, handwattirten Schultern—3 find unzweiflehaft 
die jchönften Meberzicher, welche jemals zu diefem Preis gezeigt wurden — 8. Siff 


& Qro3. verkauften diejelben Wholejale zu 
516,50 — une Bil . 2.0 -- ad 
Feinfte Männer-Unzüge 9.99—gemadht von 
feinften import. und hiejigen Stoffen, mit 
handwattirten Schultern und Xapel3, ge: 
macht, um ihre Facon zu behalten, Serge u. 
Stalian Futter, paſſen wie Kundenſchneider— 
gemachte, dies iſt die größte jemals für ſolche 
hochfeinen Kleider offerirte Gelegenheit — X. 
Siff & Pro?. verkauften fie Wholefale in 
Quantitäten zu $16.50—unjer Preis . . . 


9) 


S18 
Werth 


3 


„sabe, b Schiffsmerfte der | 
Sirma Biders’ Sons & Marim anzu: | 


Eine Geſell⸗ 


Sünglings: Anzüge und Ueberzicher 


Anzüge 
ri nd Miichungen, 
Mu — 8, Sitf & 

im Wpolejale für B.00— 


Bros. 
” 
- 


gemacht, 


- 2. Siff 


Wholejale für 


sie Rünglinge, 
Orfords, mit Vote, 
ıD ertra 


e im Wipolejate für $7.50 4 
a 


Größen 14 


gemacht, 


Berlorene Meannbarkfei 


fchnell dem legen entgegengehen. 


geheilt. 


fchreiben Sie um einen Fragebogen. 


ö—Sr — —— — — ————————— — . 
— ö— — — — — — — — — — — — — 


für Jünglinge, 14 bis 19 Jahre, Kar—⸗ 
j in vier verſchiedenen 
verkauften ſie 


95 
ed 
ı 14 bis 19 Xahre, 
in e= 


nınetfrage 
Längen — 2% iff K B 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 
Mai . ; wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 
Anftedende Kraufpeiten, ften, zweiten und Dritten; gefhwürs 
artine Sffekte der Kehle, Rafe, Knochen uud Ansgehen der Saare, jomohl 
wie Etrifturen,Enftitis und Orchitis werden fhnell,forgfältig und Dauernd 
Wir haben uniere Yehandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofertige Linderung, fondern aud) permanente Heilung fichert. 

Redenten Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu Turiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, jo 
Sie tönnen Yann per Vojt hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Veichreibung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
chen Kijtchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


SFeinere Webersicher fir Xünglinge, Grdken 
14 bi3 19 Jahre, in modernen Overplaids u. 
Orfords, mit oder ohne Vokes, jchweres ital. 

& DBro$. vertauften fie 
im Wbolefale für $11.00— 


= 
6.66 


Anzüge für Nünglinge, Größen 14 bis 19 
Nabre, don blauen Serged, Gajfimere® und 
gemacht, 2.Siff & Bros. derfauften 


Gbeviots 9 
fie im MWbolefale für $11.00 — 6 66 
Samſtags Verkaufs-Preis.......... « 

Sgeinite Weberzieber für Aünglinge, Größen 
14 bi3 10 Nabre, X. Siff & Pros. vertauften 
fie im Wbolefale für $l4 — mor: 8.88 


giger Verfaufs-Preis 


eiff 


Futter — 8. 


Moderne Kammaarn-Hofen für Männer, von reinen Kammagrnen und Gafjimeres 2 75 
ht, in einer großen Auswahl von modernen Muſtern — morgen.............. +4 


Stale 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingaug 66 Van Buren Straße, 


S Sonjultiren Siediealten 


Der mediziniihe Vorſte— 
Aerzte. her hen a 
Ehren von deutichen und amerifanijchen 
Univerjitäten, hat langjährige Erfah- 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 


fift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und hronifdher 
Krankheiten. ZTaujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Nätern gemadt. 
nervöfe Shwäden, Mihbraud des 
, Syſtems, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
früggeitiger Berfall u. Krampfaderbrud. Alles find Folgen von Jugendfünden 
und lebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Ste jedoch, dab Sie 
Zajien Sie fih nicht durch falfche Scham oder Stolz 


erihöpfte Lebenskraft, 


Mancher jhmude Nüngling vernachläfs 


Mir laden überhaupt jolche mit hronijchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 


Hei 
hei zu laffen, die alS unfehlbar gilt. 


g finden fonnten, nach unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fid angedei= 


Spredhitunden von 10-4 Uhr NRahmittags und von 6-8 Ihr Abends, 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 Vhr, 


auf dem Weg zu einem britijchen 
Shiffe, um dort ihren Glüdwunjc 
zur Ihronbefteigung des Königs Ed- 
ward darzubringen. 

— Raifer Wilhelm bat den Wunich 
ausgeiprochen, daß die Einwohnerfchaft 
Berlin an feinem, auf den 27. Januar 
entfallenden Geburiztag nicht wie üb- 
lich großartig iNuminire, fondern daß 


dag für diefen Ymed zu beriendende | 


Geld zur Unterftügung der Armen und 
Arbeitzlofen verwendet werde. Eine 
ähnliche Verfügung in "Bezug auf 
fäammtliche Hoffeftlichkeiten hatte bes 
fanntlih vor Kurzem Fürft Heinrich) 
XXI. von Reuß erlaffen. 

— Die agrariiche „Deutjche Tages» 
zeitung“ in Berlin fordert die Regie— 
rung auf, die beutjchen Dampfer-Li- 
nien anzufaufen. Das Blatt meint, 
daß die Mehrheit der Reichstans-Abges 
| ordneten diefes Projekt aus denfelben 
| Gründen befürworten mürbde, melche 
| den verftorbenen Fürſten Bismard in 
| den Stand feßten, die Eifenbahnen 
: Deutfchlandg zu verftaatliden. Das 
ı Blatt meint ferner, daß die beiden aro- 
| Ben deuijchen Dampfer-Linien derzeit 

für 215 Millionen Märt erworben 


| werben fönnten, 


Erben : Aufruf. 


Die nachftehend angeführten Perfonen sder deren 
Erten ivollen fich wegen einer benfelden zugefaßenen 
Eıtihafr Direft an Herrn Koniulent R. W. 
Kemvi in Chicago, ZU., 84 Lasalle Str., 
wenden. 

Binkelmann, Johann Jakob, aus Bluederhauſen. 

Buehler, Johann Leonhard, aus Sulpach. 

Dinkel, Johann Jakob, aus Heumaden. 

Elbs, Sophie, aus Tettnang. 

Fauft, Jakob, aus Arnsheim. 

Fleiſcher, Karl, aus Michelbach. 

Frick, Joſef, aus Aulendorf. 

Haefele, Joſef, aus Laupheim. 

Herrmann, Johann Gottlieb, aus Feuerbach. 

Joſt, Heinrich, aus Herchenheim. 

Junker, Joſf Nilolaus, aus Jagſtzell. 

Krailing. Konrad, aus Dauernheim. 

Schuetzenbach. Johann Baptiſt, aus Tettnang. 

Weber, Nikolaus, aus Dalkingen. 

Wendel, Peter, aus Lippach. 


u Vollmachten. 


beſorgt durch 
Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Vertreter: Konfulent Kempf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Übends.— Sonntags bis 12 Lkr. 
wumjr® 


Selet die „Honntagpon«, 





Das brennende Schaufpielhaus. 


Die Hundertjahrfeier, die das am 1. 
Januar 1802 eröffnete Königliche 
Theater in Berlin am Neujahrstage 
begangen hat, erinnert an die Vor— 
gänge, die fich beim Brande des alten 
Schaufpielhaufes am 29. Zuli 1817 
auf ber Bühne und auf den Straßen 
obgejpielt haben. Für jenen Zug wa⸗ 
ren Schillers „Räuber“ angeſetzt. In 
der Mittagszeit fand die Hrobe des 
Dramas ſtatt. Der alte Theaterwäch— 
ter ſtieg, als die Probe bis zum fünf- 
ten Akt vorgeſchritten war, einen Holz— 
leuchter in der Hand haltend, auf den 
Kronenboden. Hier ſtellte er den 
Leuchter auf den Zuſchneidetiſch und 
ſah, von der ergreifenden Szene zwi— 
ſchen Franz Moor und Daniel angezo— 
gen, durch die Oeffnung, durch die der 
Kronenleuchter in den Zuſchauerraum 
herniederhing, dem Spiel auf der 
Bühne zu. Das Licht fiel um und ſetzte 
jofort die Leinwandrolfen auf- dem 
Zifche in Brand. Schreden und Ent» 
jfegen lähmten Bewegung und Stims 
me des Wächter. Auf der Bühne 
fprach gerade der alteDaniel zu Franz: 
„Snädiger Herr, es jagt ein Trupp 
feuriger Reiter die Steig’ herunter, 
Ichreien Mordjo, Miordjo — das ganze 
Dorf ein Alarm!” Franz antwort tete 
ihm: „Geh’ laß alle Gloden zujam- 
men läuten.” Da wurde die Thür aufs 
geriffen, und eine Stimme rief: 
„euer!“ Geltfamermweife fand ber 
Ruf bei den Spielenden feine — * 
tung. Erſt nach einiger Zeit, als Da— 
niel zu Franz Moor die Worte ſprach: 
„Helft, rettet — das ganze Schloß ſteht 
in Flammen!“ und als bereits neben 
dem Kronleuchter ein großer Feuer⸗ 
funken in den Zuſchauerraum hinab— 
fiel, wurde die Probe eingeſtellt. Zehn 
Minuten ſpäter brannte das Schau— 
ſpielhaus an allen — und Enden. 
Bald ſtürzte das Dach mit einem 
furchtbaren Krach zufammen, und eine 
ungeheureFlammenſäule ſchl ug thurm⸗ 
hoch zum Himmel empor. Lautloſe 
Stille herrſchte im erſten Augenblick 
unter der zuſchauenden Menſchen— 
menge. Da aber mit dem eingeſtürzten 
Dache die Hauptgefahr beſeitigt war, 
ſo brach ſich bald eine andere Stim— 
mung Bahn. Es wurde bald allerlei 
Unſinn und Unfug getrieben. Beſon— 
ders aber erregten die Heiterkeit der 

Menge die unzähligen Gegenſtände, die 
gleich Bomben dem brennenden Krater 
entflogen, insbeſondere ein ſonderbar 
geformter weißer Ballen, der eine Zeit 
lang über dem Gendarmenmarkt hin— 
ſchwebte und endlich auf das Dach der 
Seehandlung niederfiel, wo er in gro— 
tesken Sprüngen verbrannte. Anfangs 
konnte man ſich nicht enträthſeln, was 
das für ein ſeltſames Garderobenſtück 
wäre. Da rief eine laute Stimme: 
„Det is ja Mattauſchen ſeine Perücke!“ 
Der in ganz Berlin allgemein bekannte 
und beliebte Schauſpieler Mattauſch 
hatte, wie allen Zuſchauern ſehr wohl 
bekannt war, die ſtadtbekannte Perücke 
ſtets als Pachier Feldkümmel“ getra— 
gen. „Mattauſchens Perücke!“ tönte es 
taufendftimmig aus der Menge, und 
der Jubel hatte fein Ende. Gegen 
Abend lief die Muth des Feuers nad. 
Die im Theater befchäftigten Perfonen 
Hatten fich alle, auch der alte Wächter, 
gerettet, bi3 auf den Schaufpieler Ka= 
lenbera, der in den Flammen feinen 
Tod fand. Seine rau wurde infolge: 
beifen geiftesfrant, jaß wochenlang am 
Fenſter Des Erdgefchofles eines Haus 
jes in ber rranzöfifchen Straße und 
fahb unverwandten Blides nach den 
Ruinen des Theaters hin in der feiten 
Zuverfiht, daß ihr Mann aus ben 
Jrimmern zu ihr zurüdtehren würde. 

— 2 +0 — 
Eine Tragödie auf Sce; 

Die norwegiſche Barke „Oxo“ kam 
vor einiger Zeit in Falmouth von 
Grand Connetable an und wartete auf 
Ordres. Ihr Kapitän Hubert war 
jung und fchon. In Norwegen hatte er 
er und Kinder zurüdgelafien. In 
Fal mouth lebte eine Dame, die auch 
jung und ſchön war. Beide verliebten 
ſich [eidenfehaftlich in einander, und al3 
die „Oro“ nah Hamburg abfuhr, ver⸗ 
ließ die Dame ihre Domain und fuhr 
mit Kapitän Hubert. Tage vergingen, 
feine Nachrichten von der Barfe gelang- 
ten nah Falmouth. Sie war lange 
überfällig und in der Stabt —— 
man ſich viel mit ihrem Schickſal. Dann 
kamen die Nachrichten von den ſchweren 
Stürmen an der Oſtküſte, und nun 
bradte die „Ship ping Gazette” die 
Fortſetzung der erwähnte n Liebesge- 
Ichichte. Die „Oro“ gerieth in der 
Norpfee in fchredliches Wetter und 
mwurbe led. Vier Leute der Mannfchaft 
ftarben. Acht andere mit Kapitän Hu= 
bert und der Dame konnten das Boot 
des Schiffes herunterlaffen und hinein- 
aelangen, gerade als die Barfe janf. 
Dann wurde das Kleine Fahrzeug faft 
eine Woche bon der jchredlichen See 
umbergemorfen, und feine zehn In— 
faffen litten furchtbar unter Hunger 
und Kälte. Hubert allein erlag den 
Strapazen, vielleicht weil er fich opferte, 
um feine Gefährtin zu jchüben, mähs 
rend fie ihn por ihren Augen fterben 
fehen mußte. Endlich bemerkte ein 
Schleppnetfifcher die Nothfignale des 
Bootes und nahm die aht Matrofen, 
die Dame und die Leiche des Kapitäns 
an Bord.. 

ieh 
Im Brautkleid geftorben. 


Der Tod Fennt feine Rüdfichten. 
Zmwilchen Trauung und Hochzeitsmahl 
wurde in Trier eine junge rau ins 
Stenjeits abgerufen. Die eier in der 
St. Antonius-Kirche war beendet, und 
das Baar betrat glüdlich feine neue, 
in der Bollwerkftraße gelegene Woh- 
nung, wo die Syefttafel bereit |tand, als 
die Frau, vom Schlage getroffen, todt 
zu Boden fant — eine Xeiche im 
Brautkleive. Der Schmerz des at: 
ten, der Gchreden der Feltaäfte läßt 
fich nicht befchreiben. 


gelet Die „Zonntagpof« 


| 


Lokalbericht. 
Vom Krunſtinſtitut. 


Am 4. Februar wird im Kunſtinſti⸗ 
tut die jährliche Ausftellung von Scho- 
pfungen biefiger Maler eröffnet wer- 
en, die heuer etwa 500 Bilder umfaf- 
jen wird, darunter 30, welche von Mil- 
waukeer Künſtler ausgeftellt werden. 
Um Ubend des 4. Februar wird ein 
Privatempfang in der Auzftellung ab- 
gehalten werben, für das Publitum 
wird fie in den üblichen Stunden vom 
5. yebruar bis zum 2.März, einfchließ- 

lich, geöffnet fein. Die Vereitihagin- 
Yuafiellung, deren Bejuch in der leßten 
Woche etwas Ichmächer geworden iſt, 
wird am Samjtag Abend, den 1. Febr., 

geſchloſſen werden. 

Am nädjiten Montag wird der „Ars 
hitectural Club“ einen jog. „Haus- 
Dekorations-Abend“ veranſtalten, bei 
welcher Gelegenheit eine Anzahl hieſiger 
Dekorateure zum Nutzen der Studen— 
ten eine Ausſtellung im Kleinen veran— 
ſtalten werden. 

Am 29. Januar wird George W. 
Ritcher vom Yerkes-Obſervatorium in 
der Fullerton-Halle vor dem Klub der 
Amateur-Photographen einen Vortrag 
über das Thema halten: „Die Him— 
melsphotographie.“ 


Franut Jager geehrt. 
Zu Ehren von Frank Jager, 


Präſidenten der Model Gold Mining 
Company in Arizona, fand geſtern in 


Die letzte Trennung. | 


Nachdem er ihn erfi vor 14 Tagen 
wiedergefunden, fah fich George Hep- | 
ner heute auf’S Neue, und zwar auf | 
NRimmerwieberfehen von feinem bejahr- | 
ten Vater getrennt, ber fih vor 16 | 
‚Sahren genöthigt jah, feine Heimath 
in Pittsburg zu verlaffen, den Heinen | 
jechsjährigen Knaben fremden Hän- 
den anzubertrauen und nach Chicago 
überzufiedeln. George ift zur Zeit mes 
gen angeblichen Diebitahls im County: 
Gefängniß eingefperrt. Heute Vormii— 
tag wurde er von dem Gefängnißpdiref- 
tor angemwiejen, in Gouth Chicago 
gegen den Expreß⸗ Fuhrmann J. W. 
Rettinger in einer auf Hehlerei laͤuten— 
den Prozeßſache als Zeuge aufzutreten. 
Er freute fich, al3 er hiervon in Kennt- 
nıß gejeßt wurde, denn er fonnte num | 
hoffen, feinen Vater, den er bor meni- 
gen Wochen in derfelben Gerichtftube 
nach 16jähriger Trennung zum erften 
Mal angetroffen, auf’3 Neue begrüßen 
zu dürfen. Der Nichter fam feinem 
dahin geäußerten Wunfehe bereitwilligſt 
enigeaen, indem er einen Poliziiten 
mit dem Auftrage nach dem — des 
Vaters ſandte, dieſen unverzüglich nach 
dem Gerichtsſaal zu bringen. Leider 
brachte der Blaurock die betrübende 
Nachricht, daß der bejahrte Mann 


geſtern zur ewigen Ruhe beſtattet wur— 


| de. 


I 
ı 


| 


Brigas Houfe ein von den Aktionären | 


der Gefellichaft veranftaltetes Diner 
ſtatt. Im Verlaufe deſſelben wurde 
Herrn Jager von den Aktionären, wel—⸗ 


cott der Jahresverſammlung der Ak— 
tionäre beiwohnten, als Zeichen ihrer 
Achtung ein Diamanthemdknopf im 
Werthe von 8* 
ger wurde gl leichgeitig bolljtändig bon 
der Anklage der Mißperwaliung ge- 


3500 überreicht. Herr Yaz | 
ſes Geſchick 


rechtferti gt, welche einige Aktionäre in 


einer, Anfangs dieſes Monats 
Sherman Houſe ſtattgefundenen Ver— 
ſammlung gegen ihn erhoben hatten. 
In der Verſammlung in Prescot 
wurden folgende Beamten erwählt: 
Präſident, Frank Jager, (wiederer— 
wählt); Vize-Präſident, Charles G. 
Schreiber; Sekretär und Schatzmeiſter, 
John Jager. 


Opfer politiſchen Ränkeſpiels. 


Wie verlautet aus rein politiſchen 
Gründen, hat die Weſtpark-Behörde den 
Ingenieur John Graſer entlaſſen, der 
chon ſeit einer Reihe von Jahren der 
Leiter der elektriſchen Lichtanlage der 
Behörde war. An ſeiner Stelle wurde 
Fred Willner ernannt, ein früherer Lo— 
komotivführer, der angeblich keine Er— 
fahrung in der Leitung einer elektri— 
ſchen Lichtanlage beſitzt. Er ſoll die Er— 
nennung zu dem Poſten, der ein Jah— 
resgehalt von 82000 einbringt, der Lo— 
rimer-Maſchine zu verdanken haben. 


s Räthſels Löſung. 


Am 18. Januar verſchwand der 
Grobſchmied John MeManus ſpurlos, 
und wenige Tage darauf entdeckte man 
ſeinen Rock und Hut auf der Werfte 
der Goodrich-Linie. Allem Anſcheine 
nach hatte ſich MeManus in's Waſſer 
geſtürzt, und die Polizei fiſchte geſtern 
mit Greifeiſen mehrere Stunden lang 
nach der Leiche, aber erfolglos. Dies 
erklärte ſich, als heute ein Telegramm 
an die Polizeibehörde von Milwaukee 
hier eintraf, das beſagt, daß MeMa— 
nus ſich ageſund und munter in Mil— 
waukee befinde. 

— ——— — — 

Jäh abberufen. 


Geſtern Abend nahm Frau Lena S. 
Auſtrian, Nr. 1046 George Straße, 
an einer im Maſonic Temple abgehal— 
tenen Verſammlung des Ordens 
„Eaſtern Star“ theil. Das Lokal war 
überheizt und ſchon bald nach ihrem 
Eintreten ſank Frau Auſtrian ohn— 
mächtig in ihren Sitz zurück. Man 
ſchaffte ſie nach dem Michael Reeſe— 
Hoſpital, wo ſie heute früh ſtarb. 
Die Aerzte ſtellten ein Herzleiden als 
Todesurſache feſt 

—ñ —ñ —— — 

ſturz und Neu. 

* Bei einem Zuſammenſtoß eines 
Wagens mit einer Straßenbahn-Car 
der Taylor-Straßenlinie wurde geſtern 
Nachmittag der Fuhrmann Joſeph 
Smith ſo heftig aufs Straßenpflaſter 
geſchleudert, daß er ſich das rechte Bein 
brach und nach ſeiner Wohnung, No. 
774 Allport Ave., überführt werden 
mußte. 

* Der „König bon Gary“ oder Mo— 
deiti Lenzi, wie er fich mit feinem rich- 
tigen Namen nennt, fam in dem ge= 
Itrigen Verhör vor dem ountygrichter 
Carter nod) mit einem Verweis davon, 
wäre aber beinahe um feine Krone ge= 
fommen in dem vorliegenden Ge— 
richtsperfahren handelte es fich um ei=- 
nen angebliden Wahlfchwindel in 
Hodating, früher Gary. Im Laufe der 
Verhandlungen z0q Lenzi eine Karte 
aus der Tajche, welche ihm der Richter 
mit fehnelem Griff entriß. Auf derfel- 
ben waren drei Namen verzeichnet, de— 
ren Inhaber Lenzi jeit Jahren kennen 
will. Seine Antläger behaupten je- 
doc, daf er fie nur für Wahlzwecke 
fenne. Richter Carter drohte anfangs, 
ihn wegen Meineid3 zu belangen, ließ 
e3 aber fchließlich bei einem Verweis 
bemwenden. 


Das Seizmaterkal Der Zutunft. 


Dieje Frage bat während des legten Jahres eime 
große Menge Leute beumruhigt, iweiye Turwacit, das 
der Koblenvorrath auf die Keige gebt, jedoch Lıcgi 
feine Urjade zur Beunrubigung ver, da ein Griags 
mittel in Petroleum entbedt worden ik, von weldyem 
twiffenfchaftliche Unterfuhunr beiviefen bat, daß es 
tweit beiier als Koble ift. Bei faft allen Produkten 
der Natur finden wir, daß, fobald ein foles Mate 
rial fnapp wird, ein anderes entbedt iwird, um an 
die Stelle zu treten. Yedoch gibt e8 eine Ausnahme 
und das ift Hoſtetters Magenbitters. 68 if der Res 
tur eigened Heilmittel für alle Magen-, Leber: und 
Darmleiden, und es ift während ber legten fünfzig 
Aabre unmöglich geweien, eine beijere edizin, um 
an deifen Stelle zu treten, berzuftellen. € beilt Vers 
dauungsftörung, Dospenfie, Verftopfung. Nerpofität 
und Malaria, Fieber und faltes Fieber. Falls Ihr es 
. probirt habt, tbut daß heute 8 mus Eud gut 

hun. Das echte hat unfere Brivat-Shugmarte am 
Balſe der —— a 


im | 
| feines Prozefles 


— — — — — — —— —— ——— — — 


gemacht, daß beinahe ein Drittel 


George war untröſtlich, als ihm 


** die Nachricht überbracht wurde und 


konnte vor Schluchzen kaum die an ihn 

gerichteten Fragen beantworten. | 

Sein Vergehen bejteht angeblich da— | 
tin, daß er in Gemeinichaft mit meh⸗ 

reren anderen junger Burjchen aus den | 

Frachtbahnhöfen in Süd Chicago, Ge- | 

| 

| 

| 


he mil‘ ihm vor einer Woche in Pres- | treide geftohlen und an Rettinger ber- 


fauft hat. Geiner Angabe nad) mud3 
er in der Familie in Pittöburg auf, 
welcher er von feinem Vater anver— 
traut worden war und fam fh! ießlich 
ebenfalls nach Chicago, wo ihn ein bö⸗ 
in ſchlechte Geſellſchaft 
führte, von der er ſich zum Diebſtahl 
verleiten ließ. 

Rettinger verlangte eine Verlegung 
nach Friedensrichter 
Lewis' Gericht, der den Angaben des 
jungen Hepner keinen Glauben ſchenkte 
und Reitinger freiſprach. 


County = Guperintendent McLaren 
hat bei der Prüfung de3 Bücher des 
Eountg-Armenagenten die Entdedung 
der 
Summe von $100,000, melche da3 
Gounty jährli für die Unterftüßung 
jeiner Armen verausgabt, jeit der An» 
nahme des Bogarbus-Gefehes auf Ve- 
teranen des Bürgerfrieged verwendet 
wird. Im lebten Kahre beliefen fich 
die Gefammtausgaben für die Unter> 
ftüßung bon Armen auf $100,761.14, 
wovon $31,988.11 auf 807 nothlei= 
lende Veteranen oder ihreFamilien ver— 
wendet wurden. AufCountykoſten wur— 
den 45Veteranen begraben, woraus dem 
County in jedem Fall Unkoſten in Hö— 
he von 835 erwuchſen. Im Ganzen lie⸗— 
fen 12,100 Geſuche um Unterſtützung 
ein. Die Rationen, welche eine aus 
vier oder mehr Perſonen beſtehende Fa— 
milie monatlich vom County-Armen—⸗ 
amt empfängt, beſtehen aus 2 Pfund 
Seife, 6 Pfund Reis, 5 Pfund Erbſen 
5 Pfund Bohnen, 3 Pfund Kaffee, 
Pfund Ihee, 49 Pfund Mehl und 
Ionne Kohlen. 


Zur Nahahmung empfohlen. 


Um der Boft die © Beförderung bon 
Poſtſtücken zu erleichtern, ſandte ge— 
ſtern ein hieſiges Poſt— Verſandigeſch äft 
der Verſandt-Abtheilung im Poſt— 
amte 50,000 adreſſirte Papierumſchlä— 
ge zum Sortiren ein. Das wurde von 
zwei Clerks beſorgt, welche die Um— 
ſchläge in entſprechende, durch Zettel 
markirte Säcke ſteckten und letztere dann 
der Firma zurückſtellten. Auf dieſe 
Weiſe erſparte die Firma der Poſt die 
Dienfte von S—10 Angeftellten und 
ermöglichte e&, daß die betreffenden 
Poftitüde, Kataloge von je 4 Pfund, 
Tchnell und ohne Schwierigkeiten beför- 
beri werben fonnien. Die Kataloge 
mürden 4000 Boftfäde angefüllt haben. 
Ihre Beförderung foftet der Firma 
$15,000. Boftmeifter Coyne empfiehlt 
—— Verfahren anderen Firmen zur 

Nachahmung. 

———— 
Ertappt. 


Der Mohr Henry MegIntire wurde 
heute Morgen in aller Frühe an der 
Ede LaSalle und Randolph Str. von 
dem Boliziften Zaife mit vier filbernen 
Theefannen und fechs Flafchen Salat- 
aufguß angetroffen und angehalten. 

„Wo wollen Sie hin?“ rief ihn der Po⸗ 
figift an. „Geht Sie nichts an,” ermi- 
derte der Schwarze und zog ein Mef- 
fer aus der Tafche. Ehe er jedoch Ge— 
brauch davon machen konnte, padte ihn 
ber Polizift bei der Hand und führte 
nun einen heftigen Kampf mit ihm, im 
Verlaufe deffen Detektiv Morgan dem 
Poliziiten zu Hilfe fam und den Neger 
entwaffnete. In der Polizei-Haupt- 
mache wurde er über den BBeji der 
Theefannen und Flaichen ernitlich in’3 
VBerhör genommen, bermeigerte aber 


jede Auskunft. 
—-— 


* Mar Pollod, feines Zeichens ein 
Fuhrmann, Nr. 368 W. Randolph 
Straße wohnhaft, wurde heute Bor- 
mittag, alö er die Chicago & Altons 
Bahngeleife an der Afhland Avenue 
freuzen wollte, von einem Zuge über: 
fahren und fo fchmer verleßt, daß er 
mahrjcheinlich fterben wird. Er fand 
Aufnahme im County Hoſpital. 

* Der Anwalt Samuel J. Schaef⸗ 
fer will am letzten Mittwoch in dem 
böhmiſchen Blatte „Denni Hlaſatel“ 
ſchwer beleidigt worden ſein und 
ſtrengte dieſerhalb heute im Kreisge⸗ 
richt eine auf $15,000 lautendes Scha⸗ 
denerfag-Klage gegen die Herausgeber 
der Zeitung an. Wie der Anwalt des 
Klägers, Dffian Cameron, angibt, hat 
das Blatt jich bemüßigt gejehen, jei- 
nem Klienten Mißvermwaltung ihm an- 
vertrauter Verficherungsgelder borzu- 


| 
Die County⸗Armen. 


- 


Wr Bol 


werjen, 


| artige 


| mit mehr 


— 


Bilden ein Verkehrshinderniß. 


Obſchon die alte Endſtation der 
Südſeite-Hochbahn an Wabaſh Ave. 
und onen Sir. feit der Fertigftel- 
fung ber Hochbahnſchleife vollſtändig 
außer Gebrauch geſetzt worden iſt, ſo 


| hat die Hochbahngeſellſchaft fich doch 


noch nicht bemüßigt gefehen, die Heiden, 
beinahe drei Viertel des Bürgerfteiges 
einnehmenden Treppen abzutragen, die 
bon ber Station nad) der Straße füh- 
ren. Ber dem lebhaften Berfehr an 
jener Sielle find die Straßengänger 
gezwungen, jich zwifchen den Mauern 
und der Treppe Durchzuguetichen, oder 


aber auf der Straße im Bogen um die 


beiden Ireppen herumzugeben, was, 


| haltungsgegenftände 


namentlich bei fchlechtem Wetter, auch | dur Derwendung gebracht haben. 


gerade feine Annehmlichteit ift. Uebri= | 
aeng ift die Süpfeite nicht die einzige | 


Hochbahngeſellſchaft, die ſich eine der— las 3 
und daß ſie dann unausſtehlich werden 


Rückſichtsloſigkeit gegen das 
Putzitum bisher ungeſtraft geſtatten 
durfte. An Market Str. von der Lake 
bis zur Madifon Sir. erhebt ſich noch 
das Gerüſt der Lake Str.-Hochbahn, 
die dort vor Jahren ihren Endpunkt 
hatte. Daß auch die Hochbahnſchleife 
Treppen ausgeſtattet worden 
iſt, als nöthig war, beweiſt der Um— 
ſtand, daß an einer ganzen Anzahl von 
Stationen eine oder ſogar mehrere 
Treppen abgeſperrt ſind, alſo gänzlich 
unnöthiger Weiſe den Bürgerſteig ver— 


engen. 
— —— —ñ— — — 


Ein Hochſtaͤpler. 


Charles Jule Francois, alias Graf 
be Neufchateau, welcher verhaftet mur- 
de weil er feine Rechnung im Audito= 
rium=Anner, im Betrage bon $300, 
nicht begleichen fonnte, joll einem An» 
geiiellten des gegenüber „im 
Vertrauen“ haben, 
franzöſiſcher 


Hotels 


erzählt 


könne. 


— 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 24. Jannar 1902. 
a EEE EEE —— õ õ õ õ õ õ ä õ EEE — — 
Berwickelte Heirathsgeſchichte. Hat viel auf dem Kerbholz. 


Des Joches mude. 
Die Vorgeſchichte zweier Scheidungsklagen. 


Dettmar D. Trout will ſeit dem 
Sommer des Jahres 1899 von ſeiner 
Gattin Katharina wiederholt mißhans 
delt worden fein und findet den Ehe— 
ftand aus diefem Grunde unerträglich. 
In feinem Scheidungsgeſuch im Su— 
periorgericht gibt er an, daß ſeine 
ſireitbare Ehehälfte ihn häufig mit 
Wurfgeſchoſſen traktirte und ihr Ziel 
ſelten verfehlte. Sie ſoll um hierzu 
geeignete Gegenſtände nie verlegen ge— 
weſen ſein, ſondern Bügeleiſen, Kaffee— 
taſſen, Milchflaſchen und andere Haus— 
der Reihe nach 
Er 
beſchwert ſich auch darüber, daß ſeine 
Gattin die Gepflogenheit habe, zu Zei— 
ten etwas zu tief in's Glas zu ſchauen 


Er habe ſich aus dieſem Grun— 
de alle paar Monate zum Umzug genö— 
thigt geſehen, da er den Spott der Nadh- 
barn nicht ertragen mochte, mit melcyem 
er jedes mal bald nach feinem Einzuge 
in eine neue Wohnug überhäuft wor= 
den fei. 

Eine Niete in der Chelotterie will 
auch Frau Friedericke Gehrke gezogen 
haben. Seit mehreren Jahren lebt die 
Frau in Todesangſt, daß ihr Mann ſie 
und ihre drei Kinder eines Nachts er— 
morden möchte. Kürzlich erſt ſoll er 


mit einem großen Schlachtermeſſer in 
der Hand ſeine Kinder angeſchrien ha— 


daß er! 
Brigadegeneral fei und | 


bon jeiner Regierung den geheimen | 


Auftrag erhalten habe, vom Stahltruft 
200,000 IZonnen Stahl zu faufen, 
welche die Regierung zum Bau bon 
Kriegsichiffen u. 1. m, benöthiate. 
fol au angedeutet haben, daß die 
Unterhandlungen darüber beinahe zum 
Abjhluß gebracht jeien. Der angebliche 
Hoditapler Soll ferner erklärt ha= 
ben, daß feine Frau eine Schwefter von 
Lord Minto, dem General-Gouper» 
neur bon Kanada, fei. In Wirklich: 
feit war. fie ein Frl. Ethel Mary Hut- 
&hinfon. Er fpielte ji ihr gegenüber 
angeblich al& ein Stahlmagnat und 
intimer Freund bon Charles M. 
Schwab und 9. €. Frid auf. Gie 
mwurbe im Jahre 1899 in Montreal 
feine Frau. Hier gab er anfänglich 
an, daß er ein franzöjifcher Graf fet, 
pater behauptete er, der Sohn eines 
reichen belgifchen Unternehmers zu 
fein. 


„California Pioneers“. 


Im Stock Exchange Reſtaurant hiel— 
ten heute die Beamten des hieſigen 
Zweiges der „Weſtern Aſſociation of 
California Pioneers“ ein Bankett ab, 
anläßlich der 54. Wiederkehr des Jah— 
restages, an dem John Marſhall in der 
Nähe der Anſiedelung Sacramento den 
erſten Goldfund gemacht hat. Es nah— 
men an dem Bantett die folgenden Be- 
amten theil, bon denen der jüngfie jchon 
65 Nahre alt ift: Apdifon Ballard, 
Präfident; George ©. Eufter, 1. Vize: 
Präfident; Thad. PB. Sears, 2. Vize: 
Präfident; George W. Hotchfik, Sefre- 
tär und George ©. Pope, Schatmeifter. 


Kurz und Neu. 

* Voliziften der Zentral-Detail-Res 
bierwache verhafteten heute zwei ans 
gebliche Ueberrodmarder, melche ihre 
Namen als Sherwood Lewis und Geo, 
Edward: angaben. Sie follen ge- 
Itanden haben, aus biefigen Reftaus 
rants eine Anzahl Ueberzicher entmwen- 
det zu haben. Die Polizei Hat bisher 
einen der angeblich gejtohlenen Webers 
zieher zurüderlangt. 

* Die Verfönlichkeit der Leiche, mel: 
he am Mittwoch Ubend an der Center 
Avenue unter dem Bahngerüft der 
Metropolitan = — gefunden 
wurde, iſt heute als diejenige des 15— 
jährigen Hugh Irbin feſtgeſtellt wor— 
den, der von James Parker, Nr. 13° 
Laflin Straße wohnhaft, an Kindes— 
ſtatt angenommen worden war. Die 
Polizei will nachzuweiſen ſuchen, daß 
der Knabe vom Hochbahngerüſt ſtürzte 
und dabei ſeinen Tod fand. 

x* In Fort Sheridan traf in dieſen 
Tagen der längſt erwartete Marſchbe⸗ 
fehl ein, nach welchem das dort garni⸗ 
ſonirende 29. Regiment am 20. Fe— 
bruar nach San Francisco abreiſen 
wird, um ſich am J. März nach den 
Philippinen einzuſchiffen. Der Befehl 
wurde von dem Kommandeur des De— 
partements der Seen, General Otis, er⸗ 
theilt. Das 20. Regiment wird ſich 
nächſte Woche nach dreijährigem Auf— 
enthalte in den Philippinen auf den 
Rückmarſch begeben und in Fort Sheri— 
dan die Stelle des 29. Regiments ein— 
nehmen. 


riorgericht 
Er 
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ben: „Brüllt nur, Ihr Kinder! Dies 
iſt der letzte Tag, an dem Ihr ſchreien 
tönnt, heute Nacht werde ich Euch Alle 
umbringen!“ Die Frau gab ihm je— 
doch keine Gelegenheit, ſondern entfloh 
mit ihren Kindern. Sie erſucht jetzt 
das Gericht, das Joch der Ehe von ihr 
zu nehmen. 

Die von Emma Rump gegen Georq 


und einmal vor dem Appellations— 
gericht verhandelt wurde, 
Nachmittag vor Richter Chyiraůs zur 
Verhandlung. Nachdem der Richter 
die Ausſagen der Frau Rump, ihrer 
Tochter, ihres Sohnes und 
Schwiegerſohnes W. R. Cloſon entge— 
gengenommen hatte, wies er die Klage 
wegen ungenügender Gründe zurück. 
Er un. om ih, die Ausfagen des 
Herrn Rump und feiner Zeugen ent- 
gegenzunehmen, weil er die Anficht ver— 
trat, daß Frau Rump feinen nach dem 
Geiebe ftichhaltigen Grund für das 
Verlaffen ihres Haufes und ihrer 
Wohnung angegeben habe. Herr und 
Frau Rump ſind wohlbekannte Per⸗ 
ſönlichkeiten und wohnen an der Ver— 
non Avenue. Herr Rump war ſtets 
ein guter Gatte und würde jetzt die 
Rückkehr ſeiner Frau auf's Freundlich— 
ſte begrüßen. Dies gab Frau Rump 
auf dem Zeugenf ftande thatjächlich zu 
und berlas einen Brief ihres Mannes, 
den fie einen Monat nachdem fie ihn 
verlaffen hatte, erhielt und in dem er 
fie in den zärtlichjten Ausdrüden bat, 
zu ihm zurüdzufehren und mit ihm zu 


leben, 


Der Unfhuldsengel abaefaßt. 


Sn Sofeph Franks, der heute von 
Polizeirichter Prindiville den Großge- 
ſchworenen überwieſen wurde, will die 
Bolizei den Kumpan des flüchtigen 
Emanuel IT. Goldberg gefunden ha= 
ben, der befchuldigt wird, der Firma 
Hart, Elifon & Eo., Nr. 160—162 
Market Str., Herrenkleider im Werthe 
bon $1600 entwendet zu haben. FFranf3 
joll Goldberg beim Fortichaffen der 
Koffer behilflich gewejen fein, die Die- 
jer aus dem Gepädzimmer des Bal- 
mer Houfe entfernte und mit Hilfe 
Franks' auf die Seite ſchaffte. Gold— 
berg war früher Präſident der J. L. 
Whitman Moral Improvement Aſſo— 
ciation. Kürzlich trat er bei der ge— 
nannten Firma als Handlungsreiſen— 
der ein und begab ſich mit einem be— 
deutenden Waarenvorrath auf die Rei. 
ſe. Anſtatt die Waaren nach dem Oſten 
zu ſchicken, ſoll er ſie nach Milwaukee 
und von dort nach dem Palmer Houſe 
adreſſirt haben. Von dort entfernte er 
mehrere der Koffer, hörte aber dann, 
daß die Detektives Bock und Flynn die 
übrigen beanſprucht hätten. Er ſoll 
dann Franks nach dem Palmer Houſe 
geſchickt haben, um die fehlenden Kof— 
fer fortzuſchaffen, was dieſer auch 
that, indem er ſie zuerſt nach dem 
Grand Central-Bahnhof und dann 
nach dem Wyoming-Hotel befördern 
ließ. Franks will von Goldbergs Plä— 
nen nichts gewußt und nur als un— 
ſchuldiger Handlanger gehandelt haben. 

— — — — 
Zur großen Armee. 


J. S. Caulfield, der während des 
Bürgerkrieges Oberleutnant in Rom> 
pagnie G des 114. Illinoiſer Infante— 
rie-Regiments war und eine Penſion 
von der Bundesregierung bezog, brach 
heute früh kurz nach acht Uhr auf dem 
Illinois Zentral-Bahnſteig an Park 


Row todt zuſammen, als er gerade im 


* Nach mehr als 50jährigem Ehele-⸗ 


ben mußten gejtern Die beiden alten | 
Leute, Kohn ITohldorf und feine Gat: | 
tin, getrennt und verfchiedenen öffentli= | 
chen Anftalten zugetbeilt werden. Der 


por einem Jahre aelähmte alte Mann | 


ang nach dem County = Hofpital und 

feine Frau nach dem Armenhaufe über- 
führt. Das bejahrte Paar bewohnte 
das Haus Nr. 799 Auftin Ave. Die 
alte Frau brach in Thränen aus, als 
ihr gefagt wurde, daß Tie ihren Gatten 
nit nad demHojpital begleiten fünne. 
Er ift TO und fie 68 Jahre alt. hre 
wenigen Erjparnifje hatten die alten 
Leute feit der Erfranfung des Gatten 
aufgezehrt; fie mußten fi deshalb zu 
diefem herben Schritt entjchließen. 


Verlangt und nehmt nichts anders an als 


BROWN’S Bronchial 


Treches of Boston 


welde allgemein von Aerzten guigeheißen und 
überall in der Welt von hervorragenden u- 
ten dur Aneriennungsicrei Ausgezeich- 
net worden find. 


| 


Begriffe par, einen nach jeiner Hei= 
math, Omaha, fahrenden Zug zu bes 
fteigen. ES wird vermuthet, daß ein 
u fchnelle8 Laufen herbeigeführter 
Herzihlag feinen Tod verurſachte. 
Der bejahrte Herr Hatie hier jeit dem 
7. uni in Hunt? Hotel, Nr. 150 
Dearborn Straße, logirt. Er fonnte 
heute früh feine Drojchfe befommen 
und begad fich, von einem „Bellboy” 
begleitet, der feinen Koffer trug, per 
Hochbahn nad) der 12. Straße. Von 
dort lief er, gefolgt von jeinem Be— 
gleiter, nad) dem Bahndof, da der Zug 
in wenigen Minuten abfahren mußie. 
Auf dem Bahnfteig taumelte er, do 
fing ihn der „Bellboy” in feinen Ar: 
men auf. Dit vor dem Zuge brad) 
ber alte Herr tobt zufammen,. Die Let- 
che wurde nach Rolftons Beftattungs- 
geichäft, Nr. 22 Oft Adams Str., ges 
ſchafft. 

Mißverſtanden. — Nun, ſind Sie 
gut beſcheert worden? — Laſſe mir im 


Winier prinzipiell nicht das Haar 
ſchneiden! 


ihres | 


—— — — — —— — ——— —— — — — — 
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| 
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Rump auf Scheidung von Tiieh und | ZUR durch nr — — 
Bett angeſtrengte Klage, die im Supe- Frau Henry-Lyons-Maſchenberg 
über zwei Jahre ſchwebte 
am geſſein Fleiſchermeiſter und durchaus nicht 


Frau 


geben haben. 


Der weiſe Kadi Dooley hat eine harte Nuß 
zu knacken. 

Eine Heirathsgeſchichte, die ſo ver— 
wickelt iſt, daß ſie Richter Dooley den 
hellen Angſtſchweiß auf die Stirne 
trieb, beſchäftigte heute Se. Ehren im 
Polizeigericht der Maxwell Straße, wo 
ihm Samuel Mafchenbera, Nr. 260 
Marmwell Straße, auf Beranlaffung 
einer Frau borgeführi wurde, die ſich 
Lena Henry nannte und doch die Gats | 
tin von Mafchenderg zu fein behaup- | 
tete. Das heißt, jo ganz ficher war fie 
ihrer Sache auch nicht, um fo weniger, 





als Maſchenberg 'nzwiſchen ein Schei— 
dungsdekret erlangt haben will und 
ſie fernerhin berechtigte Urſache zu 
der Annahme zu haben 
daß der angebliche Rabbi, wel— 
cher die Trauung vollzog, that— 
ſächlich ein koſcherer Fleiſchermei— 
ſter iſt. Wie ſie Richter Dooley mit— 
theilte, war ſie eine verwittwete Frau 
Henry, als Maſchenberg, der ſich aber 
damals Lyons nannte, um ihre Hand 
warb. Sie habe ſich ihm 1 
Rabbi antrauen laflen, der, wie Tie jpä- 
ter in Erfahrung gebracht, gar em 
Rabbi geweien fei. Bald nach derHod- 
zeit habe fie fernerhin ermittelt, daß ihr 


Mann nicht Lyons, ſondern Maſchen- 


berg heiße und durchaus nicht das 
ſanfte Lamm ſei, als das er ſich ihr 
während der ſüßen Zeit der Minne ge— 
zeigt. Im Gegentheil, Maſchenberg ha— 
be ſich täglich zu einem größeren Rauh— 
bein entwickelt und ſei ſog ar nicht ein— 
mal vor Handgreiflichkeiten zurückge— 
ſchreckt. Geſtern Abend habe er ſie z. 
B. mit einer Hutnadel todtſtechen wol— 
len, worauf ſie ihn feſtnehmen ließ. 

Maſchenberg erzählte dem Richter, 
daß er ſich ſchon vor einiger Zeit von 
ſeiner Frau habe ſcheiden laſſen, und 
Hier klärte 
den 
ihres Wiſſens 
koſcherer 
zur 
Vornahme einer Scheidung berechtigt 
geweſen ſei. Daß ſie eine ſolche als 
geſetzlich bindend betrachten würden, 
gaben ſowohl Maſchenberg wie Frau 
Henry zu. Auf die Frage von Richter 
Dooley, warum er denn als Mann und 
mit Frau Henry weitergelebt 
habe, nachdem er doch von ihr geſchie— 
den worden ſei, erklärte Maſchenberg, 
ſeine Frau hätte ihm verſprochen ge— 
Dat, ihm feine Kleider auszuliefern, 
Dies habe fie nicht gethan und deshalb 
fei er, als eine\rt Kriegzeingartterung, 
im Haufe geblieben. Wichter Dooley 
ſchüttelte bedenklich das weiſe Haupt 
und verſchob die Verhandlung einſtwei— 
len. 


daß 
nur ein 


Richter dahin auf, 
nach jener Rabbi 


get 


VereinsMachrichten. 


In der Aurora-Halle, Ecke Huron 
Straße und Milwauͤkee Abenue, wird 
— Samſtag Abend, von den 

Däniſchen Scharfidüßen ein 
großer Preis-Maskenball veranſtaltet. 
Die Vorbereitungen zu dieſem Karne— 
valsfeſte ſind von ſeltener Art. Be— 
ſondere Sorgfalt iſt auf die Bühnen— 
aufführungen verwandt worden. Un— 
ter Anderem werden fünf prächtige 
TIableaur gezeigt werden. Das Orche- 
jter bejteht aus 20 Mann. Für Preis 
je haben die Scharfihügen $250 aus> 
geworfen. 
bin, daß fie damit den Liebhabern des 


heiteren Mummenfchanzes eine bejon= | 


dere Veranlaffung zur Betheiligung ge> 
Die hübfchen Gegenitän- 
de, welche ala Preife zur Vertheilung 
gelangen, find im Laden von Benjon 
& Riron, Wr. 947 Milmwaufee Avenue, 
ausgejtellt. 

Die Deutfhe Gegenfeitige 
Feuerverſicherungs -Ge— 
fellſchaft hielt geſtern Abend in 
Folz' Halle, Ecke North Avenue und 
Larrabee Str. ihre jährliche General— 
ebrſammlung ab und erwählte für das 
bevorſtehende Jahr ſeine Beamten. 
Das Wahlergebniß iſt das folgende: 
Präſident, John Weis; Vize— Präſident, 
= aus Diener; Schagmeifter, Wm. 

Demald; Sefretär, Henry Ebertös 
Fäufer: Iarator fürMaurer, Matthiag 
Ftanzen; Taxator für Bauſchreiner, 
Chriſt J. Roſe; Taxator für Möbel⸗ 
— Peter Rektenwald. 


Kurz und New 


* Yuch Ad. Zimmer bon ber 12. 
Ward bat fich jet in der Rolle eines 
öffentlichen Sicherheitsmächterd vers 
fucht. Er fah nämlich einen verdäch— 
tigen Burfchen aus einem Yaus an 
Oakley Abe. treten und nahm ihn nad 
langer Hetjagd auch glüdlich feit. Der 
Verhaftete, der nach der Anficht der 
Bolizei ein Schleichdieb ift, nennt id) 
Sohn Wilfon. 

* Vrofefior Charles W. Pearſon iſt 
bereit, aus der Fakultät der Northmes 
ftern Univerfität auszufcheiden, wenn 
eine Unterfuchung an den Tag bringt, 
daß er die Grenzen der Schidlichkeit 
überjchritten hat, ala er die Unfehlbar- 
feit der Bibel anfocht. Das Recht, fei- 
nen Standpunft bei ber Unterfuchung | 
zu vertheibigen, will fich Prof. Bearjon 
allerbings nicht nehmen laſſen. 

* Die zmwifchenitaatliheHandelstom= 
mifjion begann heute mit ihrer lnter- 
fuhung in Sachen der Northern Secu= 
titie8 Co., unter welchem Namen be= 
fanntlich die Southern Bacific, Union 
Bacific, Northern Bacific, GreatRorth- 
ern und Burlington=-Bahnen verfchmol- 
zen worden find. Die Kommifjion hat 
eine ganze Anzahl von Eifenbahnmag= 
naten vorladen laflen, von denen ‘as. 
%. Hill und €. 9. Harriman bereits 
bier eingetroffen find. Sie werden die 
Hauptzeugen während derBerhandlung 


fein. 
— — — — 


Selb ſtmörder wider Willen. 

Deren gibt es viele. Es ſind vor Allen die Magen« 
oder Leberkranken, denen das rubeloſe Bemühen, ſich 
von ihren tödtlihen Leiden und deren bösartigen 
Somptomen turiren zw lajjen, die ruhige Webers 
legung nimmt. Unftatt fi in foichen eu beine 
rater Ratur, des einzigen unfedibearen ittels, der 
&t. Bernard Kräuterpillen, zu bedienen, die für mur 
3 Gents in allen Upothefen zu haben jinb und icon 
vielen Taujenden geholfen haben, Taufen fie von 

ontius zu Bilatus, pen einem fufer und 

uadjalber zem endern, bis jie er ft win 
menbt echen. 


glaubt, 


bon einem | 


Sie geben fih der Hoffnung | 


Fred P. Gaines geftand heute vor 
Richter Dunne, daß er der yirma €. 9. 
Kniaht & Company, in deren Dienften 
er als Reijender ftand, Schmuckſachen 
unterjchlagen und verfauft, den Erlös 
aber in eigenem Nuten verwandt habe. 
Als mildernde Umjtände führte er an, 
daß die Liebe zu feiner jungen Frau die 
Veranlaffung war, daß er vom Pfab 
der Ehrlichteit abwih. Sein junges 
Weibchen habe gewünfcht, ihn auf jei- 
nen Reifen zu begleiten, und da er fi 
nit bon ihr trennen mollte, ja 
babe er — Mit ſeinem Ge⸗ 
halte von $20 pro Woche und den Uns 
foiten habe er nicht fi und bie Frau 
ernähren fönnen, und jo habe er id 
denn an den Muftern vergriffen. Er 
fügte hinzu, daß feine rau nicht muß 
te, daß er fih Unterfchlagungen zu 
ſchulden fomen ließ, ba fie e$ nie gebul= 
det haben würde, daß er ihretivegen 
zum Diebe würde. Auf die Fürbitte 
feiner Frau, melde im Gerichtafaale 
animejend war, ließ e3 Richter Dunne 
bei einer jechsmonatlichen Gefängnif- 
Itrafe fein Bemwenden haben, die des 
Angeklagte im County-Zwinger zu bers 
bien haben wird. 

Heute find von der Grand Yurh ge= 
gen Gaines acht weue Antlagen erhoben 
worden, und zwar wegen Betruged und 
Fälſchung. 

=— 1,0 — — 


Zur St. L2onifer Austellung. 


Die von Gouverneur Yate3 hierzu 
ernannte Rommiffton befprach heute im 
Bebäupder der Chicago National Bant 
ı Pläne zur Betheiligung de3 Gtaates 
‚Oinois an der nächltes Jahr in Gt. 
Louis abzuhaltenden Ausftellung. Der 
Borfiker ©. M. Dunlap meldete, daß 
ihm noch feine Mittheilung über eine 
etrvaige Verfchiebung der Austellung 
zugelommen jei, und daß Illinois fich 
deshalb unter allen Umftänden rüften 
miülfe, um bis zur Eröffnungsgeit fers 
tig zu fein. Die Bewilligung bon 
$250,000 für ein zu errichtendes 
StaatSgebäude fteht zur Verfügung, 
allein die Ausitellungs-Direftoren has 
ben den \llinotifern noch feinen Baus 
plaß. anaemwiefen. Mehrere Ausftels 
lungsgeſuche von vorausſichtlichen Aus— 
ſtellern wurden an die zuſtändigen Aus—⸗ 
ſchüſſe verwieſen. 


Magen- Xclurrh 


Ein augenehmes, einſaches aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel dagegen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwollenen 

— — 
A 


ISIS 


ES 


Zuftande nad) dem Effen, mit jaurem 
und mäflerigem Aufftoßen, eine Bils 
dung von Gafen, die einen Drud auf 
Herz und Zungen verurjachen, ebenfo 
erſchwertem Athmen, Kopfweh, ſchlech— 
tem Appetit, Nervoſität und allgemeiner 
Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnie, 
würde man finden, daß er ſich in ſchlei— 
migem, entzündetem Zuſtande befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim— 
häute des Magens erregt. Eine 
ſchnelle und geſunde Verdauung zu 
ſchaffen, iſt die Heilung des Uebels, 
und wenn die normale Verdauung wie— 
derhergeſtellt iſt, verſchwindet der ka— 
tarrhaliſche Zuſtand. 

Nach der Meinung de3 Dr. Harlans 
fon ift die ficherfte und befte Behand- 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftafe, Ajeptif, 
Bepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren beiteht. Diefe Tab— 
[et3 findet man jeßt in allen Apothefen 
unter dem Namen von Stuart Dy8s 
pepfia Tablets, und ba eß feine Palent- 
medizin tlt, fann e8 mit völliger Si- 
cherheit und ber Ueberzeugung genoms 
men werben, baß ein aefunder Appetit 
und gründliche Verdauung ihrer regels 
mäßigen Anmendung nad den Mahl: 
zeiten folgen MAR 

Herr M. 5. Dooher, Chicago, AU., 
ſchreibt: —S iſt ein örtliches Reis 
den, verurfacht durch einen vernadhläf- 
figten Schnupfen, wodurd) die inneren 
Gewebe der Nafe entzündet werben 
und deren giftige Abſonderungen durch 
das Zurüdfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, modurh Magen-fas 
tarrh entitebt. Aerztliche Autoritäten 
haben mich drei Jahre lang erfolglos 
auf Magen-Katarrh behandelt, aber 
heute bin ich der glücklichſte Mann, 
nachdem * nur eine Schachtel von 
Stuart3 Dyspepfia Tablets gebraucht 
hade. Sch finde nicht die richtigen 
Worte, um meine Dankbarkeit auszus 
brüden. E3 hat mir Gewichtszunahme, 
Appetit ung gefunden Schlaf gebradht.* 

Stuarts Dyspepfia Tablets ifi das 
fiiherfte Mittel wie auch das einfachfte 
und bequemite für irgend eine Art von 
Unperbaulichfeit, Magenlatarrh, Bis 
liofität, fauten Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nad) dem Effen, mis 
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Blinde Schüfle. 


In einen gewaltigen Zorn hat fich 
die zwifchenftaatliche Vertehrstommif- 
fion Hineingeredet. Sie findet e& uns 
erhört und über alle Maßen nieder- 
trächtig, daß die oberjten Beamten der 
größten Eifenbahngefellichaften die 
Landesgeſetze mit Vorbedacht übertre— 
ten und ſich in manchen Fällen ſogar 
hierzu verabreden; daß ſie falſche Ein— 
tragungen in ihre Geſchäftsbücher 
machen oder letztere gänzlich vernichten, 
um ihre geſetzwidrige Handlungsweiſe 
zu verheimlichen; daß ſie einzelnen 
Großſchlächtern und Monopoliſten be— 
wußt dazu verhelfen, alle ihre Wett— 
bewerber an die Wand zu drücken, und 
daß das Eiſenbahngeſchäft, welches doch 
das wichtigſte von allen iſt 
größten Talente anlockt, ſo durch und 
durch korrupt iſt. Nicht minder wun— 
dert ſich die Kommiſſion über die Chi— 
cagoer Großſchlächter und andere Han— 


ſcheinend hinter die Ohren geſchrieben. 
Mehr, man ſcheint entſchloſſen, den da— 
rin enthaltenen guten Rath zu befol- 


delsfürſten, welche ſich von den Eiſen- 


bahngeſellſchaften insgeheim Rabatte 
im Betrage vieler 


Dollars zahlen laſſen und nur durch 


kurrenten aus dem Felde ſchlagen. 
Nach ihrer Anſicht ſollte im geſchäft— 
lichen Leben der Ehrenkodexr gelten, 
der ſeinerzeit für die Ritterſpiele ein— 
geführt wurde und heute noch auf die 
Duelle angewendet wird. 


einander bekämpfen wollen, ſozuſagen 
erſt von den Sekundanten unterſuchen 
und genau feſtſtellen laſſen, ob die 
Säbel gleich lang und die Piſtolen 
gleich gut ſind. Daß ſie ſtatt deſſen 
durch Schliche und Ränke im Kon— 
kurrenzkampfe obzuſiegen verſuchen, 
erſcheint der hochehrenwerthen und 
über alle irdiſchen Gemeinheiten er— 
habenen Verkehrskommiſſion als him— 
melſchreiend. 

Indeſſen wird ſich das hierzulande 


nun einmal ſtets zum Zweifel neigende Unter bei ag .. 
Publikum durch dieſe fittliche Ent- | 500 Millionen Waller find (während 


hundertiaufend | _ ee 9 : 
undertiauſend Sliahlfabrikanten Englands 


En 07. * ſamme han haben, um vereint dem 
biefe Spihbuberei alle kieineren Kon? ſammengethe 


Die Kauf: | 
leute follten die Waffen, mit denen fie | 


— heit des Herrn 
1n1 1 ie ...- . 
und DIE | Fnfäft auch noch nicht ganz, denn man 


Ein englifer Stahltruit. 


Wenn Herr Schwab, der große Prä- 
fivent des großen ameritaniichen 
Stahlirufts, nicht aufpaßt, mag e3 
ihm in Bälde pafjiren, aus Curopa 
zurüdberufen zu merden und jeine 
Ihönen ?Tyerien recht bebeutend abge= 
fürzt zu jehen. Er zeigt gute Anlagen, 
ji zu einem richtigen „Schredens- 
find“ herauszubilden, denn er 
richt nur durch feine, eines würdigen 
Präjidenten eines mächtigen Trufts 
unmürdige Aufführung (fiede Morafo) 
viel von jich reden, er redet felbjt viel 
und gibt tleine Geheimnifje preiß, de= 
ren Ausplaud&kung ihren Majeftäien, 
dem unvergleichlichen Yinanz- und Ei- 
fenbahntönig Morgan und dem großen 
Stahlfönig Carnegie viel gute® Geld 
fojten mag. 

Sin einem fchon einmal an diejer 
Stelle befprochenen Interview (und 
feither wieder) erflärte er, die Länder, 
welche feine Trufts befäßen, jeien un 
mweigerlich zum wirthichaftlichen Rücd- 
gang und Ruin verdammt, denn Die 
Irufts feien heutzutage geradezu noth= 
mendia, und ohne Irufts werde fein 
Land der „mwirthichaftlichen Unterjoch- 
ung“ feitens des mit Trufts und be» 
fonders dem Gtahltruft fo reich geſeg— 
neten Amerifa miderftehen Tonnen. 
Man hat offenbar drüben das richtige 
Berftändnih für die Größe und Weis: 
Schwab: und man 


hat feine Worte gehört und fie fi) ans | 


gen: Eine von geftern datirte Depeche 
aus London meldet, daß dreißig große | 
ſich zu— 





amerifanifchen Stahltruft DieSpike zu | 
bieten und ihm auf allen Märkten (au2- 
genommen natürli” dem amerifant= 
Ichen, wo unfer Truft fo jtarf befchükt | 
tt) erbitterten Krieg zu machen. E58 | 
hat fi} alfo ein englifcher Truft ges | 
bildet, der fich geradezu die Aufgabe 
stellt, den amerifanifchen Trujt zu bes | 
fampfen, und das mag dieſem bezw. 
feinen Rönigen, den mwirtbichafilichen 
Papas Herın Schwabs theuer zu ftehen 
kommen. 

Der neue engliſche 
allerdings nur mit 20 Millionen Pfd. 
(FIOO,00,000) kapitaliſirt werden, 
und das ſcheint recht wenig im Ver— 


Stahltruſt ſoll 


gleiche zu den 81,000,000,000 unſeres 


rüſtung nicht ſo leicht täuſchen laſſen. 
Denn es weiß, daß die Thatſachen, 
über die ſich die Kommiſſion ſo ſehr 


aufregt, ihr nicht erſt ſeit 


geſtern 


und borgefiern, fondern fchon feit vie- 


len Jahren befannt find. Meil aber 


bie Kommiffion neuerdings den Bahn- | 
gejeljchaften zu verftehen gegeben Hatte, | 


daß fie felbit für die gefeßliche Erlaub- 
niß des „Poolens“ 
und zu dieſem Zwecke 


Veweiſe für die Schädlichkeit der ge- eiſer 
magerer Jahre kommen wird; daß es 


heimen Rabattbewilligungen ſammeln 


wolle, wurden die Herren Betriebslei- 
Sie ließen 


ter ungemein offenherzig. 


„Wohlthäters“; aber der Unterſchied 
wird geringer, wenn man bedenkt, daß 
unter den 1100 Millionen mindeſtens 


die Engländer in ihren 100 Millionen 
kein Waſſer haben) und daß Waſſer 
ſehr ſchwer zu tragen iſt. Das Waſſer 
muß ſo gut verzinſt werden, wie das 

wirkliche Geld, wenn es nicht abfließen 
ſoll, und das Verzinſen mag unter Um- 
ſtänden recht ſchwer werden. Schon vor 


einiger Zeit machte der Volkswirth Ja— 


inzutreten gedenke 
glaubwürdige 


cob Schoenhof im „Journal of Poli— 
tical Economy“ darauf aufmerkſam, 
daß die wahre Brose für den „Stahl: | 


ı truft” erfi mit den niedrigen Preiſen 


lich vor etwa vierzehn Tagen bier in | 


Chicago einem öffentlichen Verhör un= | YA 
) } 
| Tpteli werben fann. 


ierziehen und gejtanden freimillig alles, 
deſſen ſie von ihren erbittertiten Fein- 
den. angeflagt worden. waren. 
wahrhaft verbrecherifcher 


öffentlichen, um dem Gefebe zu ges 
nügen, lediglih auf Täufchung beredh- 


‚net find. Die fleinen Kunden müffen 


‚allerdings diefe Gebühren bezahlen, | we ’ ah 
ı Tann ebenfo billig produziren wie die 


aber den großen Verfchiffern merden 


bemilligt, die fie in den Stano feßen, 


Mit, 
Dreiftigfeit | 
gaben fie zu, daß die Frachtgebühren- re ar EN 
Tabellen, die fie von Zeit zu Zeit ver- | Demjenigen®zufallen, der am billigſten 
; erzeugen fanıı — und da8 mwird nad) ı 
ı Hın. Schoenhof die englijche 
| indufirie fein. 


ihre Wettbewerber zu unterbieten und | 


ſich ſelbſt ein Monopol zu verſchaffen. 
Auch räumten ſie ein, daß fie ihre Ge 


Thäftsbücher fälfchen oder verbrennen, 
um ber 
fommiflion 
bahrungen unmöglich zu machen. 
ihrer Enifchuldigung führten fie an, 
fie defänden fi in einer Zmangslage, 


Yieren würden, menn fie ihnen feine 
Kabatie gewährten. 
gejellichaft, 
Geſetz Halten und alle 
gleichmäßig behandeln wolle, bemerfe 
jehr bald eine Abnahme ihres Ge- 
ſchäftsumſatzes. 

Derſelben Ausrede bedienen ſich aber 
quch die Handelsfürſten, von denen die 
Eiſenbahnen zur Uebertretung des Ge— 


ſchließung erfolat — die andern werden 


ziilchenftanilichen Verfepre- | erfelgreich in den Wettbewerb zu treten. 


die Einficht in ihre Ge: | 


Diejenige Bahns | 
melche fich ftreng an das | 
Verſchiffer 


flotten und Eiſenbahnen beſitzen und in 
ı jeder Weife mit neuzeitlichen Mitteln 


jeges gezwungen fein wollen. Sie ver= | 
fichern ebenfalls, daß; fie die miderrecht= | 


lichen Rabatte fordern miüffen, 
Derjenige, der e8 nicht thut, von feinen 


weil | 


weniger gewilfenhaften Konkurrenten! 
in Nachiheil gefebt wird. Es mwird fich | 
alfo nie entjcheiden Iaffen, ob dieBahn- | 
gejelihaften oder die Handelsfürften | 


die geiltigen Urheber de3 Sabatt- 
ſchwindels find, ebenfo wie die Sophi- 
ften niemals die Frage beantworten 
fonnten, ob die Henne vor dem Ei, oder 
da8 Ei vor der Senne da war. IIm dem 
anmutbhigen Gtreite ein Ende zu ma= 
chen, follten einmal die Eifenbahn-Be- 
triebsleiter jomohl mie die Handels— 
fürften empfindlich geſtraft werden. 
Menn aud) nur zehn von ihnen Be- 
fanntfchaft mit dem Gefänaniffe ma= 
hen müßten, jo würden die übrigen 
mwahrjeinlich nicht mehr mit fo forg= 
fofer Fröhlichkeit das Gefeh übertre- 
ten. Alles zornige Reden der Zwiſchen— 
ftaatlichen Verkehrskommiſſion nübt 
gar nihtE. Wenn die Gefehe aus 
freiem Antriebe allgemein befolgt wer: 
den würden, fo wären jie offenbar 
überflüffig. Sind fie überhaupt noth- 
wendig, jo müflen fierauch volljtredt, d. 
b. ihre Befolgung muß mit allen dem 
Staat zu Gebote ftehenden Machtmit- 
teln erzimungen werden. Taugen bie 
Gefege jelbft nichts, jo müflen fie ver- 
befjert werben. Auf alle Fälle wird e3 
nachgerade langweilig, immer blosKla⸗ 
gen und Drohungen zu hören. Sind 

enn die Ver. Staaten von Amerika 


wirklich fo vhnmachtigꝰ 


| 


weil fie die Kundfchaft der Großen ver- . den, und dann mird der große Kampf 
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der Truft dann fchwer fallen mird, 
unter dem Breije zu verfaufen, das Ge- 
Ihäft an fich zu reißen, und daß Schließe | 
lich diejes Jchöne Spiel von Ziveien ges | 
Dann, meinte Hr. 
Hchoenhof, mird der Erfolg nicht von 
der Größe und Leiſtungsfähigkeit (hin— 
ſichtlich der Produktionsmengen) der 
Yabrifen abhängen, ſondern er wird 


Stahl⸗ 
England — das Stahl- 


England — meinte Herr Schoenhof, 


fen,“ und es würde nur ſehr wenig Re— 
organiſation nöthig ſein, die Mehrheit 
der engliſchen Fabriken in die Lage zu 
bringen, mit Herrn Carnegies Anlagen 


Der erſte Schritt zu dieſer „Reorga— 
niſation“ iſt durch die Zuſammen— 


vorausſichtlich ſehr bald gethan wer— 


losgehen, den unſere Könige vielleicht 
werden beklagen müſſen. Denn der 
engliſche Truſt wird, wie der amerika— 
niſche, ſeine eigenen Eiſenbergwerke und 
Kohlenminen, ſeine eigenen Dampfer— 


lämpfen. Dobei wird er nicht die Waſ— 
ſerlaſt zu ſchleppen haben, die der 
amerikaniſche Truſt zu tragen hat. 

Von dem Feinde ſoll man lernen. 
Das ſcheinen die Engländer eingeſehen 
zu haben, und daß er ihnen die gute 
Lehre geradezu aufbrängte, follte 
Heren Schwab eigentlich noch einen 
Nüffel „von Batern” einbringen. 


„Ein gemeiner Mord‘, 


Graufamfeit und Rachedurft find 
Eigenſchaften ſittlicher Rückſtändigkeit 
oder Entartung; ſie ſind in ihren Be— 
thätigungen Aeußerungen ſelbſtem— 
pfundener Ohnmacht, Eingeftändniife 
erlittenen fchweren Schadens und An- 
erfennungen der Bedeutung und Ge- 
fährlichteit des Geaners, an dem man 
fie übt; fie find „Bumerangs“, die zu= 
rüdjchnelend den verlegen, ver fie 
Tchleuderte. 

Als General Kitchener im vergange- 
nen Herbite jene famofe Proflamation 
erließ, in melcher er erklärte, er werde 
olle ihm nach dem 15. September in 
die Hände fallenden Boerenführer als 
Rebellen und Landesverräther behan- 
deln und fie wegen Mordes und 
Brandftiftung progeffiren laffen, da 
ſahen ſowohl die Boeren, al3 die ganze 
richtenalifche Kulturmwelt darin nur 
einen Einſchüchterungsverſuch, der 
nicht ernſt zu nehmen ſei; und die 
Hoffnung, daß die Boeren ſich durch 
die Drohung würden einſchüchtern 
laſſen, hatte ihn wohl auch diktirt; da 
im Kriege ſo ziemlich alle Mittel er— 
laubt ſind, durfte die Proklamation 
als Kriegsliſt gelten. Da die Boeren 
ihrer lachten, verfehlte ſie ihren einzi— 


| ren) gefagt 
ı möge der englifchen Regierung anftößig 
ı fein. 
ı fort, „wenn die Genfer Konvention, an 


— — — — — — nn nn nn nn nenn 
— — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 24- 


gen berechtigten Zmed, und fchon die 


Stlugheit hätte die Engländer bon ei- 
ner Durchführung der Drohung ab- 
balten müflen; mwenn fie e3 troßdem 
thaten, jo läßt fi) das nur aus ohn= 
mächtiger Wuthb und graufamem 
Kaceburft erklären. 

* * * 


Neben De Wet, Botha, Delarey und 
Kruitzinger mar vielleicht der Roms 
mandant Scheeperö einer derjenigen, 
welcher den Engländern am meiiten 
Schaden zufügte und von ihnen am 
meiften gefürchtet wurde, und als er 
bor mehreren Monaten franf in ihre 
Hände fiel, befchloffen fie, an ihm 
Rache zu nehmen. Er wurde, nachdem 
er nothdürftig genefen, vor ein Krieg 
gericht geitellt und zum Qode verur- 
theilt. Die Hinrichtung wurde auf 
morgen feitgefeßt. Jebt war es Klar, 
Daß England e3 wirklich wagen mollte, 
dem internationalen Recht, wie dies in 
ter Genfer Konvention nieberaeleat 
murde, auf’3 Gröbfte in’3 Geficht zu 
Ichlagen, und nıın erhoben ftch im Auz= 
lande doch viele Stimmen zum Proteft. 
Auch hierzulande. Wm. Alden Smith 
beantragty im Repräfentantenhaufe 
eine gefeinfame NWefolution beider 
Häufer, in melcjer verlangt erden 
jollte, daß die Bundesregierung an Die 
britifhe Regierung das Verlangen 
jtelle, Scheepers zu begnadigen, und 


| Senator Teller legte eine ähnliche Re- 
| folution dem Senate por. Ehe die Re- 


folutionen jevo&b zur Debatte fommen 
fonnten, lief die Nachricht ein, Da3 
Iodesurtheil jei LereitS vollzogen, 
Scheepers fei hingerichtet worden. 

So tmaren bie dem Kongrefle vor= 
liegenden Refolutionen „geaenjtandss 
lo$“ geworden; Senator Teller rief die 


| feine aber troßdem geftern auf und 


nahm Gelegenheit, auf das lingeheuers 


| Tiche des englifchen Vorgehens Hinzu= 


weiſen. Er erklärte, mehrere Senato— 
ren hätten ihn getabelt, weil er e5 
magte, die Refolution gegen die damals 
bon den Engländern erft geplante Ber 
leßung der Genfer Konvention borzu= 
legen; e3 jei (von mehreren Senato— 
worden, bie Rejolution 
Teller 


„Uber“, fuhr Senator 


welcher die Ver. Staaten wie England 


| Theil nahmen, irgend etwas bedeutet, 
| bann verlanat fie,dah wir in einem ſol— 
' en Falle einfchreiten Tollten. 


Menn 
diefer Mann, wie e8 beißt, gefangen ge> 
nommen mwurde, al3 er in einem So- 
fpitale lag, dann machte fich Großbri- 
tannien eines gemeinen Mordes jchuls 
dig, alS es ihn zu Tode brachte.” 
Senator Teller verlas dann die be= 


| treffenden Gäbe der Genfer Konven— 


tion — „Kriegsregeln, welche der Zar 
bon Rußland, die haldzivilifirte Tür— 
fei, daS halbbarbarifche Perfien achten 
mürben“ — und fuhr fort: „Unter 
diefen Regeln mar dies ein Fall, in 
welchen die Ver. Staaten oder irgend 


| eine andere Macht, welche die Ronven- 
| tion unterzeichnete, 


das volle Recht 
hatten, einzufchreiten. E83 mar Die 
Pflicht der Regierung, fih Kenntniß 


‚ bon den TIhatfachen zu verfchaffen und 
' gegen die Hinrichtung zu proteſtiren. 
Sind wir fo Heinmüthtg. Jo Analtlich, 


die zarten Gefühle Grokbritanniens 
ja nicht zu verlegen, daß mir e& nicht 


| wagen, unfere Pflicht au thun, wenn 
| die 
| wird.“ 


Menſchlichkeit gröblich verletzt 


= * * 


Es ſcheint ſo. Die große Republik, 
welche vor ein paar Jahren Spanien 
viel geringerer Sünden wegen den 


Krieg erklärte, wagtEngland gegenüber 


nicht den leiſeſten Proteſt. Und Eng— 
land, das die Vorgänge in Waſhington 


“ey or — | Nor & — — 0 .. | jehr aufmerffam verfolgt, antwortet 
nachträglich bedeutende „Wergütungen“ | Der. Staaten, weıtn nicht noch billiger; 
' e8 bat „geichlofen mit einem Auge of- 


auf die Einreihung von Proteftrejo> 
lutionen im Songreß mit einem 
vollendeten Ihatfache, indem es die 
Hinrichtung eine Woche Früher vorneh- 
men läht, als beitimmt gemefen war. 
Sp — Scheepers tft todt, nun Jchmwät.t 
fo viel ihr mollt — what are you 
going to do about it? — Das ilt 
genau To höflich, als wenn man einem 
Srreunde, der einen Befuch abitatten 
will, die Thür bor der Nafe zufchlägt, 
oder einen Brief uneröffnet zurüd- 
fchidt — Großbritannien wird darum 
aber doch der einzig wahre und große 
Freund, der getreue Edart der Ber. 
Staaten bleiben, denn fo will man e3 ın 
tonangebenden Kreifen, und die Maffe 
des Volkes, melche die enaliiche Bever- 
mundung und Bebütung verabicheut, 
wie die ſcheußliche engliſche Kriegfüh— 
rung in Südafrika — das Volk hat 
nichts zu ſagen in der großen Republik. 
* * * 


Wenn die engliſche Regierung es 
nicht der Mühe werth erachtet, dem 
amerikaniſchen Kongreß Aufklärung zu 
geben über ihr Verhalten bezüglich 
Scheepers', fo bat eines ihrer Mitglie- 
der doch einem irifehen Barlamentämit- 
aliede antworten müjfen und — die 
Amerifaner mögen dies ja lefen, menn 
fie Quft dazu haben. 

Sicheepers, fagte Herr Brodrid, 
wurde erfchoffen, weil er fieben Raffern 
ermorden und einen Meihen aus: 
peitichen ließ. Daß das die Anklage 
gegen Scheepers war, mußte man fon 
lange, aber daß er diefer Verbrechen 
überführt iorden märe, mird 
außerhalb Englands und den eng: 
lifchen Kolonien (mir haben etwas 
Derartigd and in Mafhington) 
Niemand glauben. Die Mordanfla= 
gen wurden auch erſt vorgebracht, 
nachdem ſich die Anklage wegen 
Hochverraths als gänzlich unhaltbar 
erwieſen hatte, da Scheepers nicht 
„Kap-Rebell“, wie man erſt behauptete, 
ſondern Freiſtaatler war. Scheepers 
hat die Auspeitſchung Gefangener als 
Repreſſalie für das gleiche Vorgehen 
der Briten gegen gefangene Boeren be— 
zeichnet, das Niederbrennen von Far— 
men im britiſchen Gebiet als Vergel— 
tung für die gleiche That der Briten 
im Boerenlande und das Erſchießen je— 
ner unbewaffneten Eingeborenen ala 
die nach Kriegsrecht gerechtfertigte Be— 
handlung feindlicher Spione, da die— 
ſelben nichts Anderes, als britiſche 


a — 


Späher waren. Und er ſagte damit 
nur die Wahrheit. 

Wir wiſſen aus BerichtenKitcheners, 
daß jugendliche Boerengefangene zu 
Peitſchenhieben von engliſchen Kriegs— 
gerichten verurtheilt worden ſind, wir 
lennen aus den britiſchen Tagesbefeh⸗ 
len die Ermächtigung zum Niederbren— 
nen der Boerenfarmen, wir wiſſen aus 
dem Bericht über die Geſangennahme 
der Boerenfrauen, die unter Frau De 
Beers die Heerden hüteten, daß die Bri⸗ 
ten jeden Schwarzen als Späher in 
ihren Dienſten haben und von ihnen 
über die Lage der Lager und die Be— 
wegungen des Gegners auf dem Lau— 
fenden gehalten werden. 

Die Erſchießung en 
Boerenfommandanten iſt wirklich 
nicht3 anderes ala der gemeine 
Mord, als welchen Senator Teller fie 
bezeichnete; fie ift eine grobe Verlegung 
des Völferrechts. Aber what are yon 
going to do about it? Nichts, 
mird die Antwort lauten müflen, denn 
John Bull iſt unfer großer und guter 
Freund, den wir bei guter Yaune er= 
halten müflen. * 

Aber büßen wird England doch müſ— 
ſen für ſeinen Mord. Botha und De 
Wet werden ſich an das bibliſche Auge 
um Auge, Zahn um Zahn halten, und 
mehr britiſche Mütter werden weinen 
müſſen. Und dann — iſt es nicht 
ſchon große Strafe für das ſtolze Eng— 
land, daß es des gemeinen Mordes 
und Bruchs desVölkerrechts beſchuldigt 
wird aus demſelben Munde, der zum 
Kriege gegen die ſpaniſchen Bluthunde 
hetzte? — daß England ſchon ſo ſehr 
die Merkmale des Heruntergekomme— 
nen, Entarteten zeigt? — — 


des tapferen 


„Krieg mit Deutſchland“. 

Unter dieſer Aufſehen erregenden 
Ueberſchrift veröffentlich die „New 
York World“ vorgeſtern, Mitt— 
woch, einen Artikel, der eine 
gehörige Zurechtweiſung der Hetzer 
enthält, welche die gegenwärtig 
außerordentlich freundſchaftlichen Be— 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland ſtören 
und womöglich beſeitigen möchten. 
Zu dieſen gewiſſenloſen Stänkerern 
geſellt ſich jetzt auch Poultney Bige— 
low, der noch vor Kurzem, als er noch 
in Deutſchland weilte, auf Koſten ſei— 
ner amerikaniſchen Heimath dort beſte— 
hende beſſere ſtaatliche Einrichtungen 
in ben Himmel hob. Die „World“ 
läßt ihn, den falichen Propheten, und 
jeinesgleichen aber gehörig abjahren, 
benn fie erklärt: 

„nnerhalb der nächiten jehs Mo- 
nate fönnen wir und mit Deutfchland 
gerade fo munter herumfchlagen, wie 
wir es mit Spanien thaten“, jagte 
Poultney Bigelow, der befähigte und 
allbefannte Kenner des Kaifers Wil- 
beim. Set fcheint auch er fi den 
Schreihälfen angeichloffen zu haben, 
melche die Möglichkeit eines Krieges 
mit Deutfchland auspofaunen. Sena> 
tor Lodge tft der Haupterponent diefer 
dee. Er hat das Land, von feinem 
Pla im Genat, gewarnt, in= 

er Fräftig auf fein Bult 
Ihlug und melodiih feine „RE“ 
rolte.e Meile alte Leute im 
Senate behaupten, Lodge verlange nad 
einem neuen Kriege, Damit er die Ge— 
Tchichte deffelden fchreiben fünne. Hegt 
der aufgeſteckte Bigelow denſelben Ehr— 


Einer von den ſonderbaren Grün— 
den Poultney Bigelow's Vorahnungen 
findet ſich in dem folgenden Abſatz ſei— 
ner Rede: 

„Wenn die deutſchen Ariſtokraten ſich klar machen, 
daß die Ver. Staaten in Europa eingedrungen ſind, 
zu dem Zweck, den Markt zu beher i, ſo ſind ſie 
auch gerade iwiſſend und einge t genug, zu 
glauben, daß die Verhältniſſe durch einen Kampf 
um die kommerzielle Suprematie verbeſſern können.“ 

Wenn das wahr iſt — was mehr als 
zweifelhaft erſcheint — ſo würde der 
deutſche Ariſtokrat ſo unwiſſend und 
eingebildet ſein, wie viele amerikank⸗ 
ſche Journaliſten und manche Senato— 
ren. Der deutſche Kaiſer und die deut— 
jhen Staatsmänner find befähtgte 
Männer und befiten volle und vollitän- 
dige Information... . » 

Kaifer Wilhelm hat zu Zeiten fih 
zwar thöricht geäußert, aber nur jelten 
thöricht gehandelt. Die Anficht, daß 
er e3 mit einem Kriege leicht nenme, ift 
abjolut unrichtig. Seine ganze Vers 
gangenheit beweiſt das Gegentheil. Es 
iſt ihm viel daran gelegen, den Frieden 
mit Frankreich, mit Rußland, mit Oe— 
ſterreich, mit England, mit der ganzen 
Welt zu erhalten. Er unterhält eine 
erſtaunlich große Armee, aber er war 
ſtrupulös höflich gegen die Länder, mit 
welchen er leicht hätte ausfallen kön— 
nen. Man könnte ihn den Kriegs— 
herrn für einheimiſchen Gebrauch nen— 
nen. Humoriſtiſche Blätter wiſchen 
ihm gerne Eins aus, aber es iſt zu ab— 
furd, von dem Kaijer al3 einem Selbii- 
berricher zu reden, der Durch ein bloßes 
Schnalzen mit feinen Fingern oder 
Aufftampfen mit dem Fuße Krieg er- 
flären tönnte, wenn er nur wollte. Slai- 
fer Wilhelm kann ebenfo wenig Krieg 
nad eigenem Belieben erklären, wie 
Herr Poultney Bigelow. Seine Macht 
ijt Durch die Verfalfung begrenzt, durch 
den Bundesrath und die Vertreter von 
einigen ziwanziq fouperänen Staaten 
Deutfchlands, ohne deren Zuftimmung 
fein Arieg erklärt werden kann, Dur 
den Reichstag, durch die öffentliche 
Meinung und durch die Pieffe. 

Jedem, der mit der Literatur der 
deutfchen Politik, befonders mit der in- 
tereflfanten Bismard-Politif, vertraut 
ift, muß ganz unfehlbar die außeror- 
dentliche Wichtigfeit aufgefallen fein, 
welche Bismard felbft der Macht der 
Preffe beilegte als einer unentbehrli- 
hen NotHhelferin bei der Yormulirung 
der öffentlichen Meinung. Derſelbt 
mag die Prefje al3 manchmal jehr un: 
bequem und unangenehm für feine 
Pläne gehalten haben, aber alle „Le: 
bensbefchreibungen Vigmard’3, mögen 
fie Busch oder Bucher, Low oder Po- 
I&hinger oder Keudell entfiammen, oder 
feine eigenen Memoiren, zeigen, daß er 
ftetS raftlos bemüht war, zu biktiren, 
zu infpiriren, politifche Zeitartitel an- 
zuregen oder zu tevibiren und bie 


Brefe in allen Iheilen Deutfhland zu 


| felben als verächtlich und unpatriotifch 


| 


# 
’ 


| 


| 


J 


| 


| 
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manipuliren. Nun ift aber die Prefje 
Deutihlands intelligent, gemäßigt, 
fonfervativ und fich ihrer Verantiwort- 
fichteit wohl bewußt. Diefelbe ift je- 
denfalls gewiſſenhafter und viel meni- 


ger jingohaft als einige unferer Sen> | 
jationd-Genatoren und Yingo-our= 
MWir möchten die Behauptung | 
wagen, daß menn irgend ein Polititer | 
oder irgend eine Zeitung in Deutjch- | 
Goldſchmuck und Ebdelfteine, nament- 


nale. 
land ſich über einen Krieg mit den 
Ber. Staaten äußern würde, man die— 


betrachten, ſie krankhafter Ideen ver— 
dächtig halten und ſie der Feindſchaft 


gegen das eigene Vaterland anklagen 
Erde am ganzen Leibe beſchmiert und 


würde. 


Der Kaiſer ſelbſt iſt ein Mann mit 
braucht Freunde, feine | 
Feinde. Geine Bitte an den Präfiden> | 

See3 hinausrudern, wo er foitbaren 


Ideen. Er 


ten, berfelbe möge Frl. Rooſevelt die 


Taufe feiner acht aeftatten, war mehr | 


al3, eine gemöhnliche internationale 
Kourtoifie. E3 war eine höchft bedeu> 
tungsvolle politifche Friedensofferte. 
Durch dieſe Bitte und durch die Sen— 
dung ſeines einzigen Bruders Prinz 
Heinrich nach diefem Lande ſtreckt der 


Kaiſer den Ver. Staaten die rechte 
Brauch der Chibcha-Indianer wurde 
über-⸗ 


Der Kazike ſollte jdden Mor-⸗ 


Hand der Freundſchaft entgegen. Bor 


fünfundzwanzig Jahren hätte man et— 
ne ſolche Handlung an allen Höfen ein- 


fach verlacht. Heute gibt es keinen 
Souverän, welcher nicht neidiſch wäre 


auf des Kaiſers kühnen, brillanten Ge- | 
| mann. 


danfen und eiferfüchtig auf unſer herz— 
liches Entgegenfommen. In Wirklich 
feit ift diefe Handlung eine Anerken— 
nung, und zmar gine ganz zmeifels- 


ohne, der neuen Größe der Ver. Staa» 
ten, unjerer neuen Stellung, unferer | | 
| Goldbleh, nur aus goldenen Schulz |‘. 


neuen Macht und unferes neuen Ein- 
fluſſes. 


Zukunft zeigt. 
die Erklärung ein, daß alles Reden 
über einen Krieg zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten weiter nichts iſt 
als „Geſchwätz von Narren oder 
Schurken — unſinnig oder verbreche— 


rich.“ 


Ein Dichter der guten, alten Zeit. 


Um 7. Sanuar ift in München der 
deutiche Dichter und Forfcher Wilhelm 
Her aus dem Leben gejchieden. Er 
par einer der Stärfften in der Gruppe 
der Dichter, die, zugleih Erneuerer 
und Neuerer, die Veberlieferungen der 
älteren beutfchen Literatur lebendig 
machten, au& dem neu gewonnenen, 
rairen und nationolen Zone heraus 
Gelbjtändiges fchufen und demfelben 
eine bolfsthümlide Färbung ga= 
ben. An folchen Charatieren, denen 
die Forſchung wie das Leben felbft zur 
dDichterifchen Anregung wird, ift faum 
irgend eine Literatur jo reich wie Die 
deutfche. Menn in der Reihe der na— 
ttonal forfchenden Dichter, in die er 
jich jtellt, bald wie bei den Grimm und 
Cimtod der Zug des Wiffenden über- 
toiegt, bald wie bei %. 3. Scheffel, dem 
Dichter der „Frau Mpentiure“, der 
Poet die Oberftimme hat, jo war in 
Herb ein völliges Gleichmah des wif- 
fenfchaftlicden und dichterifchen Kün- 
nens entwidelt. Er war gleichbebeu= 
tend als Germaniit und als fchaffen- 
der Künftler. Er betrachtete jich ge— 
mwillermaßen al3 Vermittler, und fein 
Umt war eg, die Erinnerung an die alte 
Zeit in dem Geiſte der bajtenden Ge 
gerwart wieder aufleben zu laffen. 
Dichter und Gelehrter einten fi in 
wm zu bollendeier Harmonie. Die 
Bücher der Vergangenheit lagen offen 
vor ihm da, aber alles, was fie entiel- 
ten, wurde ihm wieder zu lebendiger 
Poefie. Sein Ännenleben mar reich 
genug, um jich in eigenen Dichtungen 
zu äußern, aber am Tiebjten jchlüpfte 
er in da& mittelalterliche Gewand, 
nahm Stab und Friedel des fahrenden 
Schülers und fang in alter Weife und 
Melodie. Mie es bei einem Menschen, 
deffen Sinnen und Trachten auf die 
Vergangenheit gerichtet war, nicht an= 
ders zu erwarten, verlief fein äußeres 
Reben til und ruhig. Er wurde am 
24. September 1835 in Stuttgart ge= 
boren. 
manifche und germanifche Philologie 
jtubirt batte, ging er nah München 
und gehörte dort der berühmten Dich- 
ter-Iafelrunde des Königs Mai an. 
1861 murde er Privatdozent .an der 
Münchener Univerfität und dann 1869 
Brofeflor an der dortigen polytechni- 
ſchen Hochſchule. Mit feinem eriten 
Band „Gedichte“ und den Epen „Lan- 
celoi“, „Ginevra” und „Hugdietrichs 
Brautfahrt“ erregte er damals Auf: 
jeben. Sein hauptjächliches eigen- 
Ihöpferifhes Wert ift: „Bruder 
Rauſch, ein Kloſtermärchen.“ Uber 
ein unſterbliches Verdienſt hat er ſich 
durch die Neudichtungen der mitiel- 
alterlichen Epen „Triſtan und Iſolde“ 
von Gottfried von Straßburg und 
„Parzival“ von Wolfram von Eſchen— 
bach erworben. Weitausholend hat er 
den Stoff aus allen Quellen ſchöpfend 
ergänzt und das Ganze in eine gerade— 


zu klaſſiſch-moderne Form gegoſſen. 


Nachdem Richard Wagner das Inte— 
reſſe des deutſchen Volkes an den gro— 
ßen Schätzen ſeiner Vergangenheit 
mächtig geweckt hatte, gab Wilhelm 
Hertz dieſem Schatze die klaſſiſche 
Reuprägung. In Faſſung von Wil— 
helm Hertz werden „Triſtan und 
Iſolde“ und „Parzival“ neben den 
Muſikdramen Wagners weiter leben 
und wirken imGemütbsleben des deut- 
ſchen Volks. 


„El Dorado“’ in Benezuela. 


Sebt, wo das beutfche Aeich dem 
Gtaat Venezuela bemweifen will, daß e3 
fich die Nichtanerfennung einer berec;- 
tigten Forderung nicht gefallen läßt, ift 
eö zeitgemäß, daran zu erinnern, daß 
die Sage vom „Bergoldeten“ — El 
Dorado — aus Venezuela ftammt. Be- 
reits früher hatten wir an diejer Stelle 
auf bie deutfchen Entdefungs- und Ers 
oberung&züge bingemwiefen, melche im 
16. Jahrhundert in Venezuela ftatifan- 
ben, als Karl V. den Welfern in 
Augsburg das Recht auf einen großen 
Zheil des Landes zugefprochen Hatte, 


Damals hatte bei den Deutjchen in. 


Diefelbe ift ein neuer Weg 
meifer, der nach unferer großartigen | 
Und dieſelbe ſchließt 


Nachdem er in Tübingen ro— 


Venezuela das Goldfieber ſeinen Höhe⸗ 
punkt erreicht. Es war ein Phantom 
entſtanden, das zahlreiche Opfer for— 
dern jollte, da3 Märchen vom Dorado. 
Nördlih don Santa 36 de Bogota 
liegt der Gebirgsfee Guatapita. Er war 
eine heilige Opferftätte der ummohnen- 
den Chibha-indianer. Zu gewiſſen 
geiten brachten hier fromme Leute 
der Sonnengottheit Opfer, indem fie 


lih Smaragde, in den See verfentien. 
Beſonders feierlich geſtalteten fich die 
Opfer beim Regierungsantritt eines 
neuen Kaziken. Er wurde am Ufer 
von den Prieſtern mit einer klebrigen 


mit Goldſtaub bepudert, und ſtrahlend 
wie die Sonne, als deren Abkömmling 
er galt, ließ er ſich in die Mitte des 


Schmuck der Tiefe übergab. Die „Pa— 
läſte“ dieſer Kaziken beſtanden aus ge— 
räumigen Hütten, die mit Baumwoll 
ſtoffen zum Theil gedeckt waren. An 
dieſen waren zur Verzierung Stücke 


von dünnem Goldblech angebracht, die 
im Winde ſchaukelten und in der Son- 


ne glierien. Der Bericht von diefem 


bon den fpanifchen Entdedern 
trieben. 
gen mit 


Gold gepuderi werden und 


| hieß darum bei den GSpaniern „el dos | 


rado“, d. h. der Vergoldete oder Gold— 


fand führte. 
und Häufer Manoas befiänden aus 
feln fpeiiten die Bewohner und tränten 
nur aus goldenen Krüger! Alſo fa— 
belte man bon dem Dorado und z0g In 


Seine Hauptitadt nannte man | 
| Manoa, und fie follte an einem See 
liegen, der ebenfo mie die in ihn münz= | 
| denden Flüffe am Grunde puren Gold | 
Alle Dächer der Tempel | 


Großer 


Kleider: 
Verkauf. 


$15.00 
Männer: 
Ueberzieher 


8165.00 
Männer: 
| Anzüge.... _ 


Morgen Bargains in 
jedem Departement... 


AIR CHS- 
Larrabee Str, 


Todes⸗Anzeige. 


»dliandaz 2ıq uaqunza uꝛalun 


Gertrude 


die Wildniß, um es zu entdecken. Aber 


keinem der verſchiedenen deutſchen Füh— 
rer gelang es, das Goldland zu finden, 
und 1545 war die deutſche Herrſchaſt 
in Venezuela, nachdem ſie 17 Jahre 
lang gedauert hatte, zu Ende. 


Thüringens Zerſplitterung. 

Aus Thüringen ſchreibt man: Unſer 
liebliches Thüringer Land iſt bekannt— 
lich das Land der Grenzpfähle, denn 
außer dem preußiſchen Staate (Pro— 
vinzen Sachſen und Heſſen-Naſſau) 
und Baiern theilen ſich bekanntlich noch 
die acht thüringiſchen Kleinſtaaten in 
ſeinen Beſiß. Da die Landes- und 
Erbtheilungen zwiſchen den letzteren im 
Laufe der vergangenen Jahrhunderte 
nie aufhörten, ſo bilden dieſe acht thü— 
ringiſchen Kleinſtaaten nicht je einen 
zuſammenhängenden Beſitz, ſondern ſie 
liegen je in ein, zwei, drei und vier 
Haupttheile und eine große Anzahl klei— 
ner Gebietstheile zerſprengt kunterbunt 
durch einander herum. Es iſt ja be— 
fannt, daß die Grenzen bäufig mitten 
durch Städte und Dörfer fomwie in the 
nen wieder mitten durch Grunditüde, 
ja fogar mitten durch Gebäulichkeiten, 
hindurchgeben, daß es zahlreiche grö— 
Bere und Fleinere Orte gibt, die rings 


bon fremdem Gebiete umgeben völlig | 
für fich allein liegen, und daß unler | 


Land eine ganze Anzahl von Bunkten 
aufmeifi, an dene man mit mwenıq 
Schritten drei und mehr beutjche Pa- 
terländer durchmeffen fan. Findige 
Köpfe haben daher fchon feit Yahrzehn- 
ten mieberholt an einen gegenjeitigen 
Anstaufch der zerftreut liegenden Ges 
bietstheile gedacht mit dem Endzmede 
der Oeftaltung in ſich abgerundeter 
Staaten. Doc find diefe Gedantfen nie 
über ihr erites Auftauchen hinausge— 
langt, da im Grunde genommen in 
Ihürinaen felbft von der Zeriplitte- 
rung Niemand etwas merkt, fonbern 
alles über die Grenzen hinweg fo inein= 
andergreift, ala fei alles ein einziger 
Staat. Das Einzige, mas vielleicht auf 
eine „Separation en gros“ hindrin= 
gen önnte, ijt die Vertheuerung in der 
Verwaltung, die aus der Zerfplitte- 
rung folgert. Diefelbe macht fich nicht 
nur den thüringifchen Gtaaten, fon= 
dern auch dem deutfchen Reiche finans 
ziell fortgefeßt unangenehm bemerkbar. 
Man vergegenwärtige fih nur, daß 
zum Beifpiel der Aushebungsbezirk des 
Bezirks = Kommandos Sondershaufen 
nördlich bi mitten auf den Harz 
(Bennedenftein) und füdlich big an die 
beierifche Grenze (Gafellu. f. m.) reicht, 
der Bezirk Gera aber nordmeitlich bis 
hart vor Mühldaufen und jüddftlich bis 
hart vor Plauen! Jetzt ift denn nun 
wiederum ein neuer thüringiicher Ge- 
parationsplan aufgetaucht, und zwar 
in der „Ihüringifchen Zeitung“ in Er> 
furt. Derſelbe mocht ſich zunächſt an 
den gothaiſchen Antheil in den Herzog— 
thümern Sachſen-Koburg und Gotha 
und tritt ſogar mit beſtimmten Vor— 
ſchlägen hervor. Ob dieſelben über 
das Stadium des bloßen Vorſchlags 
hinausgelangen werden, ſteht dahin. 
Vielleicht greift der neue gothaiſche 
Staatsminiſter Hentig, nachdem er die 
viele Jahrzehnte hindurch umſirittene 
gothaiſche Dominialfrage in verhält— 
nißmäßig kurzer Zeit ihrer Erledigung 
entgegengeführt hat, in ſeinem neuzeit— 
lichen Streben auch dieſe alte General— 
ſeparationsfrage auf. 
re 

* Mährend der Stabtrath fich mit 
der Frage befaht, ob es rathfam fei, 
überhaupt feinen Höbenzwang fur 
Neubauten mehr feitzufehen, tritt der 
befannte Grundeigentfumsbändler . 
3. Gallowan mit dem Vorfchlag her- 
por, unfere „Woltenfraßer“ bis auf die 
Höhe von 150 Fuß über dem Seiten- 
meg zu ftugen. Die Kojien hierfür 
folle die Stadt tragen, und fürberhin 
folle fein Gebäude höher als 150 Fuß 
aufgeführt werben dürfen. 


ic 
S 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
uf unfere geliebte Schweiter und Echmwägeriu 
Daria Hader, geb. Piundt, 
nady kurzen Ichtweren Leiden im Alter von 31 Yadr 
ren und 10 Monaten geftorben. ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, um 11 Uhr, vom Teut: 
fhen Hoipital, Yarrabee Etr. und Lincoln Ape., 
rah Eder. Um ftille Theilnahıne bitten die tranerı= 
den Hinterbliebenen: » 
he Dlanı Bruder. 
Er ie Piundt, Ehwägerin. 
is Gundel, Ontel. 
zia Gundel, Tante: 


John und Wilhelmine Bornhoeft, Eltern. 

Wilhelmine VBiszte, Charles, Ella, Clara, 
Eddy, Eydia und Biola Bornhoejit, 
Geſchwiſter. 

Wilhelin Piste, Schwager. 

AUuny Boruhoeft, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere aelichte Gattin und Mutter 
Ellen Viegdalene Stoll 
Lebensjahre geitorben ift. Beerdigur 
j, den 26. Sanuar, um 2 Uhr Na 
1727 Diverfeyg Boulevar 
i f. Um ftilles Beileid bitten 
erbliebenen: 
Ghas. F Stoll, Gatte. 
EHas. &., Presiy G., Sophie, Tina, 
, Winnie ud Zrau Wan. Sirade, Kinder. 
Beerdigung privat. frſa 


fria 


Zoded: Anzeige. 


Allen Freunden und Pefannten die traurige Nach: 
richt, dab unser gelichter Sohn 
Better Zunn 
Sahren I1 Monaten und 12 Tas 
‚ woblverfeben mit den beili=- 
gen Sterbejatramenten, lig im Herrn entjchlaien 
it. Die Peerdigung findet ftatt amı Sonntag, Den 
26. Nanuar, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauje 157 
W. Plaece, nach der St. Pauls-Kirche und von 
da nach dem St. Bonfizaus-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael und Vargarethe Junn, Eltern. 
Mathias und Michael Junn, Brüder. 
Maria Zuns, Schyweiter. do,f, fa 


im Miter don 18 
gen nach langem Yer 


* 


Geſtorben: Edna Wickert, geliebte Gattin 
von Ernſt G. Wickert, 31 Jahre alt, Schweſter von 
Bertha und Lula Kronfeld. Begräbniß vom Trauer— 
bauie, 465 N. Clark Str., am Montag, den >27. 
Januar, um ein Uhr Nachm., nach dem Roſe Hill— 
Friedhof. fria 

Sohn Frederid, am 23 Sanuar, 

53 Jahre alt, Mitglied der Loge Nr. 26, €. 
F., geliebter Gatte von Roſe Frederick, geb. 
zeller. Begräbniß, am Sountag, den 26. Januar, 
m 10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 22 Barber 
tr., aus. 


Geitorben: 


2 


Geſtorben: Kate Bußmann, am 23. Januar, 
in ihrer Mohnung, S41 Melroje Str., inniggeliebte 
Tochter von Nohn Bubneann, Schmeiter von Anna 
Bußmann und Vouife Arueger, Schwägerin von 
Wir. Srueger. erdigung am Gonntag, um 12 
Uhr nah der St. Nakobs:Kirche und von dort nad 
dem Goncordia Friedhof. 


— — —— — —— — 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren innigſten Dank für 
die zahlreiche Betheiligung und ſchönen Blumen 
und dem Herrn, Paſtor Dettman für die ttoſt— 
reichen Worte beim Begräbniß unſeres lieben 
Gatten und Vater 

Robert 8. Saiten 
ebenfalls der Chicago & Northiweitern Railroad Co, 


Darie Haften, Gattin. 
Robert 2. Kaſten, Sahn. 


Danfjagung. 


Der Hoffnungs-Loge Nr. 9, O. M. ®., fage ich 
biermit meinen beften Dank für das Gterbegeld 
(378) für meinen verftorbenen Gatten 

Zohann Großfi 
und mpfehle Iedermann, fi Ddiefer Loge anzus 
fließen. 
Martha Großfi, geb. Lehmann, Wittwe. 


ober Preis: Maskendal, 
— deranftaltet dom — 


Pfälzer Frauen-Verein 


Samitag, den 25. Januar, 
— in dr — 


MOZART HALLE, 


241—247 Glybourn Avenue. 


Anfang 8 Uhr. Tichets, 250 a Perfon. 


Merft Eu da3 Datum: 
Samjtag Aoend, 25. Januar 1902, 


Großer Preis: Masten: Bau, 
egeben von der 
K&L. 


LADY HARRISON LODGE 1389 5 & 


in der Roulevard:Halle, Ede 55. und Halftev Str. — 

Paar-Preife für Gruppen. —Tidet3 Z5c pro Perion. 

Orceiter von 40 Perjonen, Brof. E. DO. Smith. 
Didojr 


17. Stoter Bries Maskenbau 


afhol,n von be 


Blattdülrhe Jiide Chicago Nel 


indtrlentral Turner Hall, 
11035—1115 Rilwautee Avenue 


Sünnabend, den 25. Januar 1902 


Anfong Übends Klod 8. — Tigets mom Mitglieder 
25e pro Verſon, an de Kaß 350. 19, 24ja 


Damenverein Edelweiß. 


Großer Preid: Madtendad am Samftag, 
den 235. Januar 19%2 in Walsh’s Halle, 
Ede Emma- und Noble-Str. Anfang 8 Uhr Adends, 
Zidet3 25 Gent die Perion. jan18,24 


THE RiENZı, 


@de Divericy, Glarf und Eyanfion Aipe. 


BES” KONZERT "38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag ! 
— EMIL GASCH. 


Samllay, 25. und Sonnfag, 26. Januar, 


Mebel:Suppe 


bei 


FRITZ VOLLMER, 
Rord Bart Ave. und Schiller Str. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Geld. 5 Di 6 Prozent Sumian zu ver» 
aufen. Zeiephen: Central 2004. Umurz 





Fur Luncheon 


Nehmt den falten Brei von 


ER EIER 
25 u 
J⸗ — u 


WHEAT FO 


Streifen taucht fie in Mehl und Brottrümel 
tter und Schmalz. 


— ihn in 
nd bratet fie in 


But 


| J 


ẽs iſt leicht herzu— 


Helfen und wird fich als gejunde, Ihmadhafte und fchöne Zu- 


oabe zu * gewöhnlich einförmigen Frühſtüctsmahl 
W heat 


ſen. Gol Horn 
zen, — in einer Weiſe, 


macht. 
EN 


& 


Mur in Paketen. 


erivei 
Tood it ganz, Wei- 
die e8 gejund und nahrhaft 


Verkauft von Grocers. 


Fabrizirt von der 
Star & Crescent Milling Co., Chicago. 
Fabrifanten von Golden Horn Dicht. 





_ Botalberiht. 


Sof ſ hald erledigt werden. 
y lädt Hilfs- 


Richter Tuler Kor: 
porationsanwalt Syffe und 
den Anwalt Sanawor: 
thy auf Montag 
vor jıch. 

Harrifon und Burfe haben den 


Zentralausſchuß noch unter 
dem Daumen. 
Loeffler und Gahan laſſen Roger Sullivan 
ım > 


tich. 


Augobliche Beſchlußſperre im ſchulräthlichen 
Finanzausſchuß. 

Richter au wird Hilfs gorpota⸗ 
tionsanwalt Fyffe und Anwalt Lang— 
worthy, den Werireier der „Policemeng | 
Proteciine Afjociation,“ am Moniag | 
anfündigen, warın er bereit fein wird, | 
die Verhandlung in dem Einhaltäver= | 
fahren zu eröfjnen, Das Det Poliziſten⸗ 
berband geg en den Mayor und jeinen | 
* olizeichef angeſtrengt hat. Anwalt 
— machte anfänglich den | 
Vorfäleg, ren auswärtigen Richter | 
nit dem Bor! ih in der Verhandlung zu | 
betrauen, aab fich dann aber damit zus | 
frieden, fie im Gerichtähof von Richter | 
Iulen zu führen. Der Fall fol! balds | 
möglichft feine Erledigung finden. 
‘eder Alderman, der in ber lebten 
Situng des Stadtraths gegen die Er- 
höhung der Poliziſtengehälter geſtimmt 
hal, erhiell ein Rundſchreiben von der 
Policemens Protective Aſſociation,“ 
in welchem ſie die Hoffnung ausſpricht, 
der betr. Alderman werde ſich von der— 
Gerechtigleit überzeugen und für die 

Rector-Ordinanz ſtimmen, ſollte der 
Wapor fie dem Stadtrath, mit jeinem 
Veto belaſtet zurückſchicken. 

Es iſt der Zivildienſtbehörde aufge— 
fallen, daß die mit der Aufſtellung der 
Führungsliſten betrauten Stations— 
ſchreiber ſich ſtets das Zeugniß „ſehr 
gut“ ausſtellen. Wahrſcheinlich wirden 
die Mitglieder der Behörde demnächſt 
in den einzelnen Bezirkswachen vor» | 
Sprechen, um fih an anderer Duelle 

bariiber zu erkundigen, ob die Führung 
der Herren Stationzfchreiber thatfäch- 
fich eine jo mufterhafte it, mie dag 
Zeugniß, das ſie ſich ſelbſt ausfiellen. 

Der Polizei-Penſionsbehörde ging: | 
gettern das Gefuch des früheren Boliz | 
zeilapitäns Colleran um Ausſetzung ei— | 
ned Rubegehaltes zu, indeffen wurde in | 
ber Angelegenheit noch nichts aethan, 
da Korporationzanmwalt Walter noch 
nicht entjchieden bat, ob Colleran über- 
haupt zu einem NRuhbegehalt berechtigt 
ilt, und, wenn fo, welcher Ranaftufe die 

zenſion entsprechen Folk. Bekanntlich 
erhebt Eolleran Anspruch auf Benfion, 
weil er bor einer Reihe bon Jahren von 
—— vom Randolph S Straßen: 

aduft Hinabgemorfen und dabei 
ſchwer verletzt wurde. 

Wie Stadtingenieur Ericſon in ſei⸗ 
nem Bericht an Mayor Harrifon un= 
— ſagt, hat die Union Traction 
Co. ihr Möglichſtes gethan, um ſeinen | 
es Hinderniffe in den Meg 
zu legen. Aus diefem Grunde habe er 
aud; den Bericht erit erheb lich ſpäter 
einreichen können, als er urſprünglich 
gehofft habe. Auf Grund feiner Be- | 
rechnungen fommt der Stadtingenieur 
zu dem Schluß, daß auf den Kabelzü- 
gen der Nordfeite mährend der ber: 
fehräreichen Stunden bon 5 bi3 7 Uhr 
Nachmittags 3840 Faprgüfte pro | 
Stunde befördert werden fönnen, 
imenn jeder alten! er jeinen Sitplah 
haben und die Gefahr eines Kabelbru- 
ches vermieden twerden fol, in den bei- 
ben Gtunden zufammen alfo nicht 
ganz 8000 Baffaaiere in runder Zahl. 

Ihatjächlich abew befördert die Union 
Fraction Eo., wie e3 in dem Bericht 
heißt, während der berfel hröreichtten 
Stunden des Tages ettva 50,000 Baf- 
fagiere, alfo mehr al& die fechsfache 
Anzahl des eigentlich Zuläjligen. Selbſt 
ohne daß die Cars überfüllt find, kat 
das von der lInion Traction Co. auf 
der Nordfeite benußie Kabel durd- 
fchnittlich eine Lajt von 430: Tonnen 
zu ziehen, twas feine Zeiftungsfähigfeit 
um nahezu daS Doppelte überfteiat. 
Etwas günftiger lautet das Urtheil 
über da Kabelbahnſyſtem der Süd— 
ſeite, das zwar gut in Stand gehalten 
werde, aber auch nicht im Stande ſei, 
den Anforderungen des Verkehrs zu 
entſprechen. Die City Railway Co. 
wolle kein Geld mehr in Verbeſſerun- 
gen anlegen, da ſie hoffe, den Betrieb 
in abſehbarer Zeit in einen ſolchen mit 
elektriſcher Kraft umwandeln zu kön— 
nen. Der Stabdtingenieur faßt das 
Ergebniß ſeiner Erhebungen in der 
Schlußfolgerung zuſammen, daß das 
Kabelſyſtem veraltet, unzuverläſſig 
und abzuſchaffen ſei. 

* * * 


Mayor Harrifon und Burke haben 
immer noch das Oberiwafler im demo- 
tratifhen County = Zentralausfhuß, 
deſſen Vollzugsausſchuß ſich geſtern 





Beanſtandungen 


ı an, Da 


| für, 
| Freund Sullivan im Stich ließen, er= 


| —— 


werden ſolle. 


verſammelte, um Beanſtandungen der 


von Burke aufgeſtellten Liſte von 
Wahlbeamten zu erledigen. Es lagen 
aus der 6., 9., 10., 
14. und 19. Ward vor. In der 6. 
Ward wollte Gahan ſeine Leute zu 
Wahlen ten ernannt jehen, für Die 
9. Ward heate Loe effler daſſelbe Ver— 
— und Roger Sullivan hatte Ein— 


wand gegen die Wahlbeamten erhoben, 
die Burke für die 14. 
ſchlag gebracht 


Ward in Vor— 
hatte. Vorſitzer Carey 
kündigte gleich nach Beginn derSitzung 
b MayorsHarrifon unter allen 
Umftänden verla nge, daß der Zentral- 
ausihuß die von Sullivan erhobene 
Beanstandung nicht berüdiichtige. Da= 
daß Oahan und Loeffler ihren 


Ausſchuß die von Burke vor— 
Wahlbeamten in ihren 
die Leute, welche Gahan 


jekte der 


Wards durch 


und Loeffler ernannt zu ſehen wünſch— 
In der 19. Ward wurden die 


ten. 
Wahlbeamten auf die Liſte geſetzt, wel— 
che „Tim“ Ryan in Vorſchlag gebracht 
hatte. Der Streitfall in der 10.Ward 
murde ben Betheiligten zur Schlidh- 
tung unter fih überlaffen. Carey 
wurde einſtimmig als Vorſitzer des 
Vollzugs-Ausſchuſſes, Burke als deſ— 
ſen Sekretär wieberermählt. In der 
21.Ward, in welcher auh Mayor Har- 
rifon und Robert E. Burke wohnen, ift 


ı in der PVerion von Stephen Bertrand 


r18 


ein neuer Alderman-Kandidat entſtan— 
den. Die Aldermen Minmwegen und- 
Goldzier. welche jene Ward zur Zeit 
im Gtadtrath vertreten, merden jich 
um eine abermalige Nomination be- 
merben. 

Sn der 30. Ward hat fih Sohn 
Brableh, das Haupt ber Stockyards⸗ 

Detektives, als Bewerber um einen 
Sitz im Stadtrath angemeldet. 


Die Referendum-Liga, deren Präſi— 
dent Daniel C. Cruice iſt, macht gegen— 
wärtig große Anſtrengungen, um die 
erforderlichen 125,000 Unterſchriften 
für die Petition zu erlangen, die ſie 
am 31. Januar der Wahlbehörde ein— 
zureichen beabſichtigt. In der Petition 
verlangt die Liga, daß die Wahlbe— 
hörde in der kommenden Stadtwahl 
der Wählerſchaft die Frage zur Urab— 
ſtimmung vorlege, ob die Stadt gege— 
benen Falls die Straßenbahnen über— 
nehmen ſolle, und ob die hauptſächlich— 
ſten ſtädtiſchen Beamten, die jetzt vom 
Bürgermeiſter ernannt werden, durch 
Volksabſtimmung gewählt werden ſol— 
len, oder nicht. Um dieſe Fragen zur 
Urabſtimmung auf den Wahlzettel zu 
bri ngen, bedarf e& der Unterfchrift von 

25 Prozent der in die Wahlltiten ein- 
getragenen Stimmgeber, alfo 104,000 
Unterfehriften. Da Wiederholungen 
bei dem Einfammeln der Unierfchrif- 
ten nicht zu bermeiben find, fo will die 
Neferendum-Ligaa, um aanz ficher zu 

gehen, deren 125,000 aufbringen. 

Der Deutich-Demofratifche Zentral= 
bund von Coof County hat in feiner 
Sahresperfammlung die nachgenann= 
ten — Beamten gewählt: Präſi— 
dent, Math. Schmiedinger; Vize-Prä— 
ſidenten, Charles Bellack, Fred Roth 
und John Eſchenheimer; Settelär 
Hugo NRasper; Schabmeifter, Fred 
Nothmann; Finanz:Sefretär, Eugene 
Prager. 


Der ſchulräthliche Finanzausſchuß 


hielt geſiern Abend keine Sitzung ab, 
und gerüchtweiſe verlautet, daß es zu 
—* Beſchlußſperre unter den Mit> 
aliedern gefommen fei. Zwei derjel- 
ben follen unentmegt für die Beibehal- 
tung der Spezialfächer eintreten, zimmer 


ſollen hartnäckig auf ihrer Abſchaffung 


beſtehen, und das fünfte Mitglied end— 
lich ſoll dafür ſein, daß von den Bewil— 
ligungen für die Spezialfächer ſo viel 
wie nur irgend möglich abgezwackt 
Schulrath Edward Til— 
den iſt nunmehr offen ins Lager ber 
Partei übergegangen, bie in den Spe> 


zialfächern nur ein „ad“ und nußlofe | 
Geiner Ans | 


ficht nach dürfte die Gelbflemme, in der | 


Geldverſchwendung ſieht. 


ſich der Schulrath befindet, heilſame 


Folgen haben, da ſie ihm die Augen 


darüber öffnen werde, wohin es mit 
den Volksſchulen in Chicago gekommen 
ſei. Hoffentlich ſehe der Schulrath 


jetzt ein ein wie großer Spieltaum ihm 
| zu Griparnißäweden offen ftebe, 


und 
befchneide das üppig muchernde Ge⸗ 
wächs, ehe es ſich zu einer greulichen 
Monſtroſität ausgewachſen habe. 

Der Schulrath wird wahrſcheinlich 


| geitatten, daß in Zufunft Bürgerber- 


fammlungen in Schulhäufern abge 
halten werden, auch wenn andere, als 
Fragen rein erzieherifcher Natur zur 
Beiprechung auf die Tagesordnung ge> 


ı ftellt worden find. Bekanntlich mollte 


Supt. Cooley, auf einer Regel bes 
—— für Gebäude fußend, nicht 

die Abhaltung von Verſammlungen in 
der Viktor Lawſon- und der Wicker 
Park⸗Schule geſtatten, in welchen Frl. 
Margaret Haley eine Rebe über bie 
Gteuerfrage halten follte. 

Die Burlington, Northiweitern, 
Pennfylvania, Terminal Transfer und 
die Santa Fe-Bahnen, die ihre wer 


„Abendpoit”, Chicago, Freitag, den 24. Januar 1902. 


| ziifehen 14. und 18, Str., bezw. zivi= 

| {chen Loomis und Rodivell Str. hochler 
gen jollen, weigern fich immer noch, jo» 
mohl an Roben wie an Leavitt Sir. 


1 — —— 


eine Unterführung anzubringen, wie 


| die Bewohner jenes Sladttheiles dies 
| berlangen. Der hochzulegende Geleiſe⸗ 
gü ürtel iſt an Leabitt Str. beinahe eine 
| halbe, an Robey Str. eine Viertelmeile 
| 
| 
| 


her ein Ichweres Stüd Geld koften. Die | 
Bahnen find Willens, eine Unterfüh- | 


rung anzubringen, ob an Robey oder 
an Leapitt Str. ift ihnen aleichailtia, 


| dabon till aber wieder die Bürger> | 
E3 merden por: | 


| fchaft nichts hören. 
| ausfichtlich noch Wochen beritreichen, 


i | ehe die betr. Ordinanz dem Stadtrat® | 


| unterbreitet werden fann. 


Daily News: Almanach. 


Seit 1885 veröffentlicht die „Chi- 
eago Daily New3 Company“ jährlie 
um bieje Zeit ein den politifchen, fom- 
merzielen und volfsmwirtbfchaftlichen 
Intereſſen dieſes Landes gewidmetes 
Jahrbuch. Von den ſogenannten 
„Muſen-Almanachs“ der alten Welt 
iſt dieſes Buch ſo gr undverſchieden, wie 
etwa der amerifanifche Finanzmann 

J. Pierpont —* in ſeinem Den— 
En Wirken und Sireben bon dein ge- 
mütboollen oberfterreichifchen Dichter | 


und Schriftfteller Peter Rojegger, dem | 


Herausgeber des „Heimgarten“; aber 


für den Wißbegierigen, jei er nun Leb- | 
Land: | 


rer, Yabriiant, Kaufmann, 
mwirth, Bolitifer oder erjt noch Student, 
der fich über die modernen Handel3- 
und Finanz= und äußeren und inneren 
Entmwidlungs-Angelegenheiten der ver= 
Ichiedenen Länder der Welt und ganz 
bejfonders der Vereinigten Staaten — 


und in diefem imieder unjeres Staates | 


SNinois und unferer „Weltitadt am 
Michigan =» See" —, unterrichten mill, 
für folche nur mit der Jebtzeit rechnen 
den und für die Zufunft fchaffenden, 
praftifchen Menjchen ift der Daily 
News⸗ ⸗Almanach ein Nachſchlagebuch, 
wie es in ſeiner Art wohl einzig da— 
ſteht. Es enthält in gedrängter und 


überfichtlicher Unordnung und Zufam= 
Wiſſenswerthe 


menſtellung faſt alles 


; 5 r t d | Han 3 
aus den verſchiedenſten Gebieten ber mann von Nr. 4333 Vincennes Abenue 


Bahnhof um eine Dias | 


modernen Boltswirthichaftslehre, Po= 


fitif und Naturmiflenfchaft. Die zahl: | 


reichen ftatiftifchen Tabellen find mit 
großer Sorgfalt zufammengeftellt und 
durchaus zuberläffig. Auch viele chro- 
nologifch geordnete wichtige und in- 
tereffante Angaben enthält das Naht 

buch für 1902, 


meitert, verbeffert und berarößert — | 


es enthält in handlicher Oktavform 
448 Seiten mit Eleinem, aber jehr le3- 
barem Drud— im Verlag der Chicago 
Daily News Co. jet wieder erjchienen 
ift. Durch den ausführlichen und über- 
fichtlichen „Inder“ auf den Schlußfei- 

| 

| 


ten des Buches wird es dem Lefer be: | 


quem gemacht, die Angaben, über bie 


er ich unterrichten möchte, auf den bes | 


treffenden Seiten aufzufinden. 
—— —⸗ñ ï —— 


— Der Apfel des Paradieſes 
der ganzen Menſchheit im Magen. 


liegt 


Beobachtet ihm. ihn. 


Bieleiht übt der Kaffee ſeine ſchädliche 
Wirkung auf Euch aus. 

Leute, welche glauben, daß ſie Kaf— 
fee verdauen können, und doch die 
Hälfte der Zeit frank find, fünnen eine 
werthvolle dehre in Geſundheit erfah— 
ren und ſich des Lebens erfreuen, wenn 
ſie ſich vornehmen würden, den Kaffee 
aufzugeben und Poſtum Food Kaffee 
zu trinken. 

Ihr könnt die Reſultate ſo genau 
verfolgen, daß nicht der geringſte 
Zweifel über die Urſache von Krankheit 
und die Gründe für die Wiederkehr der 
Geſundheit herrſchen kann. 

Eine Dame von Blue Mount, Miſſ., 
erzählt ihre Erfahrung. Sie ſagt: 
„Ich war gewöhnt, Milch zu trinken, 

aber in ’98 ging ich nach dem füplichen 

Theile des Staates al3 Schullehrerin 
und wohnte bei einer Familie bon 
Kaffeetrintern. ch trank zuerft eine 
yalbe Taffe zu jeder Mahlzeit. ch 
aewöhnte mich jo daran, daß ich immer 
| mehr tranf, 

Allmälig murde ich nervös, meine 
Hautfarbe wurde fahl und gelblich 
| umd ſchließlich behielt mein Magen 
häufig die Speiſen nicht bei ſich. Ich 
aß immer weniger und weniger und 
| verließ mich auf den Kaffee, mich auf- 
ı recht zu erhalten. Schließlich kam ich 
| zu der Anftcht, daß mein Leiden Ma= 
| laria war, und der Doktor rieth mir, 

biefen Iheil des Landes zu verlaffen. 
Gh aing zurüd in die Berge, in ber 
Hoffnung, wieder beffer zu erden. 
| Stattdeifenmwurde ich immer fchlechter. 

Herzklopfen trat ein und ich murde fo 
ſchwach, daß ich kaum noch arbeiten 
tonnte. 

Sch verfuchte jehr viele Mittel, aber 
fie halfen nicht. Zwei Monate lang 
Gielt ich mich in den Bergen in Kali: 
| fornien auf ohne mich zu beffern. 
Nah war vollftändig entmuihigt über 
| meinen Zuftand, als eines Tages eine 
| Freundin fagte: „Weßhalb geben Sie 
| nicht den Kaffee auf?“ „Kaffee auf- 
| geben,“ ermiderte ich, „dies ift beinabe 
alles, was ich genieße.“ Sie bat mich, 
e3 doch zu verfuchen, ihn aufzugeben 
und Boftum Food Kaffee zu verfusen. 

Sch hielt nicht viel von diefem’ Er- 
er ih hatte fo vieles nublos 
| verfucht, aber ich befchloß, !hren Bitten 
nachzugeben. In weniger als zwei 
Wochen, nachdem ich den Kaffee aufge— 
geben hatte und mit Poſtum begann, 
beſſerte ſich meine Geſundheit und ich 
ſchlief ſo feſt wie nur irgend Jemand. 
Meine Hautfarbe befferte jih und mein 
Magen wurde wieder fräftiger. 

Seht, nachdem ich Poſtum drei Mo⸗ 
nat getrunken habe, iſt mein Befinden 
ſo gut wie je. Ich möchte nicht ohne 

Poſtum Food Kaffee ſein und nie wer— 
de ich wieder einen Tropfen Kaffee 
trinken. Er brachte mich dem Tode zu 
nahe.“ Frau Vera Deniat, 

Mountain, Miſſ. 


Blue 


welches bedeutend er-⸗ 


Auf der Fährte. 


Die Polizei fahndet auf eine Frau, welche 
ſich an Einbrüchen in Hyde Park 
betheiligt haben Soll. 


Schwarze Trauenhaare haben bie 
Polizei auf die Bermuthung gebracht, 


| daß bei einer Unzahl kürzlich in HHde 


Bart verübter Einbrüche eine rau ihre 


| Hand it tele hatte. Di — 
breit, die Unterführungen würben ba= | Hand im Spiele hatte. Die Haare wurs 


pen an dem Kleiderfiänder in der Woh- 


die dom 
Etänder einen Seehundskragen und ei⸗ 
nen Damenhut ſtahlen. Die Einbre— 
cher wurden von einem Dienſtboten 
überraſcht und zur Flucht genöthigt, die 
fie * bewer titelligten. 
| Die Polizei al laubt, dab d 
| fich an folgenden Einbrüchen bethei- 
liate: 2. T. Moore, Nr .4403 Late Are. 
(Zafelfilber und Schmudjahen im 
Rerthe von $300); Robert Boal, Nr. 
5131 Medifon Avenue (Werthiachen 
imBetrage von 83300); „Grove“-Waſch⸗ 
onftali, Nr. 4406 Cotiage Grove Une. 
(Wäſche im Werihe von HM); E. T. 
Simons, Wr. 220 48. Gitr. (die D 
hoben ein enzer auf, wurden aber 
verfcheucht, ehe fe Beute machen fonn= 
ten); Sidney B. Iremble, Nr. 5200 
Kimbarf Ave. (auch hier wurden die 
Einbrecher vericheucht); Albert Came- 
Iron, 35. und Hibbard Wpenue 
(überrum pelien die Einbrecher, denen e3 
gelang, ihre Flucht zu bewerkftelligen); 
Richter A. D. Lees Bureau an 39. ir, 
| und Cottage Grove Avenue (die Eins 
‚ brecher machten feine Beute); Frau Als 
bert ©. Farr, Nr. 5103 Hibbard Ave. 
(büßte Hite, Kleider, Morgenröde und 
Sumelen ein). 


Wm.H.Coleman, der nur einen Arm 
| hat, meldete geftern der Poliezi, daß er 
| zwei Kerle in Die Fu aejchlagen 

habe, welche ihn im Signalthurme an 

63. Str. und den Sei eifen der Pan 
' Handle = Bahn in räuberifcher Adficht 
! überfielen. Als der Theilnahme am 
Raubatteniat verdächtig, wurde Geo. 
Bertrands verhaftet. 


iebe 


— 
Str 
ir 


7 
7 


* * 


Morris Kauf— 


* 


Unter der Anklage, 


auf dem Union- 
mant-Kravbattennadel beſtohlen zu ha— 
ben, welche dem Eigenthümer zurückzu— 
erſtatten ſie gezwungen wurden, 
ſind Harry Stearns, P. J. Dell und 
John Salter verhaftet worden. 


* * * 


Nach erbittertem Kampfe verhaftete 
geſtern Poliziſt Frank O'Brien von der 
Revierwache an 13. Str. einen von drei 

berdächtigen Kerlen. Der Arreſtant, 
welcher ſeinen Namen als Thomas 
Butler angab, wurde von JuliusHeyer— 
mann, Nr. 356 Wincheſter Avenue, als 
einer von den Räubern erkannt, die ihn 
am Sonntag Abend an Wood und Laf— 
lin Str. um ſeine Baarſchaft erleichter— 
| ten. 


Unier der Anklage, im Berein mit 
zwei Kumpanen rau Bridget Hughes 
in ihrer Wohnung, Nr.11N.May Sir., 
überfallen, mißhandelt und beraubt zu 
haben, murde geitern Abend Ebmard 
| Mefadden an Kinzie und Elifabeth 
©ir. verhaftet. 

KEN 
Vermißt. 





Der Anwalt Edward S. Grece in 
Detroit, Mich., hat die hiefige Polizei 
erſucht, Nachforſchungen anzuftellen 
nach dem Verbleib von R.Senanayaka, 
einem reichen Theehändler aus Ceylon. 
Herr Grece ſchreibt, daß der Vermißte 
vor zwei Jahren ſein Gaſt war; im 
Juni 1900 ſei er nach Chicago gereiſt, 
habe ſich nach mehrtägigem Aufenthalt 
nach Utah begeben, ſei aber ſpäter wie— 
der nach Chicago zurückgekehrt. In ei— 
nem von hier datirtenBrief, in welchem 
er angab, daß er im Hauſe Nr. 3572 
Vincennes Avbe. logire, kündigte er die 
Abſicht an, ſich nach San Francisco zu 
begeben und von dort direkt nach Cey— 
lon zu begeben. Im November hätte er, 
Grece, an die Verwandten des Kauf— 
mannes geſchrieben und die Antwort 
erhalten, daß Senanayaka noch nicht 
heimgekehrt ſei. Grece iſt der Anſicht, 
daß der Vermißte, welcher eine größere 
Geldſumme bei ſich hatte, das Opfer ei— 
nes Verbrechens wurde. 


* Geſtern traf hier die Nachricht ein, 
daß Frau H. H. Honore jr., die im 
legten Sommer in Begleitung ihres 
Gatten eine auf die Dauer eines Jah⸗ 
res berechnete Europareiſe antrat, in 
Florenz, Italien, am Typhus geſtorben 
iſt. Sie war eine Tochter von J. Ruſ⸗ 
ſell Jones von hier und lebte ſeit ihrer 
Verheirathung vor 13 Jahren ununter⸗ 
brochen in Chicago. 

* Die hieſige „American Transvaal 
League“ hat beſchloſſen, am 26. Juni, 
dem Krönungstage Edward VII. von 
England, hier in Chicago ein Gegen— 
ſtück zu der in London ſtattfindenden 
Krönungsfeier zu veranſtalten und den 
alten Boerenpräſidenten Paul Krüger 
dazu einzuladen. Peter Van Vliſſin— 
gen meinte ſogar, daß zwei Kund— 
gebungen geplant würden, bon denen 
eine im Auditorium und die andere im 
Freien ftaitfinden folle. Die an Präs 
fivent Krüger zu richtende Einladung 
wird in ſämmtlichen Stadttheilen zur 
— aufgelegt werden. 

Der Chicagoer Frauenklub beab⸗ 
Kit am nächiten Donnerftag, den 
30. Januar, im Gebäude für fchöne 
Künfte einenHaus ;haltungsempfang ab⸗ 
zuhalten, bei welchem die beſten Lei— 
ſtungen auf dem Gebiet der Kochkunſt, 
der Näharbeiten und ſonſtiger häus— 
licher Beſchäftigungen preisgekrönt 
werden ſollen. Der Zmed des Em— 
pfanges befteht hauptſächlich darin, 
Hausfrauen und Haushälterinnen Ges 
legenheit zu geben, Proben ihres Kön- 
nens abzulegen. Yür jede der 12 Klaſ⸗ 
ſen ausgeſtellter Gegenſtände ſteht ein 
aus $5 befiehenden erjter Preis zur 
Verfügung. Die  ztweitbefte Leiftung 
wird ehrenvoll erwähnt, 


die Frau | 


nung bon Robert Boäf, Nr. 5131 Mas | 
| difon Avenue, entdedt, welche von Ein- 
| brechern heimgejucht wurde, 











Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Zange Ueberzieher. 


Nicht ? 


zeſter * Ueberbleibſel, oder eine Partie von Cadenhütern, ſondern eine ſehr ſchöne 


Auswahl vou einem unſerer regulären Wholeſale⸗Fabrikanten, der ſich 
rühmt, die beftpafjenden, gejchmadvolliten lanaen Männer-Röde in 


Amerifa zu machen. 
ganten Orford-Schattirungen, prachtvollen 
Qualitäten der Stoffe und des Sutters. 
Größen 54 bis 44, und unfer neuer Preis 


Sie fommen in 


für alle Größen ijt nur 


Mittellange Männer:Uecberzieher, 
fords in durchaus reinwollener Dualität, 


warme 


nur zuderläffige Kleidungsitüde 


machen, 


An 


Zuerft ı 
feine AU 


verfauft werden zu Tönen, 
dauerhafte Anzüge. 


Eerges, 


Gajlimere = 
ein einziger in der Partie, welcher nicht bedeu= 


tend he 


Kniehojen, 3 bis 16 
ſchlicht 


Knaben = 
ſchiedenen Muſtern und 


Jahre, 1, 
blau, 


Blaue Serge drei-Garment Knaben- 
Größen, durchaus reine Wolle, mit dazu 
Weſte, irgend eine Größe für 


alle 
dauerhafte Caſſimeres und Cheviots, Auswahl zu 


Anzüge, 9 bis 16 Jahre: 


dunfle Or: 
aute 


von Geichäften gejchneidert, Die 


1.50 


züge-Bargains fir Männer 
y m- 
zu 8.75. 
nöchten wir darauf hinmeifen, 
nzüge find, zufanrmengejucht, um billig 
jondern hochfeine 
An der Partie find blaue 
fhwarzge rauhe Zerge, fancy Tiveed und 
Anzüge, alle gut gemacht und nicht 


Sorte, 
De 


daß dies 


icher 
rabmarfirt ift. 


Knabentleider- 


000 Raar in 30 vers Starte und dauerhafte 


prächtige Adc | 


dauerhaft gemacht, 


paſſender 3 95 
+ 


6 b. 16 Jahre Größen, 


paflend, 


Größen 13 bis 20 Nahre, in Cajjimere und fanch Chepiots, 
mittlere und dunkle Mujter, jedes Paar ift fehr 


Toppelbrüftige blane Serge Knaben: Kniehojen-Anzüge, 


ele- 


00 


® 
| Dies find 
| 


große Werthe 


Ber Iannar Hofen-Berkauf nodj 


immer ein Ereigniß. 
neuen reduzirten reife escegen große Auf 
merfjamteit. 


Keine MännersHofen, in prächtigen banerhafs 
ten Onxalitäten, hübjche Heidfame Mufter, 
fanch Worfteds und feinen Tiveeds, bon tüchtie 
gen Schneidern gemacht, fo daß fie in 
jeder Hinficht gut paſſen, 

Reine Worjted MännersHofen, nicht die Sorte, 
welche 
verfauft werden, 
jondern echte, feine Schund-Waare, 
anderswo jo häufig tft. 


in 


2.18 


von einigen Läden als „reine Worfteb» 
aber nur Cotton Val haben, 
die anderds 
Neuefte Mufter, modis 


Schnitt und abjolut tadellos 3:95 
Bargains. 


lange Rnabensofen, eine feine Tartte tn 


hübfche 


06 
2.95 


reinivoll. Dual., reduzirt auf 


Seht Euch diefe Schuhe an 


und dann den Preis. 


Der gröjte Berfauf von Männer: Schuhen, Der je in Chicago abgehalten 


wurde — 12 neue Facons. 


Box Catf, Patent Call, ,Patent Rid, Vici Kid u. engl. Enamel Männer-Scuhe, wie Abbildung, 
| ein KEinfauf !von faft 9,000 Paar auf einmal, in einer Partie, von einem Haus, der wohlbe- 


fannten Sirma Batchelder, Kincoln & Co., Bojton, zu einem Preis, 


der eine große Erjparniß 


für Jedermann bedeutet, der fich diefe Gelegenheit zu Mugen macht—fänmtliche neue Leiften, 


neue Sehen und nee Sacons—jedes Paar ausaezeichnet 
gemacht und voll garantirt— Geld zurückerftattet, wenn 
Ihr nicht völlig zufrieden feid. 


Kommt, ehe 


5 


die Größen 


angebrochen find und es leicht ijt, das Pafjende zu finden. 
Diejer Spezial-Derfauf findet ftatt in dem Gang gerade 
weitlich von unferem reg. Schuh-Dept.— Ertra-Derfäufer 
find angeftellt, um Jeden jchnell bedienen zu fönnen ... 


Park & Tilford’s imp. Zigarren | 
zu ihren New Yorker Preifen. 


Gin fpegi 


garren 


Recalias, 


ivie die obigen, 50 in Kiite 


3.85; 5 


Flor de Serada, volle Condha Eipeciales, 
306; Rifte mit 50 Stüd, 


Mi Yavorita, Ken Met, 
9 ren, offerirt zu Part & Ti 


Preiſen. 


importirten und Ken Weit Sı 
5 für 35; Lifte mit 50 Stüd 


ale Standard- Fabris 
ie Janjen und Ereino, 


1.70 


Angezeigte Se Sigarren, 
fate und Marken, 

10 für 350; Kiſte 

mit 50, 


Sa Union de Cuba, garantirte lange ‚Einlage und feir u Vennfplvania u. 
> State = Ginlage, mit feinem geflettem Dedblat Re 
röße und Facon, per 1000, $18; 5 für 106; Kiite * 2 


Kau-Tabak. 


500; Kiſte mit 50, 


Worth —— 
per Plug.. 
Battle Ar, 
per Plug 
Standard 
Navy, Niug.... 


Du ee 


Epear ‚Head, 


Horſeſhoe, per 
—— 


40c 


Drummond’3 Natural Leaf, per Bid. 


Hemden-Verkauf. 


Das Intereſſe läßt nicht nach, Verläufe nehmen 

zu bei unjeren eroken Januar-Verfauf von Mäns 
ner⸗Hem⸗ 
den, Sie, 
Herr 
Geldſpa⸗ 
rer, ſoll⸗ 
ten dieſen 
Verkauf 
nicht mit 
den all⸗ 
täglichen 
Anzeigen 
von Hem⸗ 
den⸗Ver⸗ 
täufen 


Wir ofieriten beijere und größere 


berive ſeln. 
— intereſſanten 


Pargaiıs al3 je zuvor, zu drei 


Preifen, 
296 49 75e 


eike ungebügelte Hemden für Männer, gui m. 
mei Gematt, volle Weite und Länge, Durch: 
weg zuperläjiige Stoffe und ver ſchiedene Aermel⸗ 
„Längen. In den bejien Qualitäten diejer Hemden 
"it die Wrbeit durhiveg perjelt und baben alle 
befannten Hemden-PVerbefierungen—felled Näbte, 
durchweg doppelt aciteppt, Epelets im Buſen, 
continuons Facings, 3 Bm eingejegter YBujen 
und 4 Pig Bands, Patent Gujjets und Tajgen 
Netbands, Boz oder einfahe Plait Front. 


unter drei Marken, turcha 
lage, Binder und TDedblatt, F — handgemacht, 
Serada, Rothſchilds und Regalias, volle Per— 2 20 
fecto Gröfe u. Yacon, 5 für >> wer 


Monoarams, 
Square, Lake 
für morgen, 8 für 250; 
Kiſte mit 50, 


Ntohe e Wierlbe ein — Zigarren, 


eller Ginfauf von —— re 


{3 rel Harana Ei vana 


Bin 


Kifte mit 5 

General Funfton Panetel: 
la®, 5 für 406; fRiite mit 
50 Stüd, 3.85 


5 pl 
2.90 


reine Qu elta Havana Zigars au 
3 regulären New Work 
ndiges Yager von deren Eoci 


rien 2. 0 nes 
3.50 


ud 


456; ö 
= Maje 


für 
Stück 


dieſelbe Größe 


für 400 


feinſt 


Wir führen ein v 
Eamelia 


National | Daddn, 
| Dog Mo 


Bund, 


ſpezieller Preis 


1 +30 


Improved 


View Roſf— ©: 


ler; per 


Sigarren; jiebend 


"95e | 50 


.. 


volle gut 


Dute'8 Game, 3 dm 
Unz., 9 Bad..... 35e 


.30e 
Duke's Mirture, 33C 


13 Un;., 9 Pad... 


„4le 
..35e 


39€ 
| 


Etar, per Bir.. 
Jolly Tar, Pfd.. 
Ki Smet, per 
Bid 


Sterling Fine 
Eut, Bid 
550. 


35e 


Raucht Golden 


Meſſerwaaren— 
Bargains. 


Wade & Butcher's ſpeziell voll hohlge— 
ſchliffene Raſirmeſſer, garantirt Befriedi— 
gung zu gewähren, Samſtag zu einem 


ſpe ziell herabgeſetzten Preis 1 35 
* 


offerirt, 
Deutjche hohfgefchliffene Rafirmefier, jes 
des einzelne garantirt, zum jpe= 65€ 


jiellen Nerfauf für 
— * Sicherheits-Rafirmeſſer, 
amſtag offerirt 
$1.15 


2 Swing Horjehide Ab- ic 


jichriemen, Sauvas Rüdieite, 
Gute Stahl-Scheeren, 44 bis 9 10c 


Zoll, 


en Havana Si: 7. 


em Tolla 
dieſen 


250; 
8a Goralina Big 
Sons, 


al Klub Merfectos, 


arfen; 
ausgezeichn 


50,000 Zigarren, per 100, s1; 
} , Berfecto I 
macht, per 1,00, 89; 5 für Se; Kifte mit 


Baudy-Cabuk, 


Teras Siftings, 


Flor de Valler Abajo Ha⸗ 


zu 70e 
1.50 


3 für 
250; 


2.90 
gemadht von D. 2. Trujillo & 
durhaus reine Havang, 


fubaniichen Arbeitern — 


13, garantirt reine Vuelta 
Sigarren, Cuban bandgemadht, angelauft 
flar; Matinees, 2 für 250 Sorte, bei 
ı Verlaufe, 5 für 306; Kifte mit 35 


l5c Sorte zu 3 


Kifte mit 50 
4.15 


Invincios Chico, 
506; zu 2 für 
Kifte mit 35 


ſties, 


morgen zu 
arren, 
Ken Weit, Frla., 


e Qualität, gemadht don 


‚avorita Erira, 5 für 60e; Kifte mit 25 Stüd 2 35 
+ ® 


ange Havana Finfane und feis 
Tedblatt, handgemadte & 


I 
tt, ——— D 
50 das Stück, Kiſte, 50 


zialpreis 


Union 

dies fin ıD bo 

ete Ge enbeit. 
1090, 2 2» für Se 


Us Chicagos Beſt und Aufl: 
Ride Zigarren; bier ift eine 


en Oö ZZ 


me und Our Beauty, volle Bröke 
dem feinften hiefigen Tabat ges 


48c 


Standard Ti 
Facon, vor 


Siweet Tip-Tip, 2 


€ Barler, 

13 IIny., 9 .340 * 
Nav 
— . * 34c 
Blow od, 13 & 

Unz., 9 Bal..... 32c Uny., Bid 
1% Unz3.-Blehbücdhfen, 9 für 35e. 
Scopter Berfeftion in Eurer Peife, 


Friſche Früchte und 
Gemüſe. 

Fancy Aepfel, per Pek.....600 
Fanch Grape-Fruit, Z für.256 
Yyancy faftige Zitronen, per Dub. . 15e 
Fancy California Orangen, p. Duß. 15e 
Faney Navel Orangen, p. Duß. . 30e 
Fancy Catawba Trauben, p. Korb . 20e 
jancy Malaga Trauben, p. Pfd. . 
Yancy reife Bananen, p. Duß. . 
Fancy Layer eigen, p. Pf. . » 
jancy Yard Datteln, p. Pd. . . 
Fancy Florida Pinappfes, d. Stüd. 
Fancy QToangerines, p. Duß. 
Fancy Cape Eod Eranberrics, Dt... 
Kerjey Süß - Kartoffeln, 3 Pd, . 
Neue Kartoffeln, p. Pf. -. » . 
Spaniiche Zwiebeln, p. Pfr. . 
Rhabarber, p. Bündel : 5 
Fancy Calif. Celery, p. Stalt 
jancy Radieshen oder grüne Zwiebeln, 


Bündel . . — 
Fancy Oyſter Plant, p. Bündel — 


2 
v.. 1 340 


Durbam, 34 


Se 





mn. 


Hillman's Preife find immer niedriger, als die anderswo für 
dDiefeldbe Qualität: Waareı. 


Ganzwoll. 
Kniehoſen 
f. Knaben 
—4 bis 15 
Qabre, je: 
des Paar 
ganzwollen 
u. für den 
Winter— 
in all den 
beliebten 
an 
ſche 
Muiter 3. 
Auswahl, 
mwertb 50c, 
25c 


Knaben⸗ 
Unzüge— 
Veſtee, 
doppellno⸗ 
pfige und 
Norjolfs 
Styles — 
bübiche, 
dunkle 
Muiter— 
elegant ges 
fchneidert, 
werth bis 
zu 84. 00- 


$1.65 


Ein 515,000 Zager von Kleidern 
wurde von einem arojen hiefigen Wholejale:Geihäft an 
uns gejandt, um innerhalb der nächiten zehn Tage losge- 
ichlagen zu werden. Es ift ein Derfuch die ſämmtlichen Ueber— 


refte ihres Winter-Lagers 
1,800 Anzüge, 
900 Baar 


zu räumen. 


600 Weberzicher und 
Männer-Hoſen. 


Es ſind ungefähr 


Sie verlieren und Ihr gewinnt. 


Bartie 1— 


Fein gefchneiderte Winter : 
ganz reinmwollenen Clans, 


Anzüge für Männer — bon 
blauen Serges, Cafitmeres, 


Cheviot3 und fancy Kammgarnen gemaht—in eintnöpfigen Sad = Yacona 
jebes Garment in der forreften Mode, perfektes Pafjen garantirt — andere 


— mählt Eure Facon, fo lange die Partien vorhal- 


ten — nur ...... 


Geſchäfte nennen dieſelben zu 310.00 einen Bargain 8 


FR 
ı Bartie 2— 


mittellanger Schnitt—pofitiver $10.00 


wahl von 600 NRöden für 


Bartie 3— 


das Paar werth 


. . u... 


19 


_ Schwere Ueberzieher für Männer—jedes Garment ganz 
mollene Kerjeys und Beavers, mit doppeltem Warp ita= 
tienifhem Tuch gefüttert, Seidenfammet = Kragen, 


Werth, Aus: 


54.48 


Winter-Hofen für Männer — ganzmwollene Caffimeres, 
Cheviots, Tmeed3 u. fanch Kammgarne, niedliche Strei: 
fen, Karrirungen und fchlichte Farben, jedes Paar 
in hbübfehem Schnitt, mit franz. Watjtbandse, $4.00 


.. 7 er.» 


1.25 


————————— 44 


Vergnugunugs-Wegweiſer. 


— When SKnigbtbood Was in Flower”, 
afters.—kKallle Square Opera Ge. 
ioconda“. 

i8.—.The Nogers Brothers 


- = 
Ss 
2523 
.. 


8 
b 


22 
—2* 


in Waſhing⸗ 


— 
m. 


ton“, 
earborn.— The Starbuds”, 
eBidere®.—,Janice Meredith“, 
rtand Dpera Houje—Primroje und Dods 
ftader'3s Minftrels. 
reatNyrtbern.—„The Heart of Maryland”, 
cademyn.—A NRagger Hero“. 
opfins.—,NRomen and Juliet”. 
tenzi.—Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 


sur 08 


SSEG @ 


Nahmittags. 
Bield Columbran Mufen m.—Samitag 
und Sonntags ift der Gintritt fojtenfret. 
Chicago Art Anftitute — Freie Bejuchss 
tage Mittwoh, Santftag und Sonntag. 


2olalberidht. 
Arbeiter: Angelegenheiten. 


Die in der Nähe der Allis-Chalmers'An— 
lage ftationirten Streifpojten haben in 
letter Seit wiederholt „ſchlagende“ 
Argumente angewandt. 


—n 


Aldernan Thompfon nimmt fich der Drojd)- 
fenfutfher an.—Sonjtige Yienigfeiten. 
ein 
der 


über 


lungen if, am Montag 
auf 


Dutend Arbeiter in ihre 
Siüdmeltfeite gelegene Anlage 


| 





| bor deren Grundfiüc ihren Stand neh: |; den. — * 
ſprünglichen Plänen 3000 Inſaſſen 


beherbergen ſollte, 


einzus | . \ * en 
Örunbdeigenthiimer die Straße an Leib: | 


ſchmuggeln, haben die Streiipoften ber | 
Mafchinenbauer-, Schmiede- u. Stjenz | 


ihr 


gießer-Gemerkichaften 


Wachſam⸗ 


keit verdoppelt. Es wird jetzt nicht nur 
die Anlage mit Argusaugen bewacht, 
fondern e3 wurde auch in jedem Gitra= | 


Bengeviert von Weftern Ave. bis Gali- 
fornia oe. und von Bolt bis W. 15. 
Str. je ein Streifpoften ftationirt, jo 
daß e3 feinem Arbeitsjuchenden gelın- 
gen bürfte, bis zur Anlage vorzudrin- 
gen, ehe die Gtreifpoften mit ihm 
eine Unterrevung hatten. In lebter 
Zeit wurden mieberholt von Streif- 
poften und zzreunden ihrer Sache 
„Ihlagende” Argumente angewandt. 
Sp murde unter Anderem am Diens— 
tag Abend Nikolaus Williams, ein 
Vormann der Anlage, derartig mit 


. u \ 5 i 5* 
Seit es der Allis Chalmers Co. ge- Etlaubniß nd 
; eigenthümer erwirfen müffen, ehe fie 


ber Anftcht, daß der Streik der Drgas 


ı nifation gegen die Mitglieder der „Na- 


tional Wietal Trades“ thatfächlich be- 
endet jei, und daß die gegenwärtigen 
Differenzen mit der Alis-Chalmerz 
Co. eine rein lofale Angelegenheit jeien. 
Wir glauben, daß das vorhin erwähnte 
Komite Mittel und Wege finden mir, 
die es uns ermöglichen, auch Iofale, mie 
nattonale Angelegenheiten zu hand: 
haben, und daß folche von ung zur Zu— 


auch der Arbeiter gejichlichtet werden 
fönnen.“ 
* * * 
Alderman William Hale Thompſon 
will am Montag dem Stadtrath eine 
Vorlage unterbreiten, durch welche es 
Droſchkenkutſchern geſtattet ſein ſoll, 
ſich nach Einholung eines polizeilichen 
Erlaubnißſcheines einen beliebigen 
Stand zu wählen. Die gegenwärtige 
einſchlägige ſtädtiſche Verordnung be— 
ſagt, daß die Droſchkenkutſcher erft die 
der betreffenden Grund— 


men. In vielen Fällen haben nun 
ſtall-Firmen vermiethet, zum Nachtheil 
der Droſchkenkutſcher, welche in Ueber— 
tretungsfällen verhaftet wurden. 

* * * 

Aus Sympathie für 32 Maſchinen— 
bauer der Automobil & Chcle Barts 
Company, Nr. 6106 La Salle Straße, 
welche am 
ben, gingen geftern Nachmittag 14 in 
der Anlage beichäftigt gemefene halb- 
müchlige Burfchen an den Streik. Die 


‚ ausgejperrien Mafchinenbauer haben, 


Knüppeln und Badkteirten zugerichtet, ; 


daß er per Ambulanz nach Haufe ges 


Ichafft werden mußte. Ein Deuijcher, ' 


befien Name nicht ermittelt werben 
fonnte, wurde zur Flucht genöthiat. 
GStreifpojten fagten geitern, daß er fein 
Hanbmerfszeug aus der Anlage geholt 
und beriprochen habe, nach jeiner Hei- 
math im Dften zurüdzufehren. Am 


Mittwoch Abend befreite die Polizei 


George R. Pearce, einen Nr. 1070 ®. 
12. Str. wohnhaften Arbeiter, aus den 
Händen ber Gtreifpoften. 

nur eine berhältnigmäßie 


mit Ausnahme von zwölf, anderweitig 
Beihäftigung gefunden. E3 ift ber 
Vorichlag gemacht worden, gehn Streit» 
pojten in der Nähe der Anlage zu fta> 
tioniven. Man vermuthet, daß 30 


heute die Arbeit niederlegen werben. 


* * * 


Die auf Befehl der Royal Tailoring | 
' fen. 


Company ausgefperrten Kleiderberfer- 
tigerinnen haben Streifpojten ernannt, 
melche in der Nähe von Werkftätten an 


bemüht fih auch, DOrganifatoren der 


Er Hatte | 
gelinde 


Tracht Prügel bekommen, doch hielt es 
die Polizei für gerathen, ihn per Poli- 


zeiwagen nach Hauſe zu ſchaffen. Ge— 


die Zahl der in dieſem Arbeits-Zweige 


ſtern Abend fand eine regelrechte Keile- 


rei zwiſchen Streikpoſten, Freunden 


ihrer Sache und zu keiner Gewerkſchaft 
gehörende Arbeiter der Allis-Thalmers 
CTo. an California Ave. und Taylor 


Etr. ftatt. 
kourden jämmerlich verbläut. 
Wolizei auf der Bildfläche erfchien, hat- 


ten bie Kampfhähne das Feld geräumt. | Kohnfton 9. MeXlroy, Vorfiber; C, | 


E. Woelfler, ein Bormann der Anlage, | 


ber bor zivei Wochen jeher mißhandelt 

tourbe, wird bald im Stande fein, dag 

Meftfeite-Hofpital zu verlafen. 
Sekretär Ralph M. Eafhey von der 


„National Civic Federation,“ gab ges | 
flern zu, daß er an ber Beilequng des | 


Streit der Mafchinenbauer der An- 
lage der Aliz-Chalmers Co. interefjirt 
fei. Er ftellte aber in Abrebe, daß er 
bier fei, um eine Berjühnung ber Par— 
teien herbeizuführen. „ch Ttubire hie= 
ſige Verhäliniſſe,“ ſagte Herr Eaſhey. 
ünſere Organiſation iſt nicht in der 
£ Rage, fich mit örtlichen Arbeiterzmiftigs 
= Heiten zu befaffen, doch find wir bemüht, 
eine Methode zu finden, melche es er= 
möglicht, derartige Angelegenheiten vor 
unfer Forum zu bringen. E3 wird am 
19. Februar eine Verjammlung des 
nduftrie-Klomites in Nem York ftatt- 
inden, in melcher mir hoffen, dies- 
bezügliche Pläne zu formuliren. Wäh- 
zenb einer fürzlich ftattgefundenen Ver— 
Jammlung des Geſchäftsregeln-Komi— 
des des Inbuftriezweiges in New York 
Purde das Induſtrie-Komite erſucht, 
ſich mit dem Ban ——— 
mers-Anlagen zu befafle ie „Inter⸗ 
nal Aſſociation of Mainiis" ift 


J 
zınr 


Smwei der Streifbrecer | 
a3 die | 


| 
| 
| 
| 
| 


United Garment Worfer3 nach Chis | 
cago zu bringen, um Detail-Kleiders : 


berfertiger aller Klaffen in Gemerkt: 
Ihaften zu organifiren. Man fchäht 


bier beichäftigten PBerfonen auf 10,» 
000. 
x * 

In einer gemeinfamen Sitzung des 
Scied3gerichtö-Stomiteg der „Sheet 
Metal Worker" und ber „Eornice 
Manufacturer?’ Affociation” wurden 
aeftern folgende Beamte ermäßlt: 


* 


D. Wheeler, Gefretär, 
Kniſely, Schatmeifter. 

* * x 

Das aus 36 Zugangeftellten beite- 

bende Bejchwerde- und Gchiedsge- 

richt3-Komite der Baltimore & Ohios 


und 9.6. 


Bahngefelichaft Hat fich geftern nad; | 
| Baltimore Hegeben, um mit den neuen 


Betriebleitern der Bahn barüber 
Rüdiprache zu nehmen, ob dag Komite 
auch fernerhin anerfannt merben 
würde. 

* * * 

Für den MeKinley Denkmal-Fonds 
haben geſtern Charles S. La Follette, 
der reiſende Paſſagieragent der „Big 
Four“-Bahngeſellſchaft, W. G. Edens, 
von der „Railroad Trainmen's Orga⸗ 
nization“, und der Weichenſteller J. P. 
Diron Beiträge gezeichnet. 

* a * 

Mitglieder der hiefigen Arbeiter-Ge- 
merfichaften find ungehalten darüber, 
daß Ben Tillett, ein Delegat aus 
England zum fürzlich abgehaltenen 
Konvent der American Federation of 
Zabor, zu bdeifen Ehren bier heute 
Abend unter den Aufpizien der Ehi- 


: mit großer Treierlichkeit 


' Anzüge und Meberzieher. 
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——— — — ———— 


cago Federation of Labor in der 
GSteinway-Halle ein Empfang berans 
ftaltet wird, geftern Abend einer So- 
zialiften-Verfammlung im Goziali» 
jten-Tempel auf ber Meftfeite beis 
wohnte, 

* * * 

In der Chicago Federation of Mu— 
ſicians werden von 1800 Mitgliedern 
31 verſchiedene Inſtrumente geſpielt. 
Unter den Mitgliedern befinden ſich 
auch 29 Komponiſten, bezw. Muſik— 
Arrangeure. 

* x * 

In der nächſten Sitzung der Federa— 
tion of Labor wird ein Komite er— 
nannt werden, welches mit den Leitern 
der Bewegung zur Gründung von Ka— 


tholiſchen Geſellenvereinen konferiren 
Hervorragende Katholiken der 
Federation werden die Sache zur Spras= | 


ſoll. 


che bringen, da ſie behaupten, daß die 
betreffs der neuen Organiſation ver— 
öffentlichten Berichte nicht der Wahr— 
heit entſprechen. 


:k * * 


Die Journeyman Tailors' 
Nr. 5 hat ſich geweigert, die Reſigna— 
tion des Geſchäftsagenten Wm. Hart— 
man anzunehmen. Letzterer hat ſich 


darin ergeben, obgleich er dadurch der 


beſten Stelle verluſtig geht, welche die 
Journeymen Tailors' 


nes Organiſators. 


Angeblich nicht ganz ſelbſtlos. 


Die politiſchen Gegner von Senator 


Maſon behaupten, daß er ſeine amtliche 


Stellung als Vorſitzer des Staatsaus— 
ſchuſſes 


für Poſtangelegenheiten im 
Intereſſe ſeiner Kandidatur für einen 
weiteren Amtstermin ausbeute. Die 
Herausgeber der hier erſcheinenden 
Monatsſchrift „Boyce's Monthly“ ſol— 
len angeblich viele Hunderte von Frei— 
eremplaren im Gtaate verfchidlen, mit 
dem DBegleiifchreiben, daß Genator 
Mafon den Abonnementspreis für ein 


I Jahr im Voraus bezahlt habe; der be- 


treffende Empfänger werde hoffentlich 
diefe Gefälligkeit von Seiten „unferes 


ı Senator“ gebührend zu jchäten mif- 
' fen. Man jagt von gewiffer Geite „un= 


jerem Senator“ nun nad), daß die Vor= | 


ausbezahlung des Abonnementspreijes 
ı als politifche Zizens zu betrachten und 
| die 
ı Standpuntt aufzufaflen fei, daß eine 
ı Hand die andere wälcht. 
| — hat nämlich eine große 
Anzahl von Zeitſchriften auf's Korn 
friedenheit der Arbeitgeber ſowohl wie > gie ; 


ganze Angelegenheit von dem 


Der genannte 


genommen, die bislana, angeblich uns 
berechtigter Weife, al3 Poftfachen zmei- | 
ter Klaffe verfchiett worden find. Unter | 
diefen Zeitjchriften Toll fich angeblich | 
auch „Boyce's Monthly“ befinden, für | 
das fich „unfer Senator“ aber kräftig 
in’® Zeug werfen wolle. 


Shildbürgerftreid. 


Am 10. Februar wird das neue ts 
venbaus für unheilbare Geijtesfranfe, 
das der Giaat in Peoria errichtet hat, | 
eröffnet mer= 
den. Die Anftalt, die nach den ur 


dem 


hat bisher 


Staat eine runde Million Dollars ges | 
; £oflet. 


oftet. Die Verwaltungsgebäude und 
die Dienftwohnungen der Beamten ras 


; gen fejtgefügt empor; Gouverneur Ya— 


tes hat jchon vor geraumer Zeit alle 
Mitglieder der Verwaltungsbehörde er« 


| nannt und die nöthigen Wärter und 


—“ — | Wärterinne 
Samjtag ausgefperrt wur: | . 


ind bereit3 anageftellt 
worden — furz, es fehlt jet nichts 
mehr, al& die Cottages, in denen die | 
3000 unbeilbaren Jrren untergebracht 
merden follen. Zu dem Bau hat Iei= 


ı ber da3 bon der Legislatur ausgemwor> 

| fene Geld nicht mehr gereicht, und die | 
 Anftalt mird jet mit Ach und Krad 
höchſtens 


300 Pfleglinge aufnehmen 


können. Sie ſoll dem Zweck dienen, 


— 4 die Irrenhäuſer in Elgin und Kankakee 
von den dort beſchäftigten 60 Mädchen von ihren unbeilbaren Infaffen zu _ 


| laften; ehe fie diefen Zived aber wirklich | 


erfüllen fan, muß die nächite Zegisla= | 
tur eine meitere Bemwilligung ausmer- 

Aber jelbft wenn dies gefchieht, | 
fann dag Geld erjt im Juli fommenden | 


ı Sahres flüflig gemacht werden, und bia 
Gault Court ftationirt find. Präfident | 
Robert Noren begab fich geitern nad) | 
Indianapolis, um ben Beiltand ber | 
United Mine Worfers zu erbitten. Man | 


dahin merden die Beamten der Anftalt 
ein wahres Herrenleben führen. 
— 1 +0- —— 


* Morgen, Samftag, wird ein un» 
bergeßlicher Tag werden in dem gro= | 
Ben Umzugs-Berfauf der Peoples Clo⸗ 
thier?, Ede Clarf und Lake Straße. 


zügen, Hojen, Ueberziehern, Hüten, 
Kappen und Yusftattungen zu 4 bi3 
3 Werth. Wir gehen nad State Str., 
die Waaren müffen verfauft werden | 


| ungeachtet der Kojten oder des Verlu: | 


fies. $3.33 für $8 und $10 Anzüge | 
und Ueberzieher. $5.55 für $12 An= 

züge und Ueberziehber. $7.77 für $IS | 
$20 bis $25 Anzüge und Ueberzieher. | 
88c für $2 Hofen. $1.44 für $3 H0s | 
fen. $2.44 für $5 Hofen. 77c für $2 | 
Hüte. $133 für $3 Hüte 5c für 

15c Kragen. 22c für 50c Unterzeug. | 
44 für $1 Unterzeug. Alle unfere | 


| Vreife find bis auf die Hälfte befchnit- | 


ten. Geht zu dem Umzugs-Berfauf 
ber Perples Elothiers, Ede Clark und | 
Late Straße. Dffen Mbendd. Der 
Pla zum Einfaufen und fo Euer 
Geld die Doppelte Kaufkraft hat. 


— — — — — 


Todesfalle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Faujfig, Rihard, 57 N., 584 Blue Aland Ape. 
Fall, Roy, 12 %., 153 Edgeiwood Ape. 
Groclich, William, 8 3., 1071 Michigan Ave, 
Hellwig, Ernia, 6 3., 796 Nodwell Str. 
Sann, PVeter, 18 %., 157 W. 2. BI. 

Keller, Fran, 37 Y., 52 Bine Str. 
Krueger, Ludiwig, 81 3., 157 Yurling Str, 
Roblinsti, Leo, 36 I., 40 Fief Str. 

Kin, Sharles, 37 J. 1034 N. Yairfield Abe, 
Schmer, Willieom 9., 53 3, 5%66 State Str, 
Menge, Adolph, 49 %., 4143 Halited Etr., 
Meine, Wilhelmine, 64 3., 941 N. Halfte Str. 
Schalf, Matbilda, 34 3., 15 Boulevard Way, 
ESilverftein, Afaac, 89 Y., 3304 State Str. 
Schalt, Guftav, 49 Y., 444 W. 2. Str. .. 
Streiff, Aobn ©., 53.%., 647 Sheffield Ape. 


Waterman, William, 75 &, 5810 Rojalie Et. 


gelet die „Bgonniagpof 


ı Mais 


Schmalz, 


ıRippcden, 


Union ! 


I6dhmwe:i 
*nternational | ° 
Union zu vergeben hat, nämlich der eis 


! Zomaten, Taliforniiche, 4 Rörbe 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Januar 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Beu. 
(Baarpreije.) 

BWintermweizen, Rr. 2, roth, SI-Bic; Kr. 9, 
roth, Bde; Nr. 2, hart, TOT; Nr. 3 
hart, T53—77Tec. ” 

Sommerweizen Nr. 1, Tj-T; Nr 5 
757770; Nr. 3, 724—T5c. 

Mehl, Winter-Patents, $3.80-$4.00 das Wab; 
„Straights“, $3.70-$3.80; beiondere Marien, 
$4.30. 

Mais, Mr. 3, 60-606; Nr. 3, gelb, 603-6le. 

Hafer, Ar. 2, N; Nr. 2, weih, 464-476; 
Nr. 3, töke; Nr. 3, weiß, öpAe; Re. 4 
weiß, II—tÜr. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beites Timothy: 
813.m-$13.50: Nr. 1, 12.50-13.00; Nr. 2, 11.50 
—$12.00: Nr. 3, $10.50-811.50: beites Brair!e, 
$12.00- 812.50; do, Nr. 1, 9-$11; Nr. 2, 8 
810.50; Wr. 3, $7.50-89: Nr. 4, B.0-8. 

Auf tünftigs Lieferung. ı 

Yannar T5Ic; Mai 79; Juli 7%. 

zul 62; © 


Weizen, 

Januar 50%%c; Mai 62c; 
tember Hlic. 

Hafer, Januar 444c; Mai Ihe; Tui 
tember ic. 


Mär» € 
398c; 


Srovifionen. 
Januar 89.24: Mai 20.424; Juli 
1,50, 


Januar 83%; Mai 8.55; Juli 
8. 674. 


Gcvöteltes Scrweincfleiid, Januar 
+16.00; Mai $16.35; Juli $10.472. 


Schlachtvien. 
ndp: Leite „Reeved”, 1209-180M Pfund, 
87.20-87.65 per 100 Pfund: ausgefuchte fette 
„Weeves” und Frport:Stiere, $6.40-$7.10; gute 
bis ausgeſuchte Beef-S *5.608*86. 353 ge⸗ 
mittlere Be t 4.85.50; 
gute fette Kühe 3.394.530: Kälber, zum 
Zchlachte aute bis beſte, 85.50 8. 25; zur 
Zucht. gewöhnliche bis beſte, 8. 0085. 00. 
Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
10 per 10 Pfund: gewöhnliche bis 
zute Schlachthaus waare), 8. 6586. 15; ausge⸗ 
ſuchte für Fleiſcher, 86.05— 8643 ſortirte leichte 
Ihiere (150-185 Pfund), 85.70 86. 05. 
Sſchate: Export Muttons. Schafe und Jäbrlinge. 
21.00-85.15 ver 10 Pfund: gute biS ausge: 
juchte biejige Sammel, $4.40—44.80; mittlere 
bis ausaejuchte Schafe, $4.30—$4.69; LYämmter, 
gute bis beite, 85.60-86.00; geringe bis Mittels 
waare, $4.25—$5.50. 


(Maritpreife an der ©. Water Gtr.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery”, ertra, per PBfur 
Nr. 1, per Piund 
Nr. 2, ver Pfund 


Ri 


tingere bis 


x 


De ME DEE. nn ⸗ 
Nr. 2, ver Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſch 

Käüie— 
Rahmfäfe, „Iivind“, per Pfund.... 0.10 —0.104 
„Daiftee”, per Pfund 0.103 
„Voung American“, per Bfund...... 0.198—0.104 
Schweizer, ver Pfund 0.12 —0,123, 
«Dlod3*, ver Bund . .12 
Limburgır. ver Pfund . h 
Prid, per Pfund 


|Gier— 


Siez nachgenriifte MWaare, per Däd. 
Kiſten eingeſchloſſen) 
ſeriche Wagre. mit Aoruaga von Vers 
luſt Kiſten zurückgegeben) 
Aus Kühlſpeichern 0.18 —).204 
Geflügel, Kalbileiih, Filidhe, Wild. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, per Bund ..osonoace 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Piund 0.10 
Gänſe, per Dutgend 5.50—10.00 
Gejlügel (gefchlahtet und zugerichtet)— 
Hübner, DIE DIBND..u00r0000un00ee 0.08 


0.23 —0.234 


Trutbühner, per Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund..0.05 —0.06 
60-75 Prund Gewicht, per Pfund.. 0.06 —0.07 
85—109 Bid. Gewicht, per Vfund.. 0.074—0.08 
100-119 Pd. Gewicht, per Prund.. 0.08 —0.085 
File (friihe)— 
Shmarzer Bari, per Pfund...... 
Viderel, per Pfund 
Hecbte, per Pfund „ooononnese .... 
Rarpfen, per Pfund aeeeee sooo. 
Barſch, per Pfund......... ea 
Yale, per Pfund 
Wild 
Enten, Mallards, per Dusend .... 
Enten, „Sanvasbad3“, per Did.... 
Schnepfen, per Dutzend. ........ — 
Plover, per Dutzend 
Prairiebühner, per Dutzend. ....... 
Kaninchen, per Dutzend 
Haſen, per Duhend .... 
Sirichfleiib, der Pfund 
Pärenjleiih, per Pfund....... sn. 
Wilde Truetbühner, per Bid 


. Friſche Früchte. 
pfel— 

„Sreenings”, per Faß 

„Ben Davis“, per Faß...... sooo. 

„Baldwins“, Nr. 

0 
Bananeunper Gehänge 
Zitromen—Galifornia, per Kifte.... 
Drangen—Floridas, beite, per Kiite 

Galifornia Naveld, per Kiite 

„Grape Fruit“—Jamaika........... 

„Grape Fruit”—Florida..... 
Ananas — Crates 
Prerßelbeeren — per Fabß 
Trauben— 

KCatamwbas, FKifte mit 15 Körben 

Ralitorniicge, 4 Körbe 


Gemüje. 


Brüfjeler Sprottenfehl, per Ouart.... 
Rothe Rüben, neue, per Faß..........2 
Kraut, per Tonne 
per 100 Köpfe 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, Californias, 
Plumentob!, per Grate 
Surfen, biejige, ver Dusend 


— 
AN] 
I 


spss>2> 


B2232 
BEBF3S 


s........... 


Lo bLEll 


u 
zu 
— 


z* 
T 


Il 


moSnmw> 


Sse=920 
BERR 

J 

— 


.. 4.50 —4.75 
2.50 —2.7. 

3.25 —3.50 
8.25 —3.50 
1.29 —1.50 
1.75 —2.50 
2.50 —3.00 
> 


Zwiebeln, beſte weiße, per Buſhel 
Radieschen, 
I Kopfialat, Der 2.00 —4.00 

Plattfalat, 


per TDußend Bündden..... 

0.20 —0.30 
09.90 —1.0 
0.10 —0.39 
1.00 —1.50 


( per Kübel 
Sellerie, Mich., feinfte, 5-6 Dusend.. 
Bithiee, 


Veterſilie, per Dutzend Bündchen 
Rüben, neue, ver Buſhel 
Spinat, per 3 Buibel.... 
Vaſtinaken, per Faß........ 
Bohnen: 
Schnittbohnen, Buſhel-Kiſte 

Trockene Peasz“, auserleſene, Buſhel.. 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 

Rothe Kidneys 
Kartoffeln. feinite und Bur⸗ 

banks, ver Buſhel 0.73 —0.81 

Seringere Sorten, per Bufbele...e... 0.70 —0.72 
Eübfartoffeln, per Fas en... 2.50 —3.75 


Nürle. 
Sidorp, per Auibel 
Betaud, per Bund 


Rurals 


Das Beſitzrecht, 


| Ueber $30,000 werth von feinen An- 


nicht 
das Land. 


Das Gejet beftimmt die Umftände, uns 
ter welden man Grundeigenthum bes 
figen fann. Das Land, al3 Grund oder 
Boden, hat nur unbedeutenden Werth— 
was man haben muß, ift das Recht, e3 
zu befiten, eS zu verlaufen oder es te- 
famentarijh vermahen zu fünnen. 
Diefe Vorrehte hängen von dem Befiß- 
titel ab. 


Befittitel Garantie Policen, auzgeftelit 
bon diejer Rompagnie, jhügen den Be 
fißer vollauf gegen Verluft oder Schaden 
durch Fehler in der Urkunde. 


CHICAGO TITLE & TRUST CO, 


Kapital 85,000,000. j 
Tja, friondi,ims 


— 


Kleine Anzeigen. 


m mg ee ) 
Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, I Gent des Wort.) 


Verlangt: Guter Junge in Apotheke. 537 Oft Bels 
mont pe. 


Verlangt: Ein Junge, an Gates zu helfen. Tags 
arbeit. 809, 21. Place. fria 


Verlangt: I5jähriger Junge in Apothele. 4531 


Sarrabee Str. 
Verlangt: Guter Stither an Eoatd. SEN. Paus 
line Str. 122 frfa 
Verlangt: Wagenmacher. 16 Oft Chicago Ave. 


— Junger Mann an Brot. 879 N. Halſted 
* 


— — — —— — 
Verlangt: Stripper⸗ Junge. 87 Mohawt Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 
<reibbäntern. Gutes Heim mit Board. KleinerYahır. 
Nahzufragen: 349 Weit Nortb Ave. 


Berlangt: Ein guter Wagenmnader. 706 R. Kals 
fted Str. 


Berlangt: Männer und KAuaben, 
(Anzeigen unter biejeer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann al3 Bartender und 
für Teichte Porter-Arbeit. 213 MWebiter Ane. 


Verlangt: Junger Borter für Saloon, willig zur 
Arbeit. Nordeit:Gde Belmont und Weitern Abe. 


Berlangt: Ein guter Wagenmadher. Front Str. 
und Eliton Une. 


Verlangt: 4 Helfer an Strangfärberei. 
Ae., Strauß. 


Verlangt: Guter Finifher an Wagenarbeit. 411 
Sarrabee Etr. 


Verlangt: Guter deuticher Barbier für Samitag 
und Sonntag. 214 Oft North Abe. 


_Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates. 40 
Elybourn Une. 
.. Qerlangt: 1 oder 2 verheirathete Sand-Teamiter 
finden Arbeit. Auguft Schmidt, 236 Dayton Str., 
hinten. fria 
_ Berlangt: Guter Waiter in Reftaurant. 261 S. 
Clarf Str. trja 
Verlangt: Ein guter Klavierjpieler. Philipp 
May, Bl S. Clark Str. 
Verlangt: Aeltlicher Cake-Bäcker. 208 
Str. 


398 Lins 





22 MW. Late 
Verlangt: Gabinetmaters, Arbeiter erfter Klaſſe. 
Beſtändige Arbeit. 113 RN. Peoria Str. Aja, Iw 


Verlangt: Ein erfahrener Mann an neuen wolle⸗ 
nen Lumpen zu arbeiten. 79 Market Str. frſa 
— — 2 

Berlangt: Ein Tinfoil: (Staniol-) macher. Suter 
Lohn für den richtigen Mann. Adr.: 9. Raihe Mig. 
Go., oft Office Milmantee. irta 

Verlangt: Pügler an Damenröden. 107 Elm Etr., 
nahe Yarrabee Str. Ha 

Nerlangt: Yutcherihoptender, ledtaer Mann, fertig 
zur Arbeit. 1651 N. Kedzie Ave. 

Nerlangt: Ein Bäder, zweit: Gend an Brot und 
an Gafes zu helfen. $5 die Moche und Board. Ste: 
Arbeir Winter und Sommer. Adr.: Auguft 

Michigan City, Ind. 

Verlangt: Junger Bäcker, an Brot und Cakes zu 
helfen. Lohn 544 und Board. 1037 Van Buren Str. 


qÜ 
tige 


Wilke 


Verlanat: ERin lediger deutſcher Wurſtmacher. 44 
Weit Huron Str., Ede Roben. 

Berlangt: Junger Dann fir Sumh Counter und 
zum aufwarten. 74 Oft Adam: Str. 

Verlangt :Ein_guter Worter,welder etwa Lund 
toden kann. 177 Oft Madiion Str, 


Verlangt: 
gen 209 Grand Alpe. 
Verlangt: Gabinet Maker: an Barlor und Couch: 
Geftellen.. Auguft Saubfe & Go., IM Weed Etr, 
Verlangt: Ein zuverläffiger Mann, der auf der 
Nordieite befannt ift und einen Näderwagen fahren 
fann. 176 NR. Glarf Str. . dotr 
Verlangt: Zwei erfter Klajie Stuhlmader. 160 W. 
Grie Str. modofrfa 
Verlangt: Agenten zum Verfauf einer jehr guten 
FanilieneMedizin: nur folhe mit Yizens brauchen 


borzufprechen bei Dr. N. Yernarz, 51 Eugenie Str. 
2lja. Im 


Drei gute Korbmacher. Nachzufra— 
tjio 








PVerlangt: Tichtige Agenten; 1.00 per Tag und 
Kemmiffion. R. 51, 125 Elarf Str. 2lja,iw 


Verlangt: Warmarbeiter, guter Lohn und gutes 
Heim für den Winter: auch andere Arbeit. Rob Ya 
bor Agency, 3 MW. Madiion Str. 19in, ImX 


Verlangt: Braß Ecroll und Widet Maferz; ftetige 
Arbeit und guter Xohn. U. 9. Andrews Go., Oak: 
levd und Milmwaufe Ave. 19jalm 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mienwerte und Zeitichriften, für Chicago und auss 
wärts. Vofte Redingungen. Mai, 146 Wells Str. 

2803, 1mX 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Jacets. 
Dampftraft. Etetige Arbeit. Befter Lohn in der 
Etadt. Kommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies’ 
Tailcring &s.. 15 Adams Gtr.. 5. Floor. 

Tip 


Berlangt: Männer und Frauen. 


s MUngeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


* Handarbeit. 


‘mechen zu erlernen. ‚550 


} Schneider und Operator an Ladies’ 
Suits. MWerfection Ladies’ Tailoring Co., 185 
Adams Etr. 14jaX* 
TER — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Tent das Wort.) 


Verlangt: 


Geſucht: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre, ſucht 
ſtetigen Plaß in gutem Saloon oder Halle. Scheut 
keine Vorter-Arbeit. Erſter Klaſſe Bartender. Sieht 
nicht auf hohen Lohn, aber auf gute Behandlung. 
Adr.: D. 282 Abendpoſt. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cakes ſucht 
Stelle. 306 Webanfla Ave., unten. 


Geſucht: Ordentlicher Mann ſucht irgendwelche Ars 
beit. Kann auch melten. Adr.: H. 475 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 5, mit Erfahrung in Saloon— 
Geſchäft, kann gut mit Pferden umgehen, verſteht 
auch andere Arbeit, nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Stelle. Adr.: H. 425 Abendpoſt. 


Gefucht: Friich eingewanderter Bäder fucht Arbeit. 
172 Mohawf Str. 


Gejuht: Yartender in mittlerem Alter mit auten 
Empfehlungen fuht Stellung. Adr.: %. €., Nr. v0 
Mells Str., Ede Mihigan Str. 

Geſucht: Ein zuperläffiger, nüchterner Mann nit 
Meiner Famtlie, der Dampfheizung verſteht, sucht 
Stelle als Janitor oder irgendwelche in dieſes Fach 
einſchlagende Arbeit. Adr.: H. 423 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter dritte Hand Bäcder ſucht ſtetige 
Stellung. Adreſſe: D. 250 Abendpoſt. 


Geſucht: Koch fucht Stelle fiir Buſineß⸗Lunch — 
dr.: 2. 568 Abendpoſt. midofr 


ter, fann auch Dar tenden. 2932 Brinceton Ave., M. 
Thomie. modofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen, um 
Orhard Str. 


das Kleider⸗ 
fria 
Rock-Canvas 
Schweichler. 
frja 
Verlangt: Maihinens und Handmädcen an Shops 
Nöden. 654 Wellington Str., nabe Pauline. 
Verlangt: Mädhen, um an NKraft-Näb: und 
Hätel-Maihinen zu arbeiten. 1701 S. Elart Str., 
1. 2. Floor. 
Verlangt: Maichinen- und Handmädden an Das 
menröden; Dampftraft. 107 Elm Str., nahe Lars 
rabee Str. fria 


Verlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Aahre, 
zu baiften. 481 R. Wood Str., hinten, 


Verlangt: Mädchen an Mheeler & Wilfon Pomers 
Maihinen; ebenfall3 Fleine Mädchen für leichte 
581 Sedawick Str. fſamodi 

Verlangt: 10 Damen um Arbeit im ahuſe zu 
verrichten; ſtetig. 86 bis 812 per Woche. 167 
Dearborn Str., Zimmer 718. 24inlio& 


Rerlangt: — Maſchinen ⸗ Madchen an Dofen. 474 
Clobourn Ave. dofia 

Verlangt: Maihinen = Mädchen an Hojen. 508 
N, Marihfield Ave. dofe 


Verlangt: Gute Gehilfinnen bei Kleivermaderin, 
polnifh oder deutih, $4. 5021 Lake Une. dofria 
Verlangt: Mafihinens und SHandmäbden an 
Weiten. 745 Elf Grove Ude, Bajement. dofria 


Verlangt:  Mädden an Damen-Röden und Yadets, 
M. Sasıa, 586 N. Afbland Une. midofe 


Verlangt: 35 Mafhinen- Mädchen, um an ojen 
zu nähen; ftetige Urbeit, guter Lohn. 73 Ellen 
Straße. 18jan, 110X 


Sausdarbeit. 

Berlangt: Weltlihe deutihe Frau, bei Kausarbeit 
su helfen. 209 Eipbourn P., oben. 

Verlangt: Gutes Mäphen für Hausarbeit. 1119 
Miltwautee Ave., Store. 

Verlangt: Gute Köchin. Mu auch waſchen und bü= 
gein tönen. 688 SaSalle Une. fria 

Berlangt: Ein Mädchen oder Witte ald Haushäls 
terin. Nahzufragen Sonntag bei Chr. Bauer, 415 
€. Haliten Str. 


_ Berlangt: Sutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Kinder. Gute Kot und Zimmer, 2865 Welß Str., 
Store. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Koden. 2 PBerjonen. 25 Roslon Blace, nörds 
lih von Fullerton Ane., öftlih von Elart Str. fia 


Verlang t: Ginfaches Tatholiiches Mädchen für 


Hausarbeit. Lohn 8.50. 231 North Ave., im Store. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
143 Pinegrove Ave. dofrja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäihe. 1464 Berry Ave. (Noble Ave.), nabe 
Elart Str. dofrja 


BVerlargt: Ein _ Mädden für die Kühe und ein 
tleines, um am Tif aufzumwarten. Zu erfragen von 
9 bis 10 Uhr Morgens im Boardinghaus, 772 Weit 
2. Str. dofrſaſon 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
756 Sedgwid Str. modofr 


—— —— un oder ältlihe Frau 
meine Sausarbeit. tes fü t ion. 
5254 Union Une. — — ee 


ee En 2 a 
Verlangt: Deutfches Mädchen für leichte Hausar 
heit. 583 Wiue Asland Ade, 3, ar — 


Verlangt: Ein gutes, zuverläfjiges deutiches Mäd: 
Ken für leichte Hausarbeit. Sue Sohn. — 
hen bei Mr3. Frieda Schuchardt, 1511 Bradley Pl. 
nahe Halſted Str. 2lia* 


——— — ——— — —— 

Verlangt: Köchinnen, zweite und ZSaus äd 
chen, Kindermädchen, friſch — — > 
ſofort untergebracht bei feinſten Herrſchaften und zu 


beſtem Lohn. 3155 Indianag Abe. 


— 
W. Felers, das einzige grö * 
niſche Vermittlungs⸗J ——— > 


— Ser. aan ofien. gu läge und gute 
immer 6n — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Mort.) 


Saudarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für all: 
emeine Deusarbeit; gute Köchin; Meine yamilie; 
eine Kinder; dampfgeheiztes Flat; 1446 
Wiljen Une, 2. let. 

Verlangt: Mäbden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Palos Springs Hotel, Wabajh:Bahn, 
Palos Springs, U frjajon 

Berlangt: Gin nettes, ordentlihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 864 Hamilton Court. fria 

Berlangt: Gin tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 Columbia Str., nahe Xeabditt 
Str. frjajon 
 Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Berteau Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit in Lleiner Familie. 153 N. sHalfted Sıtr., 
Grocern. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für gewühns 
lihe Hausarbeit in einer Privatiamilie von 4 Ers 
wachienen. Hoher Lohn. 198 Wellington Upe. 


Verlangt: Eine gute Köchin, nur Mittags 
Ken. Nachzufragen 5 Uhr Abends. 434 
Boulevard. GE. T. Redpath. 

Berlanat: Ein deutjches 
Harsarbeit. Guter Vlag. 
Str. 


Verlang 


Sanitor. 





zo 


34 


zu fos 
Jadſon 


Eugene Frank, 4007 State 
itia 


sarbeitzmädchen; Yamilie von 2; 8. 


n, in Hausarbeit zu hel= 


rur 


gewöhnliche Hausarbeit. 
85 Evergreen Ave., 1. Flat. 
tüchtiges Küchenmädchen zum 
keine Sonntagsarbeit. 163 Market 


Ein 


Verlangt: Reſpektables Mädchen für allgemeine 


32 Columbia 
Leapitt Str., 


jſa 


Lohn. 
und 


Hausarbeit; gutes Heim und 
Str. zwiſchen Milwaukee Avbe. 
a 


. Ein junges Mädhen in einer Meinen | 
Reine | 
erited a . 
I Wir nehmen Gudh die Möbel nicht u mern Me 
| ie 


vom Kochen veriteben. 
nabe Dladijon, 


muß etwas 
. Xeavitt Str. 


amili 
Käalche. 
Flat 


Verlangt: Yadenmäbcen für QWäderei und Mübds» 
hen für allgemeine Hausarbeit. 00 GE. 8. Eir. 


für Hausarbeit. 3249 NR. Clark Str., 


Ave. 


Verlangt: Starkes Ddeutjches Mädchen für Haus: | 


arbeit, 3) Xahre alt. 310 Mells Str. dofr 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus— 
arbeit und Kinder zu beaufjichtigen. 436 Wells Str. 
dofr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent dat Wort.) 


621 Southvort Ave. 


Geſucht: Pläßge zum Waſchen und Scheuern. 4939 

trãgen auf Pianos. 
dend welche gute Sicherbeit zu den billigſten 
dindungen —Tarlehen können 
werden —Theilzahlungen 


Fifth Ave., Baſement. 

Geſucht: Reinliche, zuverläſſige Frau, 40 Jahre 
alt, wünſcht Stelle als Haushälterin bei kleiner re— 
ſpektabler rsf Nur Samftags 
Iprechen. 

Geſucht: Reſpekt 
Stelle abs H 
Adreſſe: H. 


Wit vor zu⸗ 
en an: 
36533 Indiane 


ſucht 


le Wittwe, 82 Jahre alt 
ı:.gute zuberläffige 
dpoit. 


Geſucht: Aeltere Frau jucht Stelle alt Haushältes 
rin oder für leichte Hausarbeit. Aprejie: 9. 413 
AUbendpoit. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents des Wort.) 


„Himtz e“, GMeſchäftsma 
verklauft jederart Geſche 
ſtaurants, Bädereien, 

ſ. w. Käufer und Verkäufer 


a ons, 
geichäfte u. 
fellten 


Zu verfaufen: Sofort, ipottbillig, Cleaning. Dyes 
ing und Launden Office mit vollitändiger Cinrich 
tung 
beit für auten bemittelten Schneider, da feine Konz 
furrenz; oder nehme Partner. Spredht vor: 1828 
Evanfton Ave., Miljon Ave. Station. dojafon 

Zu verfaufen: Wüderei an der Norbfeite; guter 
Nlag für einen Deutihen oder Echiweden; beiter Um: 
fat; newer Magen: gutes Pferd; Alles eriter Klafie; 
gute Vrivat-Runde. Adr.: 84 Evanfton Ave, Wit. 
Gagel. frjajon 

Zu verfaufen: 4 Kannen Milhaefhäft. 379 OR 
North pe. 


Zu verfaufen: Bäderei und rocery, 2 Pferde und | 


Magen, wegen sFamilienverhältnijjen. Guftan Mols 


ler, 202 Weit Monroe Str. 


gu verlaufen: Zeitungsroute, Ertrag über $10 bie | 


Woche, Preis 85. Adr.: H. 421 Abendpoft. 


gu verfaufen: Gutachende Bäderei, franfpeit3s 
balber; auf der Sipjeite. Adreife: 9. 422 Abend« 
poft. 

Zu verkaufen: Kaffee: und Three: 

jufragen 733 Yincoln ve. 


Du vermietden: Verichiedene aute Saloon? in guten | 
x * 

bei der Peter Hand Brewery 
ſamomifrſa 


Lagen. Zu erfragen 
Co., 37 Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Saloon-Geſchäft, 
billig. Näheres: Apr. D. 262, Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Partnerin mit 
in's Reſtaurant-Geſchäft 
Abendpoſt. 


ſucht 
um 
476 


Mann 
Dollars, 
Adr.: 9. 


zu 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen umter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Gine jhöned 6 Zimmer Cottage 
an ®rand Ap:., nabe Daliev pe.; mit großer 
Parn; billig. Freudenberg, 377 N. 
Ave., Ece Cornell. 
Store 
Ave. 


Youis 


gut für irgend ein Ges 


u dermietben: e 
3 = dofr 


ſchaft. 924 ithport 
u dermietben: Zwei ichöne Zimmer, mit Gas. 
207 Orchard Str. 


Zimmer und Board, 


(Onzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Bert.) 


Zu vermietben: 


Herren, mit Qoard. 597 North Halfted Etr. 


Zu vermierben: in 
zwei Herren. 1 Dollar aufwärts. 


Str., 1 Trevpe. 


72 W. Madiſon 


Zu vermiethen: 
Str. 


Kinder finden Yoard. 85 Ordard Str., obeıt. 


—— — — — 


gr miethen und Board geſucht. 


ucht: Junger Mann ſucht freund⸗ 
ſeparatem Fingang, nördlich von 


Zu mie 
ihe Hochbahn. Adr.: S7 N. Halſted 


liches 3 
North * 
Str., Saloon. 


e, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
— "unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: ! e 
Pe 15 Gornelia nabe Milwautee Avde. 
’ — 


Str., 


Muß verkaufen: Billig, 3_gute Pferde, Eigenthü— 
mer todt. B Greenwich 


Milwaukee Ave. 


Ztr 
Str. 


Zu verlaufen; 


cery= oder Bırtcheraeihäft. «08 Relmont ve. 


— Be — 
Singen snarienvögel, iprehende Papageien, 
ende SKonarienvögel 1 

* Auswabl und niedrigite 


Golpfiihe u. Sf. m. gute a 
Preife, dei Kaempfer, 8 State Str. 


— — — — 


Mädel, Mausgerathe ıc. 


(änzeigen unter dieler Rubril, 2 Gens des Bert) | 


Zu verkaufen: 
Str. 
ER rn 

1 berfaufen: N 
— "Barlor Suit, Stühle, feiner IX12 Rug 
und Rücenofem, fhöne Bettitellen aus Fichenhol, 
81.50, Matragen 5%, auswärts eiferne Betten mit 
Errings, R.50. — 194 Dit North Uve. 2lja,im 


EEE 
anos, mufitalifhe Iuſtrumente. 
zen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Zu verfaufen: $35 Taufen ein fhöne 7-Oftapen- 
Piano. 317 Seogwid Str., nahe Divifion Str. 
20jan, Im 


5 fir ein ihönes Oak Gafe Upright Piano, 
— Aug. Groß, 592 Wells Str. 

20jan, im 

————— — — — — ——— 

—— ——— — ——— —— „——— — —— 
Nahmaſchinen, Bicycles 2e. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Alte und neue Rahmaſchinen. 651 
Barry Ave. fria 
— — — 


unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
idt Tanzichule, 601 Well! Str., Mittimoh und 
gecitag Abend, Eonntag Rahmittag. Beiter Klajien: 


Unterridt 235 Cents. 26d;,1mX 


Mufit-Unterriht in Piano, Zither, Violine, Man: 
dofine, Guitarre wird gründlih ertheilt in Earl 
Rabn’3 Mufic Ucadeıny, 765 Elybourn Ave. Tiberaie 
Vreiſe. Lja— ii 


Mädchen für gewöhnliche | 


| Roh & Ge., 
| Nordweit:Ede Dearborn Etr. 


frie | 


| Oüngegen unter Bier \ 


dofr | 
Verlangt: Eine Yınd-Röhin und ein Mädden | 
de Leland | 

doie | 


Chbicasn 


te Syrau jucht Majchpläge für Montag | 


Köyin. 


Muſik-Anſt 


leiher 


vorſprechen. 
AinImtfr,mo, mi 


Mobnung, in Sherivan Par. Vefte Gelegens | und fpart Geld. 


| Dingungen 


| berantwortlid. 
ı 14jaX* 


24ja,1mX | 


einigen Hundert |} ı ” n 
geben. | und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Sum: 
| dert. Apr. U. 194 Ubendpoft. 


| Raten. Leichte Adzablungen, Simmer 16, 
| ingten Etr. Offen bis Abends 7 Ubr. 


Hoyne 
fſſo 





| "Privat 
20ja,io ! 


— — — — — — — | 


Möblirte Zimmer für 1 oder 2 


Möblirte Zimmer für ein oder I 
f | und Der 
| Reife. Bon Chicago jeden Dienita 
Möblirte Zimmer. 219 W. Bolt | 
dofrſa 

Alton 
Chbicaao. 


| ße fabrizirt und bält vorräthig A. 


9 Straßenbahn Pferde und Mares. | 
z | wohnt wieder 413 North Upde,, nahe Wells Str., 2 
2iianimX | 


nabe Xeapitt umd | 
Pferd, paſſend für Laundry, Gro- 


| holt 
i Schubert, 


gjaX* | 


Schönes Rarlor-Set. 142 Mobant | 


"Möbel ven 5 Zimmern, Drefiers, | 


Grundeigenthum und Däufer. 
unter Biejer Rubrik, 2 Cents das ect} 


Sarmländereien. 

Zu verlaufen: Farm von 40 Adler, 48 Metien von 
Ehicage, 1 Meile vom Depot; grokes Wohnhaus, 
Stall und andere Gebäude, alle neu; guter Moden: 
gute Ernien, guter Marit; 68 Uder Holz, Reit uns 
ter Plug. Breis $1600, wenn + Baar und Reit in 
Zbeilzahlungen; $1400, me Alles baat. G. Resus 
2330 Sunnpjide Une, Raventwoon. midofe 


Farımen mit Etod und ftehender Ernte der 
für —— Grundeigenthum. 119 La Sau⸗ 
Zimmer 32. 


Rorbweitieite. 
gu verlaufen: Ede Chicago Ave. und Avers An 
490x125, zu balbem Preije. Eigenthümer 1319 Cais 
cago Ape., nabe Hamlin Uve. Harry Greenebaum 
84 Wafbington Str. x 

Zu verfaufen: Neue 5 

Prid = Bajement, 
Elfton Ave. Cars. aar 
Meims, Eigentbimer, 1959 Milwa 
Hullerton und California Ave, 


Nordielie. 


Derihiedene«s. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermicrhen? Komınt für gute Rejultate su uns, 
Wir haben immer Säufer ar Haud. — Eonntags 
ofien von 10 Eis 12 Uhr Bormittag!. — Riyar) 
Simmer 5 und 6, 3 Waihington Str. 


gmweigs Gefhäft:-— 
1697 NR. Clark Str. nördlih von Belmont Ave. 
129, 2* 


— — — —e nn > ng, 


Geld auf Möbel. 
ft, 2 Gents das Wert.) 


9 Freng 
138 LaScıke Str, Simmer 3 — Lel,: 2737 Main, 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen nf. m, 


RSletne Unletihen 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 


die Unleihe machen, jondern lajjen ſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbejahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir Haben das größte Deutfhe Seſchäaft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, Lonımt gm umß, 
wenn br Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem VBortheil finden, dei mie 
borzufprechen, ebe Aber anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuperläjiigfte Bedienung zugefichert, 


A. o Fre nd, 
10ap,1j8 


ı 128 SaSale Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main 


®eld! @eld! &eldıI 


i Ebicago Mortgage Loan Gompanl, 


175 Dearborn Str., Zinmer 216 und 217. 

Mortgage Soon Gompeanı, 

180 W. Madifon Str., Zimmer 2082, 
Eüpdoft:Ede Halited Eir. 


Mir leiden Eu Geld in großen und feinen Bes 
f Mövel, Pierde, Wagen oder its 
Be⸗ 
zu jeder Zeit gemacht 
werden zu jeder Zelt an: 
dgenemmen, wodurch die KRoften der Anleihe verringert 
werden. 
Ghica 

175 


vs Mortgage Loan Gompany, 
earbern Str., Zimnier 216 und 217. 
llap® 


t — Geld! 
1 1875. 
Uhren Schmuckſachen, Belze, 

Gewehre, Revolver. Wir berech—⸗ 
eßzliche Zinsrate. Lizenſirte Pfand— 
leibe auf irgend etwas Werthvolles, 
alle Waaren ein Jahr lang aufbewahrt. 

KitvvLoan Bank, 

131 S. Clart Str., 2. Thür nördl. von Madiſon Ste. 

d316® 


Geld! — Geld 


Etablirt 
Auf Dia 


Chicago Credit Company, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melche Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. Seine Verzögerung. Lange $eit. 
Reihte Ahzablungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Pianos, Pierd» und Wagen. Spredt bei uns is 

n 

92 LaScalle Str., Simmer 21. 
BSranch⸗Office, 534 Lincoln Upe,, Late View. 

Beldauderleiben an gute Leute, von 25 
bis 8200, auf Möbel und Pianos, ohne fie zu entz 
fernen, zu den bilfigften Raten und Teichteiten Bes 
in Chicago. Keine Deffentlichkeit, alle 
unft mit Vergnügen ertheilt, lang etablirt un» 

Otto. PVoelder, 
70 LaSalle Str., Zimmer 34, 


An 


gene mm mm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geldohne Kommiſſion. 
Louis Freudenberg verleiht Brivat⸗Kapitalien von 
4% an, obne Kommifjion, und bezahlt jänmtliche 


I Urfoiten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Vers 
| fauf 
JAve. 


| tags: UnitysGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 


Vormittags: HT N. Hoyne 


fist8 an Hand. 
nabe Chicago Mpe.; Nachmits 


Sfe Cornelia, 


3juX? 


Seldobnefommifften. 

Wir verleihen Geld auf Brundeigentbum und zum 
Pauen und berechnen feine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Binfen von 40%. KHänjer 


ı and Vottem ichnell und vortbeilbaft verfauft und vers 
| taufht.— William Freudenberg & Eo., 140 MWafbings 


dofrfa | yon Sir. Südoft:&de Lasalle Str. 


Ofb,ddja* 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Gruft 
Melns, 1959 Milwaufee Ave., zwiſchen Fullerton 
und Galifornia Abe. 24038? 


Privatgeld auf Grundeigentbum sum 


Bauen, 4 


2jan,*X 
Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
Seiter Anftelung. Privat. Keine Hppothel, Niedrige 
86 Wafı: 
Mmok® 


Ohne Kommiffion, billig, Privat: 
Adr.: T. 94 

18jalımt 
aefuht: $1000; gute Sicherheit. 
Abendpoft. fria 
Geld auf Grundeigentbum 3u 4 und 5 
Schreibt und ich werde borfpreden. Aodr.: 
2ia* 


Zu verleiben: n 
er erſte und zweite Hypothek. 
Abendpoſt. 


ihen 


Ih 


Zu 
Adr.: 


le 
So 


Prozent. 
B. 74 Abendpoft. 


Perſonliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 


Galifornia und North Pacific Küfte, 
Audfon Ultron Erfurfionen, mittelt Zug mit fpes 


| gieller Bedienung, durhfahrende Bulman Touriftens 


Shlafwagen, ermöglicht Bajjagieren nah Californien 
Bacificfüfte die angenehmfte und billigite 

und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittelit der Sanjas GEitp und der Denver & Xio 
Grande Bahn. Schreibt oder fareht vor bei Judjon 
Ggeurfiond, HI 2 Marquette » Gebäude, 
10f6,%* 

Schriftliche Arbeiten und leberjegungen, gut und 
guberläjfig; ebenfalls Anfpraden, Gelegenbeit3reden 


 deutfh und engliih angefertigt. Abends vorzuipres 


(Uugeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort] | 


an oder adrejiirt: 337 Qudjon Übe, 1. Blat. 
25/9, 2° 
Ehte deutihe Filzihuhe und Wantoffeln jeder Grös 
Zimmermann, 
Larrabee Str. 


Ave., * 
lian, Intð 


148 Elpbourn nahe 


und Herren-Kleider auf leichte wöchent- 
Erane’3, 167 
9fp,X* 


Frau Kobn ft von ihrer Reife zurüdgelehrt und 


Damen: ) 
liche oder monatlihe Abzahlungen. 
Wabajb Are. 


%d3,1m% 


Treppen. 

Mir tolfeftiren Löhne, Noten, Miethe und alle 
Schufdforderungen auf Kamijjion. Keine Vorausbe⸗ 
zahlung Philipps, 2235 Dearborn Str., 

dofria 


Wenn Por in 10 Tagen nicht ars 
jelbe für Boarbbill verfauft. €, 


Une, 


William Fb 
ift wird iv 
4902 3. 
Söhne, Noten, Mietde und Gchulden aller Art 
prompt folfeftirt. Echlehtzahlende Miether hinaus 
geieht. Albert U. Kraft, deutfher Advotat und 
Bffintliher Notar, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3u7* 


Aerztliches. 
düngeigen unter biejer Aubrit, Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 18 Wells Str., Spezial⸗Arzt.— 
Seſch iechts⸗ Haui⸗, Blut⸗, Nieren⸗, Leber⸗ und Ma⸗— 
enttantheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
(ntuns frei. Spreditunden 9—9; Sountags — 

Aan 


„Home Whoobing Couah Cure“ iſt garantirt, Ben 
Neuchhuſten raſch zu heilen. Linderung augenblickich. 
Angenehn.x Geichmack. Bei allen Apothekern. 

6d6f6, * 


Rechts anwälte. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


William Henry, deutſchet Rechtsanwalt.— 
Allgemeine Rechts-Praxis. — Rath jrei. — Zimmer 
1241, 79 Dearborn Str. 6ja, Im 

2. 2. Eihenheimer, deutiher Advofar, praftiziet in 
allen Gerichten. Roniultation frei. 59 Dearborn Str, 

" 4fb2* 


red. Blotte, Rebtisanmwalt. 

Alle Rehtsjachen prompt beiorgs.—Suite 344-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Eitr. 

mn Qustunft3sRecht3- Bureau. 
Rehtsangelegenbeiten prompt beforgt. Löhne tollektirt 
Simmer 10, 78 LaSafle Str. 3ip* 
— — — — — — — — — 


Patentanwälte. 
ſAUnzeieen cater dieſer Aubrit. Cente das Voert 
al — Ler, Deutihe . 
aisälte, 59-29 —— 





garne, 


Gaffimeres und Vicunas... 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 24. Januar 1902, 


— — 


Schluß-⸗Räumung von 


Mlänner-Anzügen 


und 


— 


Neherziehern, 


Die beiten Bargain der Saijon. 


Unfere jämmtlichen modernen langen Ueberzieher, die 
zu $15, $18 und $20 verfauft wurden... . feine reine 
tmollene Drford, graue Vicunas, Kerfey und warme, 
aber nicht zu fehmere Friezes 

... 48 Zoll lang — bverti- 


fale Tafchen und mit molle- 
nem Gerge gefüttert... . . 


Die Anzüge die zu $15 bi3 zu $20 verfauft wurden ... reine Kamm 
gemacht mit breitem militärifchen 


Schultern und faconhaltenden Fronte. Cure Auswahl jeßt von beiden, 
Anzug oder Veberziceher für . . . . 2: 202 ne ne. 


Eure Auswahl von irgend einem Baar feiner Männer-Beinkleider im Haufe, welche verkauft 
murben zu $7, $8, $9 und $10.. . eS werden feinezurüdgelegt .... für nur... .. 


Schluß-Käumung von 


WILSON BROS. 


Hemden. 


Und in biefen Verkauf eingejchloffen, find 

viele von unfjeren eigenen regulären Partien 
... Dieſe 
Hemden ſind 
Madras 
und Percale, 
in Streifen, 
Karrirungen 


und 


Punkten, 


Irgend ein Jünglings— 
Ilcberzicher im ganzen Gejdäjt für. 


Sf 


$5 
12 


Alle diefe Garments find äußerft Hübfeh und reichlich lang und 
voll zugeföhnitten und aus den münfchensmwertheften Stoffen ge= 
macht... nicht eins babon wurde früher unter $18 verkauft, fon- 


88, 810 und $12 verfauft wurde . 
hilla und einige Friezes .. 
.. $4.25. 


gen. 


seder Anaben-Reefer im Geichäft . 
. . blaue Chin: 
‚Alter 36.16... mor: 


bern bie meiften berfelben fojteten $20 und $22.50.... fomit 
verdet hr einjehen, welch’ ein Bargain Euch hier geboten wird, 


. der bis zu 


6009 Ruffian und Auto Kinder = Ueberzieher . .. 


Alter 23 b. 10... Eure Auswahl von allen feinften 


EN 15 


und haben 


befeitigte oder 
abnehmbare 
Kragen... 
In dieſem 
Verkauf iſt kein Hemd enthalten, welches ge— 
macht wurde, um für weniger als 81.50 ver⸗ 


It 


Große Räumung von hochfeinen Dref- und 


fauft zu werden, und viele 
wurden b. zu $2.50 verfauft 
... Eure Auswahl morgen 

für 


© . . . . 


Straßen = Handjchuhen . 
Nerrins und Adlers, Mocha, 
und Dogjkin, welche regulär zu 


82 u. $2.50 verfauft wurden... 950 
Eure Auswahl für... 


UAimbus. 


Roman von Gerdinand Stieber. 


(10. Fortſetzung.) 

„Ach, Pardon, nur eine Frage, da— 
mit ich mich danach einrichte: Früh— 
ſtück im Hauſe? Wünſchen Sie an den 
allgemeinen Theeabenden theilzuneh— 
men?“ y 

„Allgemeine Iheeabende? Was tft 
das?" fragte Hugo und machte einen 
Schritt gegen die Dame. 

„Sie werden gern gejehen fein. — 
Sch habe Penfionäre, und da herrfcht 
ein gemwiljes Familienleben.” 

„Abend? a — das fann nidt 
[haden. Yamiliär, um fo befjer. ch 
werde auch fommen.“ 

Hugo zmwinterte der Dame verftänd- 
nißooll zu, aber fie wollte e3 nicht be= 
merfen. Gie empfahl ji, nachdem fie 


vorher noch erwähnt hatte, Paul möge | 


nur auf bie eleftrifche Klingel drücken, 
fal3 er Wünfche hätte. „Ein Mal. 
Wenn zwei Mal geflingelt wird, dann 
fomme ich.” 

„Alfo, jegt fei doch ein bischen ges 
müthlih, Du bift ja zu Haufe. Herr: 
gott, Menih, Bilt Du ein Bhilifter. 
Du zerftörft ja alle Hoffnungen, die ich 
in Dich gefegt Habe. Und meine gute 


Zaune geht vor lauter Deflamiren auch i 
zum Teufel. Entjcheide Dich — willſt 


Du Dein früheres Hungerleiderleben 
fortführen und barin verfommen — 
gut — Du darfit’3 ja! Sch hab’ ein 
paar Gulden für Dich hinausgemorfen. 
Mas liegt baran, ich hab’ jchon mehr 


binausgemworfen. Uber ich kenne Dich | 


dann nicht mehr. Wilft Du aber nach 
meinemWillen ein vernünftiger Menich 


fein, bann mad’3 Dir felbit und mir | 


nicht fchmer. Mit MWerbohrtheiten 
fommt man auf feinen grünen Zeig. 
Aber entfhließen mußt Du Dich!“ 
Hätte Paul jet feiner wahren Mei- 
nung Ausdrud geben wollen, dann 
mußte er auf und davon, der vornehme 
Raum erdrüdte ihn fall. In ihm war 
eine nerpöfe Anaft, ein Zittern vor all 
dem Unbefannten, dad aus diefen Ans 


fängen herausmwachfen konnte. Aber er | 
ihämte fi, dem Ausdrud zu eben. | 


Hugo würde ihn ja doch nur für einen 


Feialing halten, der fi vor Allem | 
fürchtet, wa8 außerhalb der Philifter- | 
Uber etwas mußte er jekt | 


art liegt. j 
fagen, jehon zu feiner eigenen Beruhi- 
gung. 


für mich ausgelegt haft, als ein Dar- 
leben, das ich fobald mie möglich zu= 
tüdzahlen werde, fo bald wie möglich!“ 


Die Worte ftolperten nur fo über | 


Pauls Lippen. „Du follt mir nicht 
nachſagen können, daß ich Dich noch 
tiefer hineingebracht hätte.” 

Hugo wand fich lachend in dem in 
ber Näbe bes Fenfters ftehenden Schau- 
lelſtuhl. 


.. Fownes, Dents, 
Glace, Goat 


taſche 


Ihh nehme Alles, was Du biſt jetzt 
mit rothblondem Haar in den Wagen 


und Taille... 
fimeres . 
. morgen für $2.50. 


den... 


... für 48c. 


s150. 
Tams ... 980. 
ben-Kappen ... 480. 


ben-Unterzeug ... 


gings ... 750. 


„Moralfatzke! Aber wenn Dir das 
Erleichterung ſchafft und Dich vor Dir 
ſelbſt rechtfertigt — ſprich weiter. Ja, 
es iſt Alles ein Darlehen, das Du mir 


| fo bald mie möglich zurüdzahlit mit 


Zinfen und Zingeszinfen. Sieben Bro> 
zent, und ficher ift e8 wie in der Spar 
faffa. Aber jet laß’ die Albernheiten, 
wir haben mirflich Vernünftigeres zu 
thun, als uns mit Phrafen aufzuhal- 
ten. Romm — der Wagen erwartet 
ung ja. Aber wohin zuerfi? Wollen 
wir gleich zu Deinem Weinhändler? 
Das Klügfte wird es ja fein. Moneien 
find jekt für Dich die Hauptjade. 
Wenn das Geld im Kajten klingt, die 
Seele aus dem Fegfeuer fpringt. Gib 
Acht, Du wirft gleich ein Anderer jein, 
wenn Du eine volle Brieftafche haft. 
Haft Du überhaupt eine Brieftajche? 
Kann mir’s denken. Kaffeehaus-Kalen— 
der aus irgend einem Tſchecherl. Alſo 
bie Hauptjache ift eine elegante Briefs 
tafche. Die folft Du von mir Haben. 
— Kommt nicht auf bie Rechnung, 
fürht Did nit. Wir fahren gleich 
in mein Geihäft, Domgalfe.“ 

„Domgaffe!" Wie e8 Paul jeßt 
plöglich in die Höhe riß. 

„Wie jpät ift’3 jet?“ fragte er fait 
aufgeregt. 

Hugo nahm feinen Chronometer aus 
der Taſche. 

„Halb zwölf.“ 
Alfo fahren wir — um die Brief- 


n* 
* 


„Er iſt ja doch wie die Anderen,“ 
dachte Hugo. „Kleine Geſchenke machen 
gefügig“ Das bereitete ihm ein ftilles 
Vergnügen. 

Sie verliehen die neue Wohnung, 


| Paul fo rajch, als könne er die Brief- 


tafche nicht erwarten. , 

Vor dem Haufe ftanden zimmer 
Gummiradler. Beide Kutfcher griffen 
nach der Krempe, ala fie Hugos an— 


| fihtig wurden, der fich jet in einer 


Heinen Verlegenheit befand. „Welcher 
mar denn der feine?" Schuldig war 
er ja Beiden, Er trat auf ben eriten 
zu. Natürlich hatte er fich geirrt. 
„Heut leider nicht bei mir, Herr 
Baron,“ fagte der mit den englifchen 
farrirten Hofen und dem Derbyrod. 
„Der 25er.“ Und der 25er mar aud) 
Ihon berangetreten. 

„Wohin, Euer Gnaben?“ 

„Ad ja, Sie find’3? Warum ftehen’s 
denn nicht vor dem Thor?“ Die Heine 
Verwechlelung ärgerte Hugo. 

„Alſo — Domgaſſe.“ 

Hugo ſah gerade noch, wie eine Dame 


ſtieg. Er wandte ſich, weil das nun 


einmal ſeine Art war, auffallend nad) 


ihr um, aber der Wagen fuhr eine an⸗ 
dere Richtung — — — — 

„Bevor wir in die Domgaſſe lom⸗ 
men, will ich ausſteigen. Ich habe in 
der Nähe etwas zu beſorgen. 
tomme in das Geſchäft nad,“ ſagte 
Paul. 


Geſtrickte Knaben-Tams und -Toques 


75e Garner’3 Rercale Knaben = Hemden . . 
40c extra jchtvere wollene Knaben: Strümpfe... 


‚ $10: und $12.50:-Eorten morgen zu $4.75. 
Süngling = Hojen... . Größen 27 bis 33 Länge 
elegant geftreifte Worfteds u. Caſ— 
. . jpelche zu $4 und 84.50 verfauft wur: 


... wert) 


Kerſey, Sammet und Aſtrachan $2,50 Knaben: 
*1.50 Slide Band Golf, Polo und College Kna— 
7T5e hygieniſches gefließtes u. Kameelshaar-Kna— 


angebrochene Partien ... 3560. 3% 
81.25 jolide Leder: und Corduroy Knaben : Leg: 
< 


r 


.mit 2 Kragen... 48c. 


morgen... 25c. 


„Delorgen? Was haft Du zu be- 
jorgen?“ forjchte Hugo, ala hätte Paul 
die Pflicht, ihm Alles mitzutheilen. 

„sh babe etiwas zu beforgen!“ er= 
mwiderte Paul, jedes Wort betonend,. 

„Wenn da nur nicht wieder ein Un- 
finn herausfommt. Auf Die fan 
man fich ja verlafien.“ 

Mit einem Ruck wandte Baul den 
Kopf nach rechts. Dort ging fie — — 
— Und jebt hatte fie ihn erblidt! War 
fie nicht eine Sekunde lang ftehen ge- 
blieben? Wie erftaunt — — jebt 
wurde jie rotd — — — Und da war 
der Wagen fchon vorüber gerollt. Wie 
gern hätte er fih umgemandt. Durfte 
er denn? 

„sh bitte Dich, gemöhne Dir die 
Empfindlichkeit ab,“ hörte er Hugo 
mitten in jeine Gefühle hinein. „Ich 
bin einmal fo. Und wenn Du Dich da 
jedes Mal wie ein troßiger Burfch von 
mir abwenden mwillft, dann fannft Du 
Dir leicht einen Herenjchuß holen.“ 

Ufo Hugo hatte nichts gemerkt. 
Das war die Hauptfahe. Was mird 
fie fich gedacht haben? Wielleicht tarirt 
fie ihn nad dem Anfcein Es ift 
empörend, was diefer Hugo ihm Alles 
anthut! Ya, nur Hugo ift daran fchuld, 
wenn jte ihn verächtlich findet. Denn 
fie bat ibn erfannt — — das füslte 
er ganz beutlih. Sie wußte Alles. 

„Na, was ijt denn? Wilft Du 
nicht mit?“ Der Wagen hatte gehal- 
ten, und Hugo mar ausgeitiegen, ohne 
daß Paul es bemerkte. Xebt kam er 
eigentlich erft zu fich. 

„sh komme fchon,” faate er. Er 
mußte fi ablenten von den Gedanfen, 
die ihn beftürmten, die waren zu bei= 
lig für die Geſellſchaft Hugos. 

Sie traten in den Laden. Nach) 
einer Viertelfiunde kamen fie wieder 
heraus. 

„Das ift doch fein,“ jagte Hugo. 
„Mein Geſchmack. Solche Sachen darf 
man nur in den allerfeinſten Geſchäf— 
ten kaufen. Etwas theurer, als an— 
— Beeren Acht, die fällt auf. 

u der Brieftajche findet fih einfa 
das Geld.” ” “ 

Daß diefer Menfch von folhen Nich- 
tigfeiten fo viel Aufhebens macht! 

Paul dachte gar nicht mehr an die 
Zajche, die er achtlos eingeftedt Hatte, 

„Der Meinhändler fol der Erfte 
fein, ber fie füllt. Gib Acht, mie ich dem 
imponiren merbe.” 

Paul hatte nur einige Worte bon 
dem, wa3 Hugo fagte, erfaßt. Denn 
ba famen fie wieder: bie ftürmenden 
Gedanken, fie ließen fich nicht abfchüt- 
teln, fie drängten fich in Alles. 

Sa, Geld. Wer es jet hätte! Echter 
MWodlitand, ohne Abhängigkeit — 
hen Freunden. m eigenen Wagen. — 

Der erborgte Staat empörte ibn. 
Und immer mwieber fragte er fich, mas 
fie wohl deuten werde. 


V. Kapitel. 

„Was?“ hörte Baul auf einmal. 
„Na, da legft Dich nieder!“ Da hatte 
der Wagen bor dem Laden bes Wein: 
händlers YFoscatt gehalten, und die 
Nafe de braven Mannes, der gerade 
vor der Ihüre ftand, Teuchtete in Bauls 
Gedanken hinein — — — 

Das ftimmte ihn faft Heiter. Und 
das fomifche Staunen des Weinhänd- 
(erg erpreßte ihm fogar ein helles 
Laden. So liegen die Extreme eng 
beifammen, da Leben arbeitet mit 
draftiichen Mitteln. 

„Und in der Gefelichaft! Herr 
Baron, daß Sie mir wieder einmal die 
Ehre geben, Ste werden doch bei mir 
eintreten. Und zu foften gebe ich Ihnen 
etwas — das Jogar Ihnen imponiren 
wird! Eeh, ach, Doktor, wenn ich 
Dich nicht fo qut fennen würde — mei- 
ner Seel’, ih hätt!’ Died nicht er- 
fannt.“ 

Der Weinhändler hatte inzmijchen 
die Ihüre feines Ladens geöffnet und 
ließ die Herren eintreten. 

„Da Icbauen Sie halt, alter Wein: 
berg, mie der Doktor augjtaffirt ift. 
Was? Hab’ ih Ihnen jchon aefaat, 
daß Sie ein Shrenmann find Ach 
fag das nicht jo leicht.“ 

„Ra, mir haben’s da3 noch jedes 
Mal gejagt, Herr Baron“ — — — 
Der Nahlay verfhmwamm in einem 
Schmunzeln. 

„Allo, damit wir von etwas Ernftem 
Iprechen, mo haben Sie das Super 
feine? Das wird mieder ein fchöner 
Pantſch ſein.“ 

Der Weinhändler kletterte flink die 
Steigleiter empor und holte aus dem 


oberſten Fach der Stellage eine in Baſt 


geflochtene Flaſche. 

„Jetzt ſagen Sie 
Einen ſolchen Chianti haben Sie in 
Ihrem Leben noch nicht getrunken.“ 
Und er wies auf ſein Privatkontor, 
wohin ihm die Herren nachfolgten. 
ſieht ja echt aus. Seit wann haben Sie 
in Ihrem Keller?“ ſpottete Hugo. 

„sh wollt’, ich hätt’ ihn.“ 

Damit entkorfte 
die Flafche und fchänkte Drei bereit 
ſtehende Gläſer voll. 

Mit einer gewiſſen feierlichen Stim— 
mung hob er ſein Glas, als hätte er 
ſich ſelbſt durch das Baſtgeflecht der 
Flaſche täuſchen laſſen. 

„Alſo, auf die Geſundheit, meine 
Herren.“ 

Man trank. Jeder fühlte ſich ver— 
pflichtet, das Reſultat der Koſtprobe in 
ſeinen Mienen 
Wiegen des Kopfes auszudrücken. Hugo 


that ein Uebriges und markirte den 


Weinkenner durch einen Schnalzer mit 
der Zunge. 

„Der 
echt.“ 

Der Weinhändler grinſte vergnügt; 
er wußte es beſſer. 

„Aber, was verſchafft mir die Ehre?“ 


fragte er, denn er nahm an, daß ſeine 


Nobleſſe ein Geſchäft nach ſich ziehen 
werde. 

„Ja ſo, das möchten Sie auch 
wiſſen — — aber, ich ſah' gar nicht 
ein, warum Du nicht den Mund auf— 
machſt, Paul. Muß ich denn immer 
für die Unterhaltung aufkommen? 
Aber es iſt ja ohnehin beſſer, Du 
ſprichſt nicht.“ 

Und zu dem Weinhändler gewendet, 
ſagte er, auf einen Einwand Pauls 
gar nicht achtend: 

„Berehrter Greis, ich weiß Alles!" 

Dabei tätfchelte er mohlmollend den 
Bauch des Greije2. 

„172 Gulden und 27 Kreuzer. 
Eigentlich Tfandalös wenig für einen 
Menihen, der wegen Verfälfhung von 
Zebensmitteln fchon längft in’3 Krimi— 
nal gehört.” 

(ortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Großmama““ Junggaeſellen— 
Schwanf in 4 Aufzügen von Mar 
Dreyer. 


Eine Neuheit von der Gattung, mie | 
fie dem Gefchmade der großen Mehrheit | 
der Iheaterbejucher entjpricht, ift für | 
nädhjften Sonntag bon der Direktion | 


auf den Spielplan unfere® Deutfchen 
Iheoters gefeßt. Dem angefündigten 
Stüde, von dem Berfaffer al3 Jung- 


gefellenjchwanf bezeichnet, geht ein vor= | 


trefflicher Auf voraus. Die Kritik der 


deutfchen Städte, in deren es aufges ı 
führt wurde, rühmt ihm Vorzüge nach, | 


die es trotz des ſchwankhaften Charak— 


ters als ein Werk von mehr als ge-⸗ 


wöhnlichem Werthe erſcheinen laſſen. 
„Die Mittel des Dichters“, ſchreibt das 


„Hamburger Fremdenblatt“, „ſind eine 


vollendete Charakterſchilderung der 


einzelnen Figuren und ein überfprus | 
deinder Humor, der tief aus dem |: 


nern fommt und mühelos fomijche 
Situationen und Mmitige Dialoge 
ihafft. Die Handlung ift fo einfach 
und doch, welche Fülle von Humor und 
guter Qaune ilt von dem Dichter hier 
ausgeichüttet!“ 

Das Stüd wird mit folgender Be- 
fegung aufgeführt werden: 
Joachim, Baron von Weſenberg. Auguſt Meyer-Eigen 


Mathilde, verw. Frau von Mierendorff 
——— .. 
Grete, mit Robert von Barkow verheirathet, 
ihre Tochter Marga Lauen 
Lotte, ihre Tochter .........8** Milly Krauſe 
Robert von Variow, Leutnant.. Bernhard Wenkbaus 
Malter von Barkow, Fähurich.... Guſtav Kleemann 
Mollenhauer, Inſpeltot Helmar Lerski 
Fehlhaber, Küchenchef Otto Pahlau 
Friedrich, Diener Guſtav Hartzheim 
Küchenjunge * Clara Lapping 
Hanning Duſel, Arbeits mann an: Frig Lindner 
Rertha, YJungfer bei Frau bon Mieren: 
ee Helene fFrehde 


dorff 5 
Marie, Kindermädcen bei Frau von 
Barlow Lotte Reineden 


Der Vorverkauf der Site beginnt 
an ber Theaterfaffe. 
Diefe wird am Conntag von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an geöffnet jein. 
— — — — 

Guiter Rückhhalt. — A.: Ich möch⸗ 
te wohl wiſſen, ob der Lehmann viel 
hinter ſich hat? —B.: Kürzlich, als 
ich ihm Jah, war dies der Fall. Er ſtand 
mit dem Rüden an dem Reichsbanfge- 
bäude. 


Eilair 


Nanticht | ; er 
noh Banifh! | enpein wird cm Samftag, 1. Fe— 


‚ Druar, in der Wider Park-Halle, Nr. 


; Berfonen beftehen. 

| penprei3 beträgt $5. 
| find etwa 50 bübiche Gegenftände ges | 
| fihert worden, die den fchönften Eins | 
ı zelmasfen zugedacht find. 


i iſes | — 
und burdy ein eiſes Mozart-Halle, Nr. 237 Elybourn Xbe., 


wieder einen der fo beliebten großen | 
| Preis-Mastenbäle adbalten umd das ı 
| mit Bedürfniß 


iſt ausnahmsweiſe wirklich 





Keine verbleichte, Lauge zerfreſſene Wäſche, keine brennen- 
den wehen Hände nad) dem Gebrauch von 


American Family 


Soap 


Sie wird hergeftellt von wohlbefaunten Heilenden Dclen— 





Bevorjtchende Bereinsfeite. 


Der Humboldt Park-Frau— 


501—503 Weit North Avenue, feinen 


fünften großen Preis-Mastenball ab- 
° halten. E3 find zu diefem Karneval3- 
„Nur nicht renommiren! Die Flajche | 


fefle von dem hierzu ernannten erfah- 


Seit w N ; renen Komite bereit3 große Vorberei- 
denn auch einen italienischen Weinverg | 


tungen getroffen worden. Der Verein 


ı bat eine bedeutende Summe für Preiie | 
tat | auggemorfen. 
der Weinhändler 


Die jchönfte Gruppe er= 
bält $10, muß aber mindefiens aus 10 
Der zweite Grups> 


„Tages Arbeit — Abends 
Saure Wochen — frohe Feſte!“ iſt der 
Wahlſpruch der Ba diſchen Sän— 
ger-Runde. Demgemäß wird ſie 
am Samſtag, den 22. Februar, in der 


einem tiefgefühlten 
(wer lacht da?) gerecht werden. 
Es iſt dies durchaus kein ſchlechter 


Witz, welchen ſich dieſer in den weite— 


ſten Kreiſen beliebte Verein auf Koſten 
Anderer erlaubt, ſondern einfach feſt— 
ſtehende Thatſache. 
rangements-Komite, beſtehend aus den 
Herren Hofheinz, Eichin, Meyer, Link, 
Schick, Ort und Steinbein zerbricht ſich 


ſchon ſeit Wochen die Köpfe, um bei die- 
| fer 


Gelegenheit Staunenerregendeg, 
noch nie Dagemwefenes zu bieten. 
eö fein wird, ilt noch in tiefe8 Dunfel 


gehüllt, nur fo diel it befannt, daß ei= 


ı ne Menge höchit werthvoller Preife je- 
nen Glüdlichen minten, welche fih in ! 
Gruppen oder durch originelle Einzel= | 
Im ı 
“Qui vivra verra” jaat | 


leiftungen befonders auszeichnen. 
Uebrigen: 
der Franzos (mer’3 mitmacht, wird’3 
ja eben) und damit Bafta. 
—)+6-— ——— 
Die Bolfsbühne. 


Ein zahlreiches Publitum begrüßte 


die Schaumberg-Schindler’fche Gejell- | 


Ihaft am vorigen Sonntag in ber 


Sozialen Turnhalle und per: | 


gnügte fich bei der gelungenen Auffüh- 
rung von „HansYudebein“ auf'3 Beile. 
Für den fommenden Gonntag brinat 


der Spielplan die ausgezeichnete Poile | 


| Grand Gentral Raijagier-Station, Fifth Ave und 


„Im weißen Röß'l!l“ von Blumenthal 


und Kadelburg, die ſich auf allen deut- 
ſchen Bühnen als vorzüglicher Schlager 
Als „Joſepha“ findet 


erwieſen hat. 
Frl. Johanna Schaumberg volle Gele— 


genheit zur Entwickelung ihres reichen 
und ſprudelnden Humors, 
und wer über „‚Gieſecke-Schlemm“ nicht 
Lachkrämpfe bekommt,“ gehört 
Dunkelzelle. 
rollen ſind mit tüchtigen Mitgliedern 


I RN. Orleans & Memphis Special * 8.39 


Talenies 
in die 
Auch alle anderen Haupt— 
der Geſellſchaft beſetzt, welche dieſes 


Mal um ein Bedeutendes verſtärkt iſt. 
Neue Geſangseinlagen werden von den 


verſchiedenn Geſangskräften zum Vor— | 


trag aebradt. Da auch auf die Tzeni- 


ſche Ausſtattung befondere Sorafalt | 
| berwendet werben wird, jo fehlt es nur 


an einem vollen Haug, damit „Giejede- 
Shlemm” ausrufen fann: 
Ihäft i3 richtig!“ 

* Nachdem die Truftees der North— 
meltern Univerfitn den Plan aufgegeben 


haben, im Tremont Houje eine Vers | 


fammlungshalle einzurichten, befinden 


| fih die von Profeffor Gunjaulus be- 
diente Zentraltirche und die unter Auf- | 
ficht des Profeffors Brufhingbam fee 
bende Erfte Methodiltengemeinde im | 


Verlegenheit um ein paflendes Xofal 
für ihre Gottesdienfte. E3 wurde des— 
balb wieder der Blan anacregt, auf der 


Stelle de3 bisherigen „KRirchenblods“ 
der Erften Methodiftenfirche ein neues | 


Gebäude zu errichten, in imelchem 
Brufhingham und Gunfaulus ihre Got- 
tesdienfte des Sonntag? zu berjchie: 
denen Iageszeiten und das Thomas 
Dcchefter mährend der Woche feine Kon 
zerte abhalten fünnten. 


Schwache, nervöje Perſonen. 


don Shwermuty, Erröthen, Yittern, Dery 
ee Ye aleaten —— aus dem 
„Zugendfreund“ wie einfad und billig Gefchlechtä- 
Frankbeiten, Folgen der Au N, 


aderb ricocele), 
ner ; hrende Leiden, ſchnel 


nd d d It werden fönnen. — Ganz neues 
beilverfabten, — ein Kapitel über Berbütung 


zu aroßen Kinderfegens und deren ——— 

Bud, a 
Enhält une prtiae Bud, ken Grin SET 
derfiegelt verjandt wird von ber 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


aus die beite Seife. 
von feiner anderen etwas willen. 
samily zu erhalten und Feine nachgemachte. 


| Brudband, 
' de und Berwadhiuungen des Körvers. 


Außerdem aber | 


Säfte; 


Das rührige Ars | 


| Kodats, Gamerasu. photogr. Material. 
Mas! 





| Nickel Blate. 





„Det Yes | 


I nv: 2 > 
| Granspille, Kairo und Soutb.... 


Bruchleidende 


fowie alle an Ben | 


5 Frümmungen Des 

3 Ritcgratd, der Beine 

k J und Füße Leidenden 

werden mit meinen 

neueiten Apparaten pofitivgeheilt. Brucdbänder,200 

verichieiene Sorten. Xeibbinden für ihtwacen Leib, 

Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrude, Gummmis 

ftrümmpie für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünit« 
lie Beine u. 1. w.— Brut» 
bänder 50 Gent3 und vufs 


| wäris. Beionderd empfeble 


ih mein neu erfuideneg 

weiches ernges 

führt iſt in der deutſchen 

Armee. EẽöEs iſt das ſicher- IA 

ſte. bequemſte, dauerhafte · * 

ſte, welches Tag und Nacht un 
ohne Schmerz va wird und eine fihere Heilun 
erzielt. DR BERT WOLFERTZ, Fahritant. 6 
Filth Ave.. nahe Randolph Str. Spezialift für Brüs 
Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 {rıpat-Zimmer aum Anpafien. 


DR. J. YOUNC, 
Deuticher Spezial: Arzt & 

f. Uugen:, Ohren-, Naſen- u. Hals⸗ 

leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartvädigite Yenienfatarrh und Ediwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blichen. Künftlide Augen. Brillen 
} Unterfuhung und Ratb trei.— 
i 261 Lineoln Ave., Stunden: 

8 Vorm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


ee 2 IF 2 were) 
——ãei — Pe 


Sptiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung 
von Bläfern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirs 
uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Strg 


aegenüber der VBoflsDffice 


| (DTE>- N. WATRY & co9., 
! 99 E. RANDOLPH STR., 


Deutſche Optiker. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


WworLD’s Mi 
INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


‚ Die Nerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spes | 
gialiften und betraddten ed als eine Ehre, ihre leıdendem | 


Mitmenien jo hell aid möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 
ale geheimen Krankheiten der Männer, 


leiden und Menjtruationsitörungen ohne Opes | 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Sclbfts | 
Operas | 
tionen don erfter Kiaffe Operateuren, für radikale | 
Keilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele | 
Wobdenfranfheiten) x. Konjultirt una bevor Yhr heise | 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer | 
vrauen werden Dom jjrauenarzp | 


beflcdung, verlorene Mannbarteit ze. 


Brivaihoipital. 
Berne) behandelt. Behandlung, inf. Dedizinen 
nur Drei Dollars 


onat. — & 


@lfenbahns Fahrpläne, 


— Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:@ijenbahn. 


Ale Züge täglid. 
Abfahrt 

New Dort und Bofton Erpreß...... 10.3553 

New Vork Exrpreß 

New Vork und Boſton Erpbreß 
Stadt Ticket-Office: 111 Adams 


Harriſon Straße. 


Str. 


ı torıum:Anneg. Telephone Gentraf 2057. 


Iuinois Zentral:Eifenbahn. 

Ale durhfabrenden Züge fabren ab bom Zentral: 
Bahnhof. 12. Etr. und Parf Now. Die Züge nad 
dem Eitden können (mit Ausrnabme des Poitzuges) 
an der 2. Etr.-, 39. Etr.:, 
Etr.-Etation beitiegen werden. Stedt-Tidrt:DOffice, 
99 Adams Straße und Auditorium Hotel. 

Durcdhzüge: Abiahrt: 


Hot Eprirgs, Art., via Mempbis * 8.08 


ı Memphis & Rew Trleans Sim 


Lim. 
Ark., Naſhville, 


*6. 10 8 


Hot Springs, 
und Florida 
Monticelle, I30., und 


Yoı 

Eprcial, Decatur "11.0 8 
iro,- Decatıır, Et.loui3 Lotal +235 3 
— Kew Orleans........ .2508 
Rloomıngton und Ghatsmsrtb... 48:35 U 
Bioomingten und Cbatsiworth... +4,30 N 

Ebampaign und Gilnan Lofal... 
ısp'fle Expreß 8.30 B 
“RAIN 


“ATON 
*HIR 
“HTON 
"5% 
.259 
7 DR 


“21I0N 


Frecvort 

Rockford 

Rodford und 
Taoͤs lich 


Dubrane 


+ Tialih ansgenommen Sonntags. 


& 


Baltimore & Ohio. 
Sahndof: Srand Eentral Baifagier-Station; Tidet: 
DOffices: 244 Glarf Str. und Auditorium. i 
extra fFahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt — 

Rotal:Erprek 7153 "511 
Ken Dort & Wafbington Beiti- 

buled Limited 7.30 N 
New Vork. Waſhbington u. Pitts⸗ 

burg Veſtibrled Limited *3. 0 R e9.30 B 
Columbus und Wheeling Erpreßee 7.99 M56.50 B 
CTleveland und Pittsburg Expreß* 8.00 M CHR 

Taelich. ** Taãolich ausgenommen Sonntags. 

Monon Route-Dearborn Station. 
Tidet-Offices: 22 Clark Stt. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 

Indianapolis und Cincinnati..* 248 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Wloomington.... 
AIndianapoli® und Gincinnati.. 
Andianapoli3 und Kincinnati.. 
Lafapette Accomodation...e.... 
LSafayerte und Louisrifle....... 
AndionapoliS und Gincinnati.. 
F. Lid und W. Baden Springs 
8. Lid und W. Baden Eprings 

* Täglih. ** Uusgenommen Sonntags. 


BABFERERB 


Ghicage & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Dfficed: 42 6. Clark, Audi» 
tortum Hotel und Dearborn:Etation 

PiRolk und Dearborn Etr. — Tel.: 

KSarrifon 3274, Ant, Ab⸗. 

*628* 

MN 

5DIR 

0.03 

1.35 

7.3 





: 6t. 


SID 


010,0 B., 74.5 X., x7. 3 N. **11.25 9 


Sie heilen grünoud unter Garantie, | 
Frauen | 


| Dubugque, LaCrojie, Winona.. * 6. 


neidet Died aud.— Stunden: | 


She Morgens bi T Upr Mendes; © sis 
z Diorgens bi = ibends; onntags 10 biß | 
—— ie S. 


| Dubugue, LaCroife, Winona..***10.55 N 
| Tenv:r 


"Ankunft | 
9.15 N 


und Audi⸗ 


Hnde Rarf: und 9. | 


| *6.15 R., 
| Eüren: *9.00 ®., *11.25 ®., *9.0 8 


10.053 | 
.4A45 aàᷣ 412558 


I in Chicago: *8.10 B., *2.00 R., 8.02 
Reine | 


Kokosnuß und Kaſtor — und ausgeſuchtem Rindertalg. Durch— 
Tauſende Familien in Chicago wollen 
Seht darnach American 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ghicago & NRorthweiterus@ifenbahn. 
T:det:Ciriceh, 212 Clark Str. (Tel. Central Bl), 
Oalley Upe, und Wells Gtr. Station. 
Untunft 


Abfahrt 
„The Opverland Limited“, 
nur für Schlafwagens 8.0 ® 
Paſſagiere 
De: Moines, Omaha, EI 
QWlufis, Denver, Salt 
Yale, San fyrancidco, 
Lo3 Angeles, Bortland.. ‘ 
Denver, Omaha, Sivur Ev. 
Ei Xuffs, Omade, Des 
Moines, Mariballtown, > 
Cerar Rapid3 
Eiour City, Mafon Eity, — 
Fairmont, Parkersburge 7.00 
Traer, Sanborn 11.30 
NRoro:Jowa und Daklotas.. *9* 7.00 
Diron, Clinton, Gevdar! 
— f "12.35 
lad Hil3 und Deadions» *11.30 
Et. Paul, Minneapolis, | 
210.v0 
Paul, Minneapotis, 29.00 
Ean Claite, Hudſon und * 6.30 
ei0.18 


Siilfwater 
inona, Lacroiie, Sparta, ! 
' — 9.00 
*. 3.00 


Mantato ) 
Winona, Lacrofie, Manta: | 
to und teitl. Minnefota *10.15 
Fond du Laec, Oſhkoſh, Nee— 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 
Ofſhkoſh, Appleton Imct.. 
Green Bay & Menominee. I “0,00 
a > + 3.0 
Albland, Yurlev, Beilemer, I **x3.00 
Ironwood, Rhinelander. f * 5.00 
ihbfoib, Green Bay, Mes 
‚ Warquette und » x 3.00 
i )  *8.00 


va ou 

Green Bay, Florence, Ery: 
Bi Gallien a *10.30 
Rodjord und Freeport—Ubf. **7.25 


s 


; BE BE BERERB EB ERBE BRUE BE BE BB KEua EB «— 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


* 5.80 
*11.30 


“tor .-* 
= 


z gr Era 8 


“nee 
fe 
een 
Bw 


o 
wo. m m mm pma-ı 


..» 
n Jen ps 
5 E45 583 


**11.30 
* 5.00 


FS3B338 BER SEE BE BES SE W Wi 


3 8 


“ 


3» 


Rockford —Abf. »8. 00 B., 340 V., 
*2.22 R., **6. 0 N. 

Veloit, Janesville, Madifon—Abf. **3.00 B., *4.00 
B., 900 B., +%4.23 R., 5.01 R., *%.30 NR. 

Kanesville, Madiion—Abf. *6.30 N, *10.0 Ru 
W15N. 

Milmautee—Abf. **3.00 B., #4.00 B. 7.00 Bu 
9.00 B., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 R., 5.00 Rn 
3.0 R., *10.30 N. 

* Täglich. ** Ansgenommen Sonntags. %* Gonns 
tags. O Ausgenommen Mentags. *** Ausgenommen 
Samftagd. x Täglih bi3 Wenominee und- Apines 
lander. + Zägiih bi3 Green Bap. 


BurlingtonsLinie. ö 
Ehicags, QYurlinzton und Duincy Eifenbahn. Xel: 
Gentral 3117. Echlafwagen und Tidets in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u, Ubaıns, 
Jüge Abfahrt Untunft 
Streator, LaSalle.... 3.08 *610R 
Rodjord, fForrefton.. 
Mendota, Galesburg 
Galesburg, Burli 
cil Bluffis, Om 


Ottawa, 
Nocelie, 


Deadwood, HotSp ö 
Helena, XZacoma, Bortland.... 
Alinois und Jowa Yofal..... 
Texas Punkte und Meriko.... 
Galesburg, Cuiney, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia..... 
Fort Dadifon, Keofuf 
Rod Falls, Sterling, Nodiord ** 
Dorkville, Ottawa, Etreator.. 9* 
Ecil Aluffs, Omaha, Lincoln * 
Kanſas Eity, St. Joſebh, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
St. Vaul, Minneapolis 


**5222 
SEERES 


RER 


32333 8333338% 


warn er ren * 
u 


”-. 
ip ho 
== 


npmnn! 
SEESS 


.-* 
85 
Bit) 


6. 
6. 


io 


5% 


“0. 
*10.30 
“+1,55 N 


Et. 
Hannibal 
Minneapolis 


Ranjas City, 
Quincp und 
Baul, 


2 u 


Rnuwennenm 
S555HH ZEN 


22 
—e— —— e——6——0— 


Utah, Galifornia .... *11.MNR 
E’cil Mufft, Omaba, Lincoln *11.MR 
Deadmwood, HotSprings, S.D. *11.0N 
Reotut und Fort Madifon.... *11.00 R 

” Fiolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
re Tiglih, ausgenommen Samftags. 


Weit Snore:Eiienbahn. 

Nier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicago 
und St. Louis nuh Wem York und Xofton, vie 
Wabafd Eijenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele= 
ganten Gh: und Bufiet = Schlafwagen dur, ohne 
Magenwediel. { 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

DiaWabaih. 
nfaprt 12.2 Mittags, Anf. in New York.. 3.30 R, 
Untunft in Boiton.. 5.50R. 


se 
IFZRABEBBE GEAFBFRBFBB 


| Obfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYort 7.50 8. 


Ankunft in Bofton..10.20 B. 

Dia Nidel —— den 200 * 

Ubfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Wem York 2. he 

te Ankunft en i2 > 

bfabrt 10.15 Abends, Ankunit in New York 7.508. 

te Ankunft in Beiton..10.20 2, 
Züge geben ab von St. Louis twie folgt: 

YiaMabajd. 


I Wbfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3.08, 


Antunft aan = 5 
t 8.40 Abends, Ankunft in Rem Vork 7.50 8. 
ng r Antunit in Bofton..10.0 8, 
Wegen ** —— —— Schlafwagen. 
l . f. m. fpreht vor oder jhreibt an 
4 General-Paſſag ier⸗Agent, 
53 Vanderbilt Ave.,, Rew Vork. 
Gen. Weſtern-Paſſag ier⸗Agent, 
265 &. Glart Str., Chicago, AH. 
Tidet-Agent, Q5 ©. Glar! Sie, 
Chicago, 34. 


Ghicags & NAlton. 


3 | Union Pafienger Station, Canal und Adams Gtr, 


Difice: 101 Adams Str.; "Bhone Central 1767, 
Süge fahren ad nah Kanias Gity und dem Weiten: 
*11.40 R. — Nah St. Louis und dem 
. 711.40 ®R. 
— Nah Peoriz: **9.0 B., *6.15 N., *11.40 R. — 
Züge fommen an von Ranjas City: 8.10 B., 2.00 
N. Bon St. Louis: 97.15 ®., 8.10 3., *5.4 R. 
“3m N. — Von Beoria: 7.15 ®., *2.OR., "R08 
R. — Dwiaoht Aklomodations-Züge verlaſſen Chi⸗ 
cago: *9.00 B., *3. 30 N. kommen an in Chicago: 
"10.10 ®., . 30 R. — Jocſonville Züge —— 
Chicago: *9.90 B., *6.15 R., *11.40 lommen an 
* Fäglih. ** Ausgenommen Gonntags, 


CHicaGO GREAT WESTERN RW. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station. 5. Une. und Hatrifen Sie, 

City Office 115 Apam.— Telephone 3508 Eentral. 
° Zäglih; ** Täglid, ausgenommen Genntags, 
Abfaprt. Ankunft, 
Minneap. Et. Baul, Dubugue, SB OMOR, 
Ranfas Eitv, Et. Nsieoh, ECHR UDM®. 
Des Moined, Diarihallisen *11.00 8. OR, 

Enxamopre und FZIOR. . 

Et. Eharled, Spxamsre und *+1.OR 10.08, 
De Halb. soonoooocenceeene EEE WE 


Atdiion, Topefa A Santa Faifenbahn. 
Süge verlajfen Drarborn Etation, Ball und Dears 


bein Ei ZidetsOffice, 109 Mdams GtrMbens 


2037 Geutral. 


** 
Stteatot. Galesburg. Ft. Rad. .538 
Etreator, Belin, Mon:noutd... 1.08 
E:rreator, Yoliet, Lodp., Zement 
Lemont. LoEport, Jolie 5 
Rani. City, Eolo., Utah, Tex. EWR 
The Saltiormie Limit San 

rancisco, 2oß Angeles, San 

ige -. . ! E00 
Ran. City, —— w ao ⁊ 
Ran. Eity. Iezab, Rerd Ca 

Toalich. Täalth. ausgensnmen Gountags. 


— 
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SONNTAGPOST. _ 
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Knaben: 
Müten. 
Zu Plüfh und 
reinwollen. Cloth, 
Brighton, Polo u. 
Golf = Faconz, zu 


13c 


Männer: 
Hüte. 


$1.50 und $2.00: 
Sorten in Derby 
od. Fedora, ſchwar⸗ 
ze u. braune Far—⸗ 
ben, zu 


68€ 


Wir bringen zum Berfauf Samitag das 


S2S,000 "leider Lager 


des “Belmont Bazaar” 


(1302 6i3 1312 Belmont Apve., Eity) 


Zu +5 Cents am Dollar. 


Diefes Lager repräjentirt nur gute Fabrifate in Männer:, Knaben: und KindersUeberziehern und Anzügen, Hojen und Kniehofen. 
Die Waare ift noch nicht vollftändig arrangirt und marfirt, und offeriren wir für diefen erften Verlaufstag nur einige von den vies 


fen außerordentlich preiswürdigen 


375 
— Belmont 
Freis $5.00, 


bo! 


173 feine Männerzlleberzieher-u. Ulfters, 

Bazaar’ 
Wie 

boldt's Preis. 


229 befte Mänmner:lleberzieher u. Ulfters 
Bazaar's 
Wie- 


— Belmont 
Preis 810, 


Belmont 
Preis 815, 


boldts Preis... 


1,530 Gejchäfts = Anzüge 
— Belmont Bazaar’3 
Wie: 


Preis 85.00, 


boldt’s Preis... 


560 lange Hojen s Anzüge nn Knaben 
— Belmont Bazaar’3 


85, Wiebol dit's 


1,630 Veſtee Kinder-Anzüge und 2-Stücke Anzüge — 
Wieboldt's 


Belmont Bazaar's Preis 83, 


Männer- Ueberzieher und Ulſters 

Bazaar's 
Wie: 

dt'’s Preis. 


Bargains. 


Bazaar’3 Preis 
| Wiebolbdt’s 
Preis 


82.98 


Preis 815, 


83.98 


mr 
375 


97.48 


431 Knaben = 
zaar’s Preis $4.50, 
Mieboldt’3 
03.2 


für Männer 


91.98 


Teis 
Preis. 


2.48 


| 

| 

Preis 
Joe 


Preis 


mont Bazaar’3 Preis 83.00, 
Wieboldt's Preis 
5,300 Paar Knaben-Kniehoſen —¶Belmont Bazaar's 
Preis 506, Wieboldts Preis. — 


Leſet unſere Annoneen nächſte Woche! 
1,763 feine Männer-Anzüge — Belmont 


34.98 


1,216 feine Sammgarn Männer: Anzüge 
— Belmont Bazaar’3 
Wies 
boldts Preis, 

Knaben = Ueberzieher und Ulifters 
— Belmont Bazaar's 
85.00, Wie⸗ 
boldt's Preis.. 


Reefers — Belmont Ba— 


87.48 
81.98 
81.98 


3,500 Paar Männer-Arbeitshoſen —Bel⸗ 


y8c 
150 


818,000.00 werth von Schuhen Rappen und Vonnels für Kinder 


zum halben Preiſe. 

‚ Bartie 4-Ertra gute 
lität Box Kalb Schnürſchuhe für 
Madchen Gr ößen 12:2, 
$1.50 werth, für 


Partie 1I-Satin Kalb Schnür: 
Schuhe fürMänner, Spite oder bc 
einfacher Zeche, $1.35 wth., für. 
Partie 2-Casco Kalb Schnür= u. 
Congreß-Schuhe f. Dän ner, Durchaus 
gan; folide, alle Größe > 

1.75 wertb, Dre "si. i« 4 
Partie 3—Bor Grain Schnürfchube 
für Nünglinge, durchaus ganz 856 


Größen 19:2, $1.50 
werth, für Be sl. 


1 — — 2 y*’ I 
sioor- Spezialitäten 
. Sloor- Spezialitäten, 
Sanzjeivdened Band, Nr. 50 und 80, geftreift 
und Maid, immer zu 25c verfauft, 
D 10€ 
Genzieidenes Satin Taffeta Band 
D 
Stoch Collars, — ei=ft 

Farben, reg. 35 Waa 


— 


Dutzend farbige gebügelte Hemden für Män— 
ner, "gemacht aus Garner’s beiter Bercale, felled 
Nähte. ein Paar dazu pajjende Manz 29e 
Getten, neue Muſter, werth bis zu 7dhe. 
Speziell von 8.30 bis 9. 30 Vo rmittass: 

MM 100 Tutend weiße Merino, Kameelhaar, fbieß 

gefütterte und naturwollene Unterhemden für 
Männer, werth bis 
Vorrath reicht 


Steingut, Glaswagren. 
—— Beten 





500 D 


2 VLrachtvoll dekorirte 

Taſſen und Untertafjen 
das Baar, 2 Saar für 
Die alferbeiten N icandescent Gas— 
Rente das 


Gas Portable mit a 
und Sclaud, vı alftänd: 


E "S1.25 


Speziell — Um unjer Lager vor der Xırs 
ventur zu reduziren, oiferi ren wir für 
Samftag), an jeder fancy PBarlor-Lanıpe und al: 
len fancy Waaren 15 Prozent Rabatt. 


34 
Bilderrahmen. 
SpezialeBerfauf von Tribune, Inter Ocean und 
Be wre 2ic & 19€ 
bene tunftvolle Eafels, werth $1.00........99e 


eine kunftvolle Gafels, werth $1.25........75e 


eine kunſtvolle Eaſels, werth $1.75......81.25 


Lokalbericht. 
Verdächtig. 
Die Studentin Myrtle Gale ſtirbt in Aurora 
eines geheimnißvollen Todes. 

Im Hauſe der Frau Olonzo Hoyles 
in Aurora fand geſtern die 28jährige 
Studentin der Northweſtern Univerfity, 
Frl. Myrtle Gale, auf höchſt geheim— 
nißbolle Weiſe ihren Zod, jodaß bie 
bortigen Behörden ji veranlaßt geje= 
ben haben, eine nähere Unterfudung 
ihrer Zodesart anzuoronen. Durch die 
geſtrige „Poſt Mortem“Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß die Verſtorbene 
einer Blutvergiftung erlegen war, die 
wahrſcheinlich durch eine wundärztliche 
Dperation herbeigeführt wurde, 

Dr. Charles Woodward, ein hervor- 
ragenber Arzt bon Aurora, wurde als 
Zeuge borgeladen und gab zu, daß er 
die Verftorbene behandelt habe, ftellte 
aber entjchieben in Ubrebe, eine Operas 
tion an ihr vollzogen zu haben. Die 
Leihenfchau wurde dann vertagt, um 
mittlerweile weitere Zeugen vorladen zu 
fönnen. 

Frl. Gale hatte fich bereit vor einer 
Moche nah Aurora begeben, fich aber 
ihren dortigen Verwandten nicht ge- 
zeigt. Al ihr Zultand am legten 
Montag beforgnikerregend wurde, äu- 
Bette fie den Wunfch, ihre in Rockford 
wohnhafte Mutter zu ſehen. Frau 
Gale wurde ſofort benachrichtigt und 
eilte an das Krankenbett ihter Tochter. 
Sie drang mit aller Entſchiedenheit in 
© fie, ihr räthfelhaftes Unmohlfein zu er- 
"erflären, allein fie meigerte fich und 
— ohne das Geheimniß enthüllt zu 
haben. Die Polizei wurde alsdann be- 
nachrichtigt, welche ſogleich den Coroner 
Mead von Geneva mit der Unter⸗ 
ſuchung des Falles beauftragte, der auf 
den Rath des Staatsanwalts Tyres 
eine Poſtmortem⸗Unterſuchung anord⸗ 
nele. Letzterer theilte mit, daß Frl. 
Gale eine bildhübſche Erſcheinung ge⸗ 
weſen und früher als Buchhalterin in 
einem Bankgefchäft in Plano beſchäftigt 

geimeien fei, wo bamals ihre Eltern 

en. Lebtere feien dann nach Rod: 

*b üibergefiedelt und Mürtle habe bie 
eihtmeftern Univerfity bezogen. AL3 

fie vor einer Woche nad; Aurora gefom- 
men fei, habe fie fogleich den Dr. Wood- 
warb aufgefuht und ſei in deſſen 
sechftube mit ber Frau Hoyles, in 


| Bartie 5- 
Mädchen u. Ki 
der Sohlen, bi 


jhyube für Dameı * Pc nt 
Der: Spigen, alle Größer 
50 werth, 


zu 6e, ſo lange der 19€ 


Dua: 


dV 8c 35C 

: mung 
j.Slippers für * 
Filz- oder „De 


Preis 


Partie 2 — 


- 


Barahe® 
für 


— — . . ” 
J FloorSpezialitüten 
Jackets für ud Mädchen, beſte Quali— 
tät Serien, nur in 6 Safto rt und Tan, Durchiven 


mit Satin gefüttert, gute Werth —A 
——— ———— 82 .98 
Odds und Ends in ! er-Jackets, wurden ver⸗ 
Samſtag *82 48 

Ir 


fauft für bis zu $.! 
urmfragen, in 
Aſtrachan, mit 


RB. 98 


- 100 Dußend feine 
Flanell “Ei: rtwaiſts 
Farben und Größen, vegut» 
lärer Preis 


Aus wahl | Ivä * van yon. Zuge‘ *81 .00 
Strumpf waaren. 


159 Dutzend ſchwarz Doppelt fließgefütterte 
naht! oje Strümpfe für Damen, gerippter 4 & 

O Ober theil, 250 $ 1dc 
Spezie 11 von 8.30 bis 10.30 Vormittags 
— 22 jchwere jchwarze mit Wolle gemijchte ges 
tippte nabtloje Strümpfe für Damen, . 

Burner ee 12c 


2 PERF era oe reg 
Weine und Liköre. 
Bun. 5 Ya :orte un —— — —— 
En 70 en as ” unse — 57e 


Lion-Marte Portwein, 1 00 
81. 


J nase een 
Jorgen B. Lysholm (Throndhiem, 95cC 
_Rorive gen) Aquavit, per — ren 


— In Zabat 


Geo. W. Kiſte mi 


Damen 


Eine Partie Collarettes 
Eleetrie Seal, Steim 
gefüttert u. or 
Schwänzen, alle zu ei 
Speziell den gan 

ganz wollene Fanzöfif 
el legant gemadit, 


Satin 


nem ie. 


Childs 


lich 5c Asa 

reicht, Kıft 

Battle "Mge.......08 20e | Standard Napy..32e 
TipTop, YPBadete..34e | Hunting, 9 Nad..3de 


deren Haufe fie pom Tode ereilt murbe, 
zufammengetroffen. Sie fol dann, wie 
Staatsanwalt Tyres ermittelte, dem 
Dr. Woodward tägliche Befuche abge- 
Itattet haben und in deffen Sprechftube 
am Montag Morgen plöglich gefährlich 
erfrantt fein, jo daß fie in einer Kutjche 
nach der Wohnung der Frau Hohles 
gebracht werden mußte, 
ſtand ſich ſtetig verſchlimmerte. 


Nartie 1 — Regulärer Preis 
— Vor-Inventur-Räu— 


Regulärer Preis 
58 — Vor-Inventur-Räu— 
et Pe 


zu Vor⸗Inventur⸗ Raãumungspreiſen. 


Partie B3 — Regulärer Preis 
81.250 — Vor⸗Inventur⸗ 
Räumungspreis 

Partie 4 — Regulärer Preis 
$1.75 — Vor-Inventur⸗ 
Räumungspreis 


| 


Korſets. 


Der Reſt von Warner Bros.' nicht mehr ge— 
führten Muſtern zu Räumungs-Preiſen. 

$1.00 und $1.25 Sorten, zu räumen, zu....50e 
$1.50 und $2.0 Sorten, zu räumen, 3u..75e 
$2.50 und $3.00 Sorten, zu räumen, zu..81.00 


Groceries & Provifiong 


Refter graunlirter Zuder, per Pd 

giberty befter Pound Eafe, per Pid 
Standard Tomatoes, 3-Pfd.-Büchſe 

Empreß Sugar Corn, per Büchſe........ Tie 
Fancy rother Sodeye Lachs, per Büchſe. 140 
Präſervirte Erdbeeren, 2-Pfd.-Büchſe 
Standard präſervirte Erbſen, 3-Pfd.-Büchſe. 100 
Armour's Star Baled Beanz, 2:Pfd.-Büchfe. de 
Hehel’3 feine Frankfurter, per Pfd 
Smift’s fancy Sugar-Gured Ealifornia 7 
Geräucherte Gänſebrüſte, per Pfd., 
550; Schenkel, 120 und ....... ..... 


Friſches Fleiſch und gemüſe 


mo ihr Zus | 
Um | 


Mittwoch Abend wurde e3 Klar, daß fie 
; plan, B. — als Führer, C. 


nicht wieder hergeſtellt werden könne. 
Es wurden dann noch mehrere Aerzte 


herbeigerufen, allein ſie ſtarb ſchon kurz 


nach Mitternacht. 


Wie der Staatsan-⸗ 


walt von Frau Hoyles erfahren haben 
will, war die Verſtorbene ſchon von 
einem Chicagoer Aerzae behandelt wor⸗ 
den, ihrer Mutter habe fie aber die Ver= | 
fiherung gegeben, daß fie außer Dr. ! 


MWoodmward feinen Arzt in Anfpruch ges | 


nomen habe. 
Sn ber 


berrichte über dag Schidfal der Ber: ! 


ftorbenen die größte Beltürzung. In | 
der Chapin Hall, mo fie logirte, joll fie ı 
fi) vor einer Woche verabfchiebet und 
gejagt haben, dat fie unpäßlich fei und 
bon Chicago abreifen merde. Man 
hörte meiter nichts bon ihr, bis eine 
Studiengenoffin von ihrer Mutter bie 
briefliche Nachricht erhielt, daß fie in 
Aurora fchwer Trank barniederliege. 
US der Brief einigen anderen Freun- 
den der Verftorbenen vorgelefen mur= 
be, traf telegraphifch die Todesnad- 
richt ein. 


Bereins-Nahridhten. 


Vom Auguſta-Frauenver— 
ein wurden die folgenden Beamten 
einſtimmig erwählt: Ehren⸗-Präſi⸗ 
dentin, Eliſabeth Miller; Präſidentin, 
Hedwig Brand; Bize-PBräfidentin, 
Louife Hartmann; prot. Geftetärin, 
Emma Stamm; Finanz-Seftetärin, 
Pauline Brandig: Schatzmeiſterin, 
Franziska Pankoni; Führerin, Eva 


* — 
Hanfel; Innere Zaqhe, Auguſtesſchnet⸗9 Spaßmacher eine brennende Lume 


der; Xeußere Wade, Elife Bedhtel; 
Vergnügungs-Schapmeifterin, Cathe⸗ 
rina Faiſt; Verwaltungsrath: Marga⸗ 
rethe Merkle und Wilhelmine Pankow. 
Die feierliche Einführung der Erwähl⸗ 
ten in ihre Aemter wird am 27. Ja⸗ 
nuar ſtattfinden. Die Vereinsdamen 
werden dabei Kaffee auftiſchen. 


} 
| 
! 
| 


Northweſtern Univerfity 


Hinterviertel-Kalbjleifh, per Pfd 
Vorderviertelsftalbfleifch, per Bid 
Hinterviertel:Lamımfleifh, per Pid 

Rolled Rippen Roaft, per Pfd 

Beites Nound Steat, per Pfd 

Gemischtes gehadtes Fleiih, per Pid...... 730 
Loſes Leaf Schmalz, per Pfd.......... vie 
Miageres Port Roait, per Bid 

Beftes Sauerkraut, per Quart 

Gewählte Süßfartoffeln, 3 Pfp. für 

Frifche reife Tomatoes, per Pfd 


Die Gvoethbe- Loge Nr.55 de 
Ordens „Diutual Protection“ verband 
mit ihrer BVierteljahrs-VBerfammlung 
gleichzeitig auch die Einführung ihrer 
für daS laufende Jahr verpflichteten 
folgenden Beamten: U. Boehmer ala 
Er: — S. Fiſcher als Präſi— 
dent, Frau A. Evers als Vize-Präſt⸗ 
bentin, 2. Wiedenmann als Proto> 
foll- und Finanz-Sefretär, 9. Evers 
ale Schafmeijter, M. Gindorf als Ka- 


DVeitloff als Wache, M. Gindorf und 
P. Zimmermann ald Finanz-Komite, 
U. Boehmer und W. NRocdemeifter als 
Zruftees. Aufnahmefähige Leute bei- 
ber Gefchlechter, vom 18. bis 55. Le» 
benzjahre, fünnen Zertififate für $500 
bis $2500 erwerben, ebenfalls Verfiche- 
rung gegen jpäter eiwa eintretende 
dauernde Erwerbsunfähigteit, Unfälle 
u... mw. Die Loge verſammelt ſich je⸗ 
den 2. und 4. Freitag im Monat in 
ihrer Halle, Nordmweit-Ede North Abe. 
und Burling Straße. 


——— —ñ— — —— 
Gelungener Scherz. 


Eine vermeintlide Bombe mit bren> 
nender Qunte wurde geftern Abend von 
einem Spaßmacder in die Barbierjtube 
be3 Nr. 1327 Nord Haljted Straße 
eingemietheten SHaarfünftler® Robert 


2003 geworfen und verurfachte unter | Er 


den Unmefenden eine berartige Aufre- 
gung, daß fie in größter Haft ber 


Zhür zu ftürmten und auf die Straße | 


eilten. Die von Schreden gefolterten 
Barbiere folgten den eingefeiften Kun» 
ben in milder Flucht auf die Straße. 
Der Befiter des Barbiergefchäfts war 
ber einzig Beherzte. Er ergriff jchnen 
das Verderben drohende Wurfgeſchoß, 
löſchte mit großer Geiſtesgegenwart die 
Lunte und überlieferte dann das Zer— 
ſtörungsmittel der hohen Polizei. In 
der Revierwache an der Sheffield Abe. 
wurde die angebliche Bombe von Poli⸗ 
zei-Kapitän Schüttler als eine un— 
ſchuldige Batterie erkannt, an welche 


angebracht Hatte. 
— — — — 
— Zur Orthographie. — Lieschen: 
„Mutta — ſchreibt man Vater mit ei- 
nem oder zwei t?“ — Mutter: „Sei 


nich fo faul So te, derweil Du —* 


machſt de drei! 


| of the Reuben and tfe Maid 


| My Garoline 


; pe Songing for Yon, Louiſe...... * 


Spring Song, 


Schuh: Zuthaten. 


Bixby's Shoe Satin Combination—fitr alfe Sorten 
hwarzer Ehuhe—großes Padtt.....» — 


lirer— Heel Wlates, alle 
os Sri n Größen, Baat-.orer.- „ie 


French Gloß für Damens peu u 9 Größen Tec 
ſchuhe —Flaſche 5, 


Birby's Royal Poliſh, 
Flaſche 


Crefft Eure Auswahl... 


Te 


Acme Schub:Polirs 
Stüd 


Eet3, 


= 
8 Chr BI STORE 


ee von Swealers, 


Reiniwollene Siweaters für Knaben—alle Yarben und 
Größen—g5 Dualität 

KReinwollene Eiweater3 für Männer—alle Farben 
und Größen—$1.75 Dualität 


Reine Morfted Siwenters für Männer — fehr eng geftridt — 
ſchwere Qualität — etwas befhmust durch das Anfaifen — 


2.75 8.0 und 8.50 PEN ſo 
lenge der Vorrath reicht 81.48 


PER 


seder MeünnerzPrzug sw 


zug’, Die zu 812, 


Nie zuvor haben wir fo viele fchöne Anzüge auf Zager behalten, als in diefer Saifon. 


815, 818 und 520 wrrkauft wurd n. 


E3 ift eine 


wohibefannte Ihatjache, daß der Große Laden nie etwas halb thırt und wenn wir Anzüge, die für 


$12, 


nur Ihatjache n beruht. 
ichloffen, jeden Herbſt— 

Preiſe geſchehen kann. 

gleich, ob ſie 5312, 4315, 318 oder 820 markirt ſind 
alfe Gewebe, Mufter und Farben find vorrät! Jig. 
Clay Worfteds ausgenommen — für nur 


und Winter 


Rerfey-ilcberzicher für Männer— 89.00 — 


Alle Größen, 34 bis 46 — ſchwarze od. braune Far— 
ben—jeder Rock von mittellangem re ge: 


macht u. gut gefüttert—peziell morgen 


Männer: Beinfleider 


Er Wir verfaufen zu 


Alltags = Hofen für Männer — 
alles fchwere Winterftoife, ertra 
aut aemaht aus guten, dauer 
baften Gaijimeres und Cheviots 
—in hübfhen und geihmadvollen 
Muitern — —— Retail⸗ 
Preis 8.50 und 88. 00 


fterg, 
belle, 


1 


[F- Wir dverfaufen zu 


Guftom made Koien — alles Run: 
denjchneider-Mufter, in f 
Eajf’meres 
dunkle und mittlere Gffekte, 
in Streifen, 
hen Farben — a ärer Retailpreis 
B.75 und 44.00 


$15, $I8 und 520 verlauft wurden, zu 88.88 anzeigen, jo meinen wir jedes Wort davon, und 
eine perjönliche Uinterfuhunng wird Euch ſofort beweiſen, daß dieſe Anzeige auf Thatjachen und 
Wir haben unfjern Brofit am Geſchäft dieſe Saiſon gemacht und haben be⸗ 
Anzug im ganzen Hauſe zu räumen, 
Trefft Eure Auswahl von ſämmtlichen Anzügen des 
Ihr könnt ſie nahmen 
* Eure — Aus wahl —— — — — 


wenn es durch niedrige 
ganzen Lagers, ganz 


zu 88.88. Alle Facons, 


Lange Ueberzieher für Männer —815.00 Werthe— 


58.88 


zu — als den 
Herſtellungskoſten.. 


3 


Jeder Rock 49 Zoll lang —gemacht mit den breiten 
Sloping Schultern, vertilale Taſchen und extra voll 


unten — ſpeziell morge.....* 


- 55.00 


5” Wir verfaufen zu 


Cuſtom⸗made Hoſen — gemacht aus 
hochfeinſfter Qual. impottirter und 
hiefiger Ooſenſtoffen, in all den neue⸗ 
ſten Effelten, jedes Paar durchaus 
hochfein, in jeder Hinſicht Cuſtom—⸗ 
—— — Retailpreis 85. 50 
und $6.00 


feinen Wor= 
und Ghbeviots 


Mifhungen und einfas 2 


—— 


Rimmung-Derinf von zunrlälfigen Schuhen. 


Die Räumung mirb volljtändig fen—fämmtliche Schuhe ohne Ausnahme. 
Ihr fommt in der Qualität nicht zu furz—mährend Ihr im Preis gewinnt. 


53,54& 55 Männerihuhe für 51.95 


Patent Kid, Patent Ealf, Belour Galf, Enamel, Bici 
Kid und Bor Galf—einfahe Sohlen, Doppelte Sohlen 
— mit Halbieder oder Leinwand gefüttert—alle8 Par: 


tien von unferen 83.00, 84.00 
= 0) 


Ba und 55.00 Schuhen, die anges 

A aedroden find und die wir 
nicht für das Frühjahr zurüd: 
halten wolen—unter denfels 
ben befinden fih die beiten Schuhe, 
die wir in diefer Saifon au jenen 
PBreifen verfauft haben— wir ver: 
kaufen diejelben am Samitag für 

eine 


.. zſ0 verurſachen 3 
Aüumungspre iſe Senſation in Münne rlachen. 
Der Große Laden läßt diefe großen Werthe für fich felbft 
fprechen, und ift überzeugt, daß Alle, welche Qualität zu 
würdigen wiljen, fich diefe auferordentlichen Werthe zn Nuße 
machen werden. 

Hofenträger für Männer—pon ſchwerem Ela— 
ftic Web gemadt — asflochtene Enden—paten= 
tirte Caft-hffSchnalle und Beinflei- 15c 


dersHalter — ein 25c Hofen= 

DR EEE 

Fanch Halbitrümpfe für Männer—importirtes 
beutfches Balbriggan— in fanch Streifen und 
Muftern — die Jmportationsfojten 

find bedeutend höher, wie der Ber- 15€ 
BER ee 

Fancy Gejelihaft3-Hemden für Männer—die 
Lion-Marte, $1.00 Hemd—von Garners edit: 
farbigem Bercale gemaht—mit dazu paffenden 


loſen Manſchetten — das beliebteſte 69€ 


$1.00 Hemd im Handel— 


J a de 


Dioguen u. Toilellr: Artikel. | ,, Cameras, 


Karbotfalbe, 
Sorte 


Sadet 
ww ua 
15e * 
Reines Cod Liver 
Oil. 1 Pint 
Reines Witch 2 
Hazel, 1 Pint.. 16e 
Tr. Mary Grays Vege⸗ 


table Com⸗ 
pound 


Lundborg's 
Vowder alle 
Odeurs, Unze... 


Parfüm — aſſortirte 
Odeurs, 106 


>) 
J —* 


Be Parfüm, 3 Unze 
2 BEER. 250e 


$: rbonate of Nagnefia, n 
—— Flachs ſa men⸗ 2 
Suiten-Sprup.... 3% 
Feigen-Sprup Sagative, 
doe Sorte 


Halter — Katalog: Preis $14.00 — morgen 


re Danpeuff@ure 
5 - Sti ding 


vorhalten, morgen 


E. & H 55 ‚ füimere Two: old Tripod— 
Werth ee 


— hemiihe Verfuhe—iwerth 


Eargent’$ 
Zehnpulver 


Toilettenſeife, 
per Stüd 


Theerjeife, 
— Ebenholz -Rücken 
Seidlig Pulver, 1 1 c Naturbolzs g 
volle Größe Handipiegel 


Medizin-Gläfer frei mit jedem Einkauf im 


Drug:Tepartement, 
Dritter Floor, 


Jimi: Molen Kom-case. 


Chas. K. Harris’ neuer Gefang — An the 


Aftortirte Partie reine 
franzöf. Briſtle Bürſten 
—Ebendbolz, ſolider Rü— 
cken — 2.0 und 92.25 
—— 
Aus wa Nuritpel Gm ‚Tori ixi 5 
J und Biring en 

und | Wlaice.. : 20e 
= 
——— — —“ Löſung — 

8 Unz.Flaſche — 10e 
Anternational ns Handbuh für [4 
1902 fi 53e 


24⸗ Vnnnanoneeerenenennne 


156e 
15c 


Nogers Bros.’ großer Erfolg — Werding“ 


..... 
RE aan asien en —X 
Creole Belles 

Juſt a Chain of Daifies 


mit Bladder 


14c 


m Goin’ to Live Until X Di 


Soon, Goon, J —— 
Mir 

Apollo: Kollektion von Gelangs "und Anftrumentale 
Drurt, 160 Seiten — Une Maria, Palmen, sc 


Flower Gong Mena” 
| von 82.00 bis 


Buch) => ezialilälen. 


e Woman Beantiful, von Ella 9. flether — eine 
——— von —E die jede Dame bes 

4 ui — Der Subifriptionspreis bes de 
& ot 


32.50 — unjer Breid....-- eg 
Gaptain Ravenſhaw, von Robert 


gazarre, bon Mr3. 
mann" 


$4.25 — morgen a ur 


Spalding’s Regulation Hodey Stids — von 
allen Hodey Klubs in den Ber. 
Staaten gebrauht one ones S0e |. 


Unfer Photo Studio— 8 2 


1 farbiges Medallion Vanel pu..... 
1 Dug. der beiten Gabinet Photos und 

Reine Treppen zueigen, KHairdreffing m. —— 
deorec⸗ eine Sper 


N. ⏑⏑ 
Masken und Masteraden-Brjagartifel in großer 
Auswahl — Dritter Floor. 


Sport⸗Artikel, vor der Inventur.“ 


Drei freie — von Velox Developing Papier, 
Aurithiol Gold Toning und Fixing Solution und Pfabe's 
Intenſifier. 


Nur für morgen, ſo lange ſie vo 
den die zwei folgen den Kame 
tauft — fommt früh und trefit 


: Wizard B— 4x5 KRamerad— mit R. u. 
ter, Doppelt fmellen Nectilinear Linien verjehen — vollftändig mit Deppeltem 


Sunert, 4x5 Größe, mit R. uw. W. Shutter, doppelt fchnellen Rec 
tont, doppeltem Swing Pad, Rad und Pinion verſeh 
mera nott ig it—nur 15 von dieiem Mufter übrig— Preis:Tift 82%. —pejieh, 


Sporting : Waaren zu !3 ab. 


Punding Bags — fünnen gebraucht werden mit einfa= 
chem oder doppelten Ende — jeht PIE TIPUEENEE 


Kuaben-Boring-Handfchuhe — ausgeftopft mit echten krau— 6% 
jen Haaren — per Set von vier 
$3:, $4: und $5-Sorte Männer:Boring- Sanbfäufe - — etwas Shop: 
worn — jo lange fie vorhalten, per Set von 4 Handihuhen—die fein= 
ften Handjchuhe, welche mwerden — $ - : 
> ie Reine Weine & Lilöre, 
Die profejfionellen ee — Bags — Loopleß — 
Triple Welted Nähte — gemacht von dem feinſten ausgeſuchten Napa 
Kid, aus dem die ſtärkſten und beſten Bags gemacht verden — mit 
reinem Gum Bladder — era Facon wie Bild — regulärer Sn 


Gute dauerhafte und fehön ausfehende Knaben-Schuhe — in Boz 


und Satin Calf — angebrochene Partien von $ 1 25 


Schuhen, die 82.00 . u — 

Samſtag zu ... 

Wir haben eine große Partie des P. Eu — von Mädchen⸗ 
und Kinder = Schuhen — gemacht von feinem Kid— Goodyear Welt 


genähte mittlere Sohlen—paffend für Dreß- od. 
Schul-Gebrauch — werth $2.50 und * 00 — J J. 25 
Gamlisst.. 00% 0 

Kid, Bor Calf, Enamel und Patentlever Damen » Schuhe — alles 
zufammen eine große Partie, aber zujammengefegt aus Heinen 
nicht weiter geführten Partien — aber alle find gute 


Schuhe und werth von $2.00 bis zu $3.00 das 
Paar — Samijtag 
lg ll fannten 2a Flor de 
„&hurdili‘‘ zeinen 


zu 
Havana Zigarren zu 50c am Dollar. 


Lo Flor de „Churhill®, Condhas Eipeciales Grd: 
Be, durchaus reiner Havana Bınder, Ginlage und 
Dedblatt, Euban Yandgemadt, volle große 443öll. 
Bigarren; dieje Sorte ift fehr populär und wird 
im Retail zu 3 für 25 verfauft; per 100 $8.00; 
unfer Preis, per 100, 84; Kifte mit 0 pw 

WEEREE Miiremisssesuienie 2560 


Regalla Eſpeciales oder Puritanos Finos, beide 
Sorten volle große 5zöllige ‚Bigarten, durchgän⸗ 
gig abſolut teiner Havang Tabak, ſtrikt Cuban— 
bandgemachte Zigaren, welche vonDaändlern erſter 
Klafje Überall zu 10c das Stüd oder fir 80. 00 
per Hundert verlauft werben; fo lange um 
Tartie vorhält, unfer Preis per I00 c 
84.50; Rifte mit 50 82.25; do3 Gtüd.. 5 


„Royal Dragon”, feine Combination } Havana Gin: 
lange, ausgejuchtes Sumatra Dedblatt, durchaus 
eine fehr gute Bigarre aus biefigem 
cm niedrigeren Breife als & 75 
rtb, Kifte mit 50 Erüd, 0 


100,000 


der fehr gut be: 


La Slor de „Men Met“ 5c Zigarren ‚find von, voller 
Größe Perfecto yacon, lange Kombination Einlage, 


fie find ein ſehr guter Werth bandaemacıt, 


Tabat zu ce 

unjer Spezialpreis + dem reg. We 

—A orgen — Reue Amportation von San Yuan, PB. R. — 50,000 Porto Rico — 25 in 

PBonana-Paumrinde berpadti—volle große Sorte—äußerft milde und mohlriehende Ztgarre — viel beifer 

al3 die Zigarren, welche vordem zu $1.25 per Bündshen von 25 verfauft — dieſem ver⸗·70e 
faufe 8 für nur 2503 per Bundchen p......... 


Rauch-Tabak. TEE 


Engliſh Slice Cut Plug, 1-Ung.»Büchfen iu... 50 zen Ax, per Plug. ........ .............. 200 
Rolar Year a Unzen, 6 Packete 40 | Etandard Navy, ver Plug & 
Giant, 3 Ungen, 5 Pagete ................... 18€ Star, per Pfund 

Niom Son, u Ken, PR eesen 32e | Sorjejhoe, per Pfund 

Mail Do 1j Ungen, 9 — | Epear Head, 8 Unzen, per and 420 
ai 9 Nadete | Sterling Fine Cut, per Pfundececoossonunnee. 34e 


sleiih und Gemüſe. 


Feinfte Onalität, und volles Gewicht garantirt, 
Friſch „dreſſed“ Geflügel. 
Junge — 1 Frühjahrs⸗Hüh— 1 
per 2 gie € ver, per Bi... 10: c 
Wette —* Enten, Yrübjiahrs:Turfeys und Gänfe 

zu den niebrigiten Marktpreifen. 


Zung Pig Porf. 
Kleine ——— Loins, gang, 
per Bid 
ER per Bort Chop3, 
Bid per Bid 
Peine Port: Wurf. 
und je nad — — 15€ 


ein Drittel billiger 


„Gameras.‘ 


halten (eine befchränfteQ uantität), imers 
Hälfte der Herftellungstoften vers 


PEEFORT 


WB. 1901 Shut: 
l 
Falling und 


Platten⸗ 
85. 25 


# 
Linfen, Ri fing, Gehadt, 


a3 zu einer ſa—⸗ 
jo lange fie 


Beites Kalbfleifch. 
Das beite, weiches zu haben if. 
Ganzes Leg i Loin oder Rippen 
1 Unze oder Loin, Pfd. 1 lic Shops, per Bfb.. 
Short Leg oder 16€ Shoulder Roa 
goin, Bid oder Chops, Bid 
Herbſt⸗Lam b. 
Extra fanch fette Sorte. 
öc $ Short a 


Loin, P 
Loin a Rippen 
Chop3, Bid 
Beinftes hiefiges Beef. 
Reif zum Kochen oder Braten, 


Prima NRib Run. — J die beſten erhält⸗ 
Bund 20e, fiden, in irgend einerDide 


eſchnitten. 
Rolled Roaſt, keine * eh 22c, 18c.. „10e 
hen oder Abfall 


per 2 — * —5 Beef, ſchoͤne zarte 
neh Bot Roaft, ide, 
fo. 120, 106...0€ Ih, 86 Te be 


Dem DENN echte en Ved 906; Te 


...... 


16c 
12!c 


tra ihnelfe 


zn er 
4x5—T 


Photogt apbie = Farb en⸗Set von 8 Farben 25 
in einer Scha chteh . 

Extra ſchnelle trockene Platten, 63x83-per 75e 
der Tugend ER EEELEEEIEELEIEIIET 
Tolidol automatijger Entwidelungs= 

Tube — für ......... —————— ———ee 


Vorderviertel, 


Dinterbiertel, 
8 per Bid 


69e 


Ki —J— California Navels, per 

QDusend 50e un d 

Weiße Sellerie, in Galifornia gezogen, 

fhöne zarte Stengel, Gtüd 

Friſche Erdbeeren, reife Pilze und friihe Tomaten, 
die beftgezogenen, zu fpeziel niedrigen Preiien. 


53.00 


DId Hermitage echter Roe, — 1885, in 

fen gezogen im U.5. Warehouie unter 

ae ierungs=Aufjicht, per Flaſche 

John Dewar's Old Sighland 8 

Whisty, pezielle Qualilat, der Flaſche. 

Old Jordan Whisky, 10 Jadre alt, volle 

Quarts, per Flache 

D:lon’3 3-Star irijher Whisky, 

per Flaiche 

Golden Wedding Mye, 

Quarts, der Fiaſche. 

8⸗Star Balden — 
der Flaſche 


1.30 
> 
...90e 
..98e 
6 ae alt, volle Te 


2⸗ 


92 


52.75 
Spalding's RE J Sticks — von 


50 — bis 50€ 
Deine Ehwaaren-Gafe und Neflaurant, 
Up der gefteigerten Nachfrage für Hazel Vure Foods 
Rechnung zu tragen mußten unjere Sigpläfe um 50 
"Gi Sana ea 
unit 
rt und bie 2. 


= feine Uusgaben für Speifen nie, 
S@neke Bedienung. Gute MRufit. 





